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Wieder einmal Genf .

Szenenwechsel in der internationalen Politik . — Weitere Reisen und Konferenzen .
Wer sitzt auf der Anklagebank ?

Die Ratstagung .

Qr , ,
as

;
15 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abtellung .) Von Strösa aus halben sich die Minister¬
präsidenten nach Hause begeben . Die Außen¬
minister und mit ihnen die zahlreichen inter¬
nationalen Journakisien sind nach Genf weiter¬
gefahren , wo heute die auf Antrag Frankreichs ein -
bernsene außerordentliche Ratstagung beginnt .
Ganz offensichtlich ist also die Diplomatie ein Gewerbe
geworden , das im Umherziehen geübt wird , denn auf
Genf folgt noch im Laufe dieses Monats die Reife
-^ ctpals nach Moskau und Warschau und -im wunder¬
schönen Monat Mai befinden sich dann die Herren
Diplomaten wiederum auf Reisen , um sich nach Rom
zu begeben , wo man um die Monatsmitte herum eine
Konferenz über den Nichteinmischungs -
Pakt , das heißt über die österreichische Frage ,
die,Mussolini in Strefa in den Vordergrund zu rücken
versuchte , abhalten will .

Schon aus dieser Feststellung ergibt sich , daß Stresa ,
was van vornherein feststand , -keine vollendeten
T a t ja ch e n schuf Es wird vielmehr über alle Fragen ,
die hier zur Debatte standen , weiter verhandelt wer¬
den , über den Ost Pakt in seiner geläuterten Form ,
über Den N i ch t e i n m i s chu -n g s p a -k t , über den
Lu ftpakt und über die Begrenzung der
Rüstungen . Ehe diese Verhandlungen nun aber
auf diesem oder jenem Wege weitergeführt werden , gibt
es ein kleines Zwischenspiel in Genf . Es ist bekannt ,
daß die Ratstagung « inberufen ist , um Deutsch¬
land wegen feiner „ einseitigen Vertrags¬
oer letzung

"
zu verurteilen . Aber wenn auch

hierbei dis Franzosen uns auf der Anklagebank sehen
möchten , so weiß die Welt doch , daß nicht wir ,
sondern die anderen auf der Anklage¬
bank s i tze n . Nicht wir sind es , die einseitig den Ver¬
trag von Versailles verletzt haben , sondern -die sogen .

Siegermachte . Die Verstöße der anderen gegen diesen
Vertrag aufzuzählen , von der Nichteinhaltung der
14 Wilsons bis zu dem Bruch der Verpflichtung

Abrüstung , hieße eine Geschichte der Nachkriegszeit
Ichreiben , so zahlreich sind die „ einseitigen Vertrags¬
verletzungen der anderen . Niemals auch hätten die
Maßnahmen , die Deutschland zu seiner eigenen Sicher¬
heit,ergreifen mußte , einen solchen Ilmfang angenom -
men , wenn die andere Seite ein Programm der
Rüstungsbeschränkung , zu dem man sich in Stresa
wieder bekannt hat , verwirklicht hätte , statt die eigenen
Rastungen immer und immer wieder zu steigern und
auszubauen . Man wird den Wortlaut der Genfer Ent¬
schließungen abwarten müssen , aber man wird schon
jetzt sagen können , daß man in Genf keine Nei¬
gung haben dürste über -den Protest hin -
a u s z u g e h e n , d e n d i e ander Konferenz
von Stresa beteiligten Mächte in ihren
früheren Noten auszusprechen für nötig
erachteten . Schon früher haben die Polen Durch -
bliiken lassen , daß sie der ursprünglich von Frankreich
gewünschten überscharfen Formulierung nicht zustimmen
würden . Wir können den Genfer Verhand¬
lung en mit der größten Ruhe entgegen :
sehen . Wir wissen aus eigener Erfahrung , was es
mit den Protesten auf sich hat , nur , daß wir jetzt Lie -
fenigen sind , die solche Proteste zu den übrigen legen .
Die Tat vom 16 . März , die Schaffung der Wehr -
hoheit Deutschlands , ist eine Tatsache der
europäischen Geschichte geworden , die Genf
so wenig aus der Welt schaffen wird wie Stresa . Auch
in Genf wird das Rad der Geschichte nicht zurückgedreht .
Wenn der Führer Deutschland die Wehrhoheit zurück -
gab , so hat er damit den Schlußstrich unter den düster¬
sten Zeitabschnitt deutscher Geschichte gezogen und han¬
delte unte ^ dem Zwang einer Sage , die allein durch die
Vertragsverletzung der Gegenseite ge¬
schaffen war .

Gutes Ergebnis der Bertrauensratswahlen .

Lin viel höheres als das des Vorjahres .

Berlin , 15 . April . Wie der Reichswahlleiter für die

Vertrauensratswahlen 1935 , Hauptamtsleiter C . Selz -

ner , dem „ Völkischen Beobachter
"

auf Anfrage über das

Ergebnis der Dertrauensratswahlen mitteilte , kann schon

jetzt gesagt werden , daß die aus allen Teilen des Reiches
vorliegenden Meldungen Ergebnisse aufweisen , welche , ver¬

glichen mit den Ergebnissen des Vorjahres den Schluß zu -

lassen , daß das Gesamtergebnis für die Vertrauensrats -

Dersöhnungsausschub Italien - Abessinien
soll in Karze in Kairo tagen ?

London , 14 . April . Wie aus Stresa gemeldet wird , soll
der zwischen Italien und Abessinien zur Regelung der
Grenzstreltlgkeiten vereinbarte Versöhnungsausschuß wahr¬
scheinlich in . K a i r o zusammentreten . Da sich die abessinische
<rrage noch auf der Tagesordnung des Völkerbundes be¬
findet , wird der Rat lediglich Mitteilung von der Ein¬
igung des genannten Ausschusses machen . Sollte in Kairo
keine Regelung erzielt werden , so wjrd der Streitfall dann
automatisch vor die nächste Genfer Tagung kommen .

Geläuterter Ostpatt
Deutschlands Mitarbeit . — Der Sinn von Stresa .

Eine Tatsache muß allen anderen vorangestellt
werden : Ohne Den Deutschen Willen zur Mitarbeit ist
es unmöglich , ein neues europäisches FrieDensstatut zu
schaffen . Man hat Diesen Willen zur Mitarbeit be¬
zweifelt , man hat eine große Hetze gegen Deutschland
entfaltet und nun stellt sich plötzlich heraus , Daß die
deutsche Mitarbeit niemals in Zweifel gezogen werden
konnte . Darob herrscht nun bei aller Weilt großes Er¬
staunen Wenn Das der Sinn von Stresa ist , die
deutsche Mitarbeit Dokumentiert zu sehen , so können wir
getrost Damit einverstanden sein . Deutsche Mitarbeit ,
Das heißt nun nicht , Daß wir eben alles schlucken , was
uns vorgesetzt wird . Deutsche Mitarbeit , Das heißt
nicht , einen Vorschlag blindlings annehmen oder ab¬
lehnen . Es ist immer unsere Art und unser gutes Recht
gewesen , Vorschläge zu prüfen und Dann Gegenvor¬
schläge zu machen , die unseren berechtigten Interessen
entsprechen .

So ist es auch mit dem O st Pakt gegangen . So ist
aus Dem Ostpakt ein geläuterter Ostpakt geworden . Es
war und ist für Deutschland unmöglich , Die unbedingte
Hilfeleistung anzuerkennen . Eine solche Zumutung
hätte angesichts der Lage unseres Landes Den Frieden
eher gefährdet als ihn gesichert . Alle Teilnehmer eines
solchen Ostpaktes hätten Dann , bildlich gesprochen , das
Recht gehabt , den Finger an Den Hahn eines geladenen
Gewehrs zu legen . Ein Überängstlicher hätte bann ,
wenn er einen Konflikt zu sehen vermeinte , abgedrückt ,
und das Unglück wäre dagewesen . Unter einem ge¬
läuterten Ostpakt aber verstehen wir eine Ver¬
pflichtung zum Ni cht angriff , eine Verpflich¬
tung zur Nichtanwendung von Gewalt . Dazu kommt
ein obligatorisches Schiedsgericht für Rechtsstreitig¬
keiten und eine Konsulration bei politischen Konflikten .
Die Verpflichtung , Die wir ans uns nehmen wollen , besteht
Darin , die eventuellen Angreifer nicht zu unterstützen .
Wenn die übrigen Mächte glauben , in Regionalpakten
die unbedingte Hilfeleistung ausnehmen zu müssen , so
ist Das ihre Sache . Wir wollen und können damit
nichts zu tun haben . Die Welt aber mag ersehen , daß
Deutschland wieder einmal bereit ist , Das zu tun , was
an ihm liegt , um dem europäischen Kontinent und da¬
mit auch der Welt den Frieden zu gewährleisten .

Noch sind eine Reihe von Fragen ungeklärt ,
Unter anderem muß noch Der Begriff des Angreifers
festgelegt werden . Dabei lehnen wir die mechanische
Lösung ab , die Litwinow vorgsschlagen hat , sondern
wir glauben , daß eine andere Definition aus dem
wirklichen Friedensgeist heraus gefunden werden muß .
Diese und andere Schwierigkeiten sind nicht unlösbar .
Sie werden gelöst , nicht gegen , sondern mit Deutschland .
Sie werden gelöst , wenn man sich noch einmal zu¬
sammensetzt und wenn Deutschland als gleiche Macht
unter gleichen Mächten mit -am Tische sitzt . Das ist der
Sinn und Die Erkenntnis von Stresa .

wählen 1935 ein um vieles höheres ist , als es dasjenige im

Jahre 1934 war . 5k AlliWkt H?r WsreWlW in Hk Fluge Hes Multes .

„ Geschwader Jmmelmann "
und

„ Geschwader Bölcke "
.

Handschreiben Görings an die Mutter Jmmelmanns und die
Eltern Söldes .

heta ? “ 1*” ’ 13 ' apriL ® ° 5 Reichsluftfahrtministerium gibt

Der Führer und Reichskanzler hat auf Vor -
ichlag des Reichsmini -sters der Luftfahrt , General der
Flieger , Göring , dem Fliegergeschwader in Mecklen¬
burg Die Bezeichnung „ Geschwalder Smmelmann “ und Dem
Fliegergeschwader in Niedersachsen die Bezeichnung
„ Geschwader Wicke " verliehen , um neben dem unvergeß -
-Uchen größten Jagdflieger Deutschlands , Freiherr v . Richt -
hofen , auch die gleich ruhmvollen Namen seiner beiden
Kameraden in der neuerstandenen Reichsluftwaffe fortleben
- u lassen .

Der Führer hat den Erlaß vollzogen in Der Gewißheit ,Daß die Geschwader Jmmelmann und Bülcke , durchdrungenvon der hohen Bedeutung der ihnen übertragenen Ü bet Hefe =
iung , sich in Geist und Leistung der damit verbundenen be -
fonderen Verpflichtung stets gewachsen zeigen .

Die Mitteilung von dem Erlaß ist inzwischen durch
eigenhändiges Schreiben des Reichsministers der Luftfahrtan sie Mutter Jmmelmanns und die Eltern Bölckes ge -

^ vbei General Göring feiner besonderen FreudeLrruoer Ausdruck gab , der Vermittler dieses auch die
HmrerLliebenen ehrenden Erlasses sein zu können .

fleht Abweichen von der bisherigen Linie .
Berlin , 13 . April . Irreführende Auslegungen in ver¬

schiedenen Presfekommentaren haben die Reichsregierung
veranlaßt , ihren Standpunkt in der Frage des Ostpaktes wie
folgt zu präzisieren :

I .

In den Berliner Besprechungen hat der Führer und
Reichskanzler der britischen Delegation mitgeteilt , daß die
deutsche Regierung zu ihrem Bedauern nicht in der Lage sei ,
zum Ostpakt in der vorgeschlagenen Form ihren Beitritt zu
erklären . Die deutsche Reichsregierung sei demgegenüber
aber bereit , einem solchen kollektiven Sicherheitspakt ihre
Zustimmung zu geben bann , wenn er

erstens sich aufbaue auf gegenseitigen und all¬
gemeinen Nlchtangrisfsoerpflichtungen und
Schiedsgerichtsverfahren ,

zweitens im Falle einer Friedensstörung ein konful -
tatives Verfahren vorsehe .

Drittens sei die deutsche Reichsregierung bereit — unter
Betonung der Schwierigkeiten der einwandfreien Feststellung
eines Angreifers — sich allgemeinen Maßnahmen
der Nichtunterftutzung eines solchen anzuschließen .

Zu diesem Angebot steht die deutsche Reichsregierung
auch heute .

II .

Der Führer und Reichskanzler har in dieser Besprechung
weiter mitgeterlt , daß die deutsche Regierung n i ch t i n d e r
Lage sei , einem Paktvorschlag zuzustimmen ,
der , sei es für alle oder für einzelne , mehr oder weniger
automatische militärische Beistandsver -
pfIichtunaen enthalte . Diese sähe darin nicht ein
Element der Friedenserhaltung , sondern eher noch ein Ele¬

ment der Friedensbedrohung . Die deutsche Reichs¬
regierung bekennt sich auch heute zu dieser Auffassung und zu
der sich daraus ergebenden Haltung .

III .
Die Reichsregierung hat sofort nach Übernahme der

Macht ihren Wunsch ausgedrückt , mit den umliegenden
Staaten Nichtangriffspakte abzuschließen . Sie machte diesen
Vorschlag ohne eine eingehende Kenntnis bestehender zwei -
oder mehrseitiger militärischer Abmachungen einzelner
Staaten zu besitzen und ohne jede Bezugnahme auf sie . D a
fre selbst keine aggressiven Absichten hegt ,
fühlt sie sich von wirklichen Desensivabkom -
m e n a u ch nicht betroffen . Auch zu dieser Auffassung
bekennt sich die deutsche Regierung heute noch . So wenig
sie daher in der Lage ist , einem Pakt beizutreten , der solche
militärischen Verpflichtungen als ein wesentliches Element
(eines Inhaltes und damit feiner Existenz enthält , so wenig
können solche außerhalb dieses Paktes liegenden Verein¬
barungen die deutsche Reichsregierung behindern , ihrerseits
Nichtangriffspakte auf der oben fixierten Basis abzuichließen .

Dies ist der Sinn der Antwort der deutschen
Reichsregierung auf die Frage des königlich britischen
Botschafters , ob Deutschland bereit fei , einen Ostpakt auf der
von ihm selbst angedeuteten Grundlage abzuschließen , auch
für den Fall , daß andere Staaten unter sich noch besondere
Abmachungen getroffen hätten oder treffen würden .

Die deutsche Reichsregierung will aber an dieser Stelle
die folgenden Bemerkungen nicht unterdrücken :

Die von verschiedenen Regierungen als nötig erach¬
tete Ergänzung von Richtangrifss - und Gewaltaus -
schliehungspakten durch militärische Beistandsverpllich -
tungen beruht auf einem Widerspruch in sich . Entweder
man glaubt an freiwillig übernommene Verpflichtungen
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„ Gemeinsame Entschließung
der Konferenz von Stresa .
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oder man glaubt an sie nicht . Glaubt man an sie , bann ist
die Notwendigkeit solcher militärischen Abmachungen nicht
eiuzusehen . Zweifelt man aber an der ausrichtigen Ein¬
haltung einer übernommenen Nichtangrisssoerpslichtung ,
dann ist dieser Zweifel genau so berechtigt gegenüber der
sinngemäßen Einhaltung der ergänzenden militärischen
Verpflichtungen solcher Friedenspakte . Wenn es möglich
ist , daß aus Nichtangriffspakten Kriege entstehen , ist es
ebenso möglich , dag aus defensiven Beistandspakten offen¬
sive Angriffshaudlungen kommen . Nur scheint der deut¬
schen Reichsregierung der Weg vom Gewaltablehnungs¬
und Ausscheidungspakt zum gewaltätigen Friedensbruch
ein weiterer zu fein , als der Weg von militärischen Ver¬
pflichtungen defensiver Natur zu einer militärischen Hal¬
tung offensiver Art .

Die deutsche Reichsregierung sieht aber nach wie oor

in dieser Entwickelung militärischer Bündnisie in Europa
kein Element einer kollektiven friedlichen Entwickelung
oder gar einer Garantie des Friedens . Sie ist daher auch

nicht in der Lage , Pakte zu unterzeichnen , in denen solche

Verpflichtungen ein integrierender Bestandteil sind , gleich¬
gültig , ob für alle oder für einzelne Teilnehmer.

Der vorstehende Standpunkt ist dem britischen Staats¬
sekretär des Äußeren durch Vermittlung der hiesigen Bot¬
schaft amtlich mitgeteilt worden .

In England .

London , 15 , April . Die „ Times "
beschäftigt sich in einem

Leitartikel mit der Konferenz von Strefa und betont , daß
die Zusammenarbeit zwischen Großbritannien , Frank¬
reich und Italien nicht nur aufrechterhalten , sondern sogar
noch enger gestaltet worden sei . Zugleich aber sei
die F ü h l u n g der Konferenzmächte mit der w i ch t i g st e n
abwesenden Nation erneuert worden . Eine gewisse
scheinbare Zweideutigkeit >der britischen Politik sei auf diese
Weise mehr als wieder gut gemacht worden , denn durch
britische Vermittlung habe man die deutsche Zustimmung zu
einer abgeänderten

"
Form eines östlichen Sicherheitspaktes

gewonnen . Das Vertrauen in Europa könne nur langsam
wieder hergestellt werden nach der Erschütterung , die es im

vorigen Monat durch die deutsche Ankündigung der Wieder¬

aufrüstung erlitten habe . Großbritannien müsse
als Vermittler die deutschen Rechtfertigungs -

gründe den anderen Mächten gegenüber frei vollem Ver¬

ständnis für die natürlichen Besorgnisse bis zu einem

gewissen Grade vertreten . Das Ergebnis von
Strefa sollte die vielen Leute , die Deutschland für einen ein¬

gefleischten Gegner jedes Kollektivsystems hielten , beruhigen .
Deutschland sei bereits volles Mitglied des Locarno -

Systems , des besten Vertrages kollektiver Sicherheit , der
bisher erdacht worden fei . Deutschland wünsche ihn auch
auf die Luft auszudehnen und sei bereit , an einem viel¬

seitigen Nichtangriffspakt in Osteuropa teilzunehmen . An

seiner Ost - wie an seiner Westgrenze sei Deutschland aus eine

Politik internationaler Zusammenarbeit festgelegt . Daß
dieses Ergebnis ohne jede Schwächung der eng -

lisch - französifch - italienischen Beziehungen
erreicht worden sei , sei höchst b̂efriedigend und ermutigend .

Zu den Äußerungen des KommuniquSs über
■

„ einseitige Vertragsverletzung
" bemerkt die

„ Times "
, wenn mit Deutschland eine Vereinbarung zu einem

früheren Zeitpunkt erreicht worden wäre , dann würde das
Niveau der Begrenzung niedriger gewesen sein als jetzt
möglich sei . Es bestehe daher um so bessere Aussicht aus ein
wertvolles Rüstungsabkommen , je eher es abgeschlossen
werde .

Zu dem Wortlaut der französischen Protest¬

note gegen die deutsche Aufrüstung sagt „ Times "
, jeder¬

mann , werde das Bedauern der französischen Regierung

teilen , daß amtliche deutsche Erklärungen in den letzten Mo¬

naten sich als vorsätzlich irreführend herausgestellt hät¬

ten ( ? ) , aber die Begleitumstände änderten

zweifellos einen Rechtsfall und jeder gerecht

Denkende müsie anerkennen , daß die Verletzung eines

diktierten Vertrages etwas anderes fei als

die Verletzung eines in Freiheit abge¬

schlossenen Abkommens , überdies sei Deutschland ,

abgesehen von dem indirekten Versprechen der ehemaligen

Alliierten , ihre Rüstungen zu vermindern , im Jahre 1932

Gleichberechtigung versprochen worden . Wenn die Geheim¬

haltung der Aufrüstung durch die deutsche Regierung auch

zu tadeln sei , so müsie man doch fragen , welche andere

Methode in der Praxis für ein entwaffnetes Land möglich

sei , dem man die Gleichberechtigung versprochen habe .

„ Times " verweist auf das Beispiel Österreichs , Ungarns und

Bulgariens , deren Wünsche hinsichtlich einer Vertragsrevi¬

sion bei ihrem Bekanntwerden sofort eine lebhafte Tätig¬

keit Titulescus als Vertreter der Kleinen Entente veran¬

laßt hätten , was dann zu einem Aufschub der Frage ge¬

führt habe . Tatsächlich hätten die Winke Titulescus die drei

Konferenzmächte eingeschüchtert .

Das Arbeiterblatt „Daily Herald
"

schreibt ,

Frankreich habe mit der Veröffentlichung

Das Schlutz - Kommumquß .

Strefa , 14 . April . Das SHluß -KommuniquS der Konfe¬
renz von Strefa trägt die Überschrift : Gemeinsame
Entschließung der Konferenz von Stresa .

Der Wortlaut ist folgender :
Die Vertreter der Regierungen Italiens , Frankreichs

und Englands haben in Stresa die allgemeine europäische
Lage geprüft im Lichte der Ergebnisse des Meinungsaus¬
tausches , der in den letzten Wochen stattgefunden hat , sowie
der Entscheidung , die am 16 . März von der deutschen Re¬

gierung gefällt wurde , und schließlich auf Grund der Aus¬
künfte , die von den britischen Ministern während ihrer kürz¬
lich stattgefundenen Besuche in verschiedenen Hauptstädten
Europas erlangt wurden . Nachdem der Einfluß dieser Lage
auf die Politik in Betracht gezogen war , wie sie in den Ab¬
kommen von Rom und London bestimmt worden ist , fanden
sie sich in voller Übereinstimmung über die ver¬
schiedenen Fragen , die «besprochen wurden .

1 . Sie einigten sich auf eine gemeinsame Linie ,

Die Solidarität der Westmächte wird jetzt nach Ansicht der
Presse eine erste Feuerprobe in Genf zu bestehen
haben . Mit besonderer Genugtuung unterstreichen sämtliche
Blätter die englisch - italienische Erklärung , die einer neuen
Bekräftigung der Locarnobestimmungen

'
über die Entmili¬

tarisierung der Rheinzone gleichkomme . Die Verlautbarung
über den Abschluß zweiseitiger Luftabkommen veranlassen
einige Sonderberichterstatter zu der Feststellung , daß zwi¬
schen Frankreich und Italien über einen solchen Pakt , der
vielleicht sogar einen größeren Umfang annehmen könnte ,
schon verhandelt «werde . Mit Zufriedenheit wird auch ver¬
zeichnet , daß England der französisch - sowjetrussischen Politik
keine Hindernisse in den Weg lege .

In Italien .

Stresa , 14 . April . Von italienischer Seite wird über
das Ergebnis von Stresa größte Befriedigung zum Ausdruck
gebracht . Es fei ein entscheidender Schritt für die Friedens¬
sicherung getan worden , dessen Erfolg sich auf lange Sicht
bewähren werde .

In Polen .

Warschau , 14 . April . Alle polnischen Blätter veröffent¬
lichen den vollen Wortlaut der amtlichen Verlautbarung
des DNB ., die den Standpunkt der Reichsregierung 4n der
Frage des Ostpaktes erläutert und klarlegt . Die polnischen
Berichte aus Stresa stimmen darin überein , daß die Bereit¬
willigkeit Deutschlands , einem osteuropäischen Nichtangriffs¬
pakt beizutreten und der endgültige Tod 'des Ostpaktes in
feiner ursprünglichen Form die Atmosphäre ent¬
spannt haben .

Unbequeme Feststellungen Lloyd Georges
über Frankreich .

Ein Militärbündnis gegen Deutschland führt zur Explosion .

Paris , 14 . April . Die Pariser WochenschPft „ Voilü "

veröffentlicht am Samstag einen Artikel aus der Feder
Lloyd Georges . Der ehemalige englische Premierminister
weist den Gedanken , daß Deutschland zum
Kriege schreiten könnte , weit von sich . Trotz der

Streitkräfte , über die Deutschland augenblicklich verfüge , so
sagte er . könne Deutschland keinen seiner Nachbarn mit Aus¬
sicht auf Erfolg angreifen . Dagegen könne Frankreich ein
Heer von anderthalb Millionen aufstellen und es durch eine

Reserve von zwei Millionen Mann verstärken . Frank¬
reich besitze außerdem die stärkste Artillerie
der Welt . Außerdem habe es Tanks , mit denen keine
andere Macht der Welt , vielleicht mit Ausnahme Sowjet¬
rußlands , sich messen könne . Diese ungeheuren Reserven
seien von der französischen Regierung sorgfältig verheimlicht
worden . Aber das englische Kriegsministerium besitze ge¬
naue Unterlägen dafür . Wenn in Stresa , meint Lloyd
George , die verschiedenen Mächte ihren Rüstungsstand be¬

kanntgeben würden , bann würde der Sache des Friedens ein

großer Dienst erwiesen sein , da dadurch das aus Furcht vor
einem plötzlichen deutschen Angriff entstandene Unbehagen
sofort beseitigt würde . Lloyd George schreibt weiter , das

englische Volk sei gegen jede Bindung der englischen Politik
auf dem Festlande , die England aus einen Antrag Sowjet -

rutzlands oder der Tschechoslowakei hin zwingen würde , sich
in die Auseinandersetzungen des streitsüchtigen Südostens von
Europa einzumischen . England möchte die Rückkehr Deutsch¬
lands in den Völkerbund erleichtern . Der Führer fordere
die Gleichberechtigung vor der Rückkehr nach ESnf . England
sei seit zwei Jahren bereit , sie zuzugestehen . Auch Mugolini
habe sich 1932 dafür ausgesprochen , . . . aber die übrigen
Mächte ? Wenn sie sich dafür einsetzen und die Eleichberech -

tigung vor allem in den Rüstungen aufrichtig anwenden
würden , dann wäre der europäische Friede gesichert . Wenn
der Friede aber durch ein Militärbündnis gegen
Deutschland gesichert werden solle , dann sei der

Rüstungswettlauf mit anschließender Ex¬
plosion unvermeidlich .

die verfolgt werden soll , wenn der französische An¬

trag an den Völkerbundsrat zur Sprache kommt .
2 . Die Auskünfte , die sie erhalten haben , haben sie in

der Ansicht bestärkt , daß die Verhandlungen fort¬
gesetzt werden sollen hinsichtliH der Entwicklung ,
welche bezüglich der Sicherheit in Osteuropa erstrebt
wird .

3 . Die Vertreter der drei Regierungen prüften von
neuem die österreichische Lage .

Sie bestätigten die englisch -französisch - italienischen Er¬
klärungen vom 17 . Februar und 27 . September 1934 , durch
die die drei Regierungen anerkannten , daß die Notwendig¬
keit . die Unabhängigkeit und Unversehrtheit
Österreichs aufrechtzuerhalten , auch in Zu¬
kunft ihre gemeinsame Politik leiten werde .

Hinsichtlich des französisch - italienischen Protokolls vom
7 . Januar 1935 und der englisch - französischen Erklärungen
vom 3 . Februar 1935 , in welcher der Beschluß bekräftigt
wurde , sich gemeinsam zu beraten , im Hinblick auf Maß¬
nahmen , die im Falle der Bedrohung der Unversehrtheit
und Unabhängigkeit Österreichs ergriffen werden müssen ,
kamen sie überein , vorzuschlagen , daß Vertreter aller
der Regierungen , die im Protokoll von Rom

aufgezählt sind , zu einem möglichst frühen Zeitpunkt
zusammentreten follen , mit dem Ziel , die zentral -

europäischen Vereinbarungen abzuschließen .
4 . Was den ins Auge gefaßten Luftpakt für West¬

europa betrifft , so bskräftigen die Vertreter der drei
Staaten die Grundsätze des Verfahrens , das eingeschlagen
werben soll , wie es im Londoner Kommuniqus vom
3 . Februar vorgesehen ist , und beschlosien , das Studium

dieser Frage aktiv fortzusetzen , in der Absicht , einen Pakt

zwischen den fünf Machten abzuschließen , die

im Londoner Kommunique erwähnt werden , so¬
wie von allen zweiseitigen Vereinbarungen , welche ihn be¬

gleiten können .
5 . Als sie zur Rüstungsfrage gelangten , haben die

Vertreter der drei Mächte ins Gedächtnis gerufen , daß das

Londoner Kommunique ein Abkommen vorsah , das frei mit

Deutschland ausgehandelt werden sollte , um an die Stelle
der entsprechenden Klauseln des Teiles V des Vertrages von

Versailles zu treten . Sie unterzogen weiter die

Handlungen der deutschen Regierung und den

Bericht Sir John Simons über feine Unterhaltungen mit

dem deutschen Reichskanzler über diesen Gegenstand einer

sorgfältigen und besorgten Besprechung .
Mit Bedauern stellten sie fest , daß die Methode der

einseitigen Aufkündigung , die von der deutschen

Regierung in einem Augenblick angewandt wurde , als ge¬
rade Schritte ergriffen waren , ein in freier Weise ausge¬
handeltes Abkommen über die Rüstungsfrage zu erreichen ,
das öffentliche Vertrauen in die Sicherheit einer friedlichen

Ordnung unterminiert hat . Darüber hinaus hat das

große Ausmaß des veröffentlichten Pro¬

gramms der deutschen Aufrüstung , das schon
mitten in der Ausführung begriffen ist , die zahlenmäßigen
Schätzungen entwertet , auf die die Anstrengungen für eine

Abrüstung bisher gegründet waren und die Hoffnungen er¬

schüttert durch die jene Anstrengungen inspiriert waren .
Die Vertreter der drei Mächte , bekräftigten nichtsdesto¬

weniger ihren ernsten Wunsch , den Frieden zu er¬

halten durch Herstellung eines Gefühls der Sicherheit und

erklären für sich selbst , daß sie ernstlich bestrebt bleiben , sich
an jeder praktischen Anstrengung zu beteiligen , durch die

die internationale Verständigung durch Begrenzung der

Rüstungen gefördert werden kann .
6 . Die Vertreter der drei Mächte zagen weiter den

Wunsch in Betracht , der von den Staaten begründet woöden

ist , deren Rüstungsstand durch die Friedensverträge
von St . Germain und Trianon und Neuilly

festgesetzt mobben ist , die Revision dieses Standes

zu erreichen . Sie beschlosien , daß die anderen hier¬
durch berührten Staaten aus diplomatischem Wege
von diesem Wunsch unterrichtet werden sollen .

Sie kamen überein , diesen anderen in Betracht kommen¬

den Staaten die Prüfung dieser Frage zu empfehlen mit

dem Ziel , sie durch gegenseitige Verständigung innerhalb des

Rahmenwerkes allgemeiner und regionaler Sicherheits¬

garantien zu regeln . .....
Hieran schloß sich eine englisch - italienische Er¬

klärung folgenden Wortlauts : .Folgende gemeinsame
Erklärung ist von den Vertretern Italiens und Englands
in Beziehung auf den Vertrag von Locarno abge¬

geben worden : Die Vertreter Italiens und Englands als

Mächte , die an dem Vertrag von Locarno nur in der Eigen¬

schaft als Garantiemächte beteiligt sind , bekräftigen in

formeller Weise alle ihre Verpflichtungen ,
die aus diesem Vertrag hervorgehen und erklären ihre Ab¬

sicht diese getreulich zu erfüllen , falls dies nötig werden

sollte . Soweit diese beiden Mächte diese Verpflichtungen
aus sich genommen haben in Beziehungen zu allen anderen

Teilnehmern des Vertrages von Locarno wird diese gemein¬
same Erklärung , die auf der Stresakonferenz , an der Frank¬
reich teilnahm , abgegeben wurde , auch den Regierungen
Deutschlands und Belgiens förmlich übermittelt werden .

"

Zum Schluß enthalt das abschließende Kommunique

folgende Schlußerklärung : Die drei Mächte , deren politisches
Ziel die gemeinsame Aufrechterhaltung des

? riedens innerhalb des Rahmens des Völ -

e r b u n d e s ist , befinden sich in vollständiger Übereinstim¬

mung , wenn sie sich mit allen praktischen Mitteln jeder ein¬

seitigen Aufkündigung von Verträgen widersetzen , durch die
der Friede Europas in Gefahr kommen kann , und sie werden

daher zu diesem Zweck in enger und freundschaftlicher Zu -

i sammenarbeit handeln .

Beurteilung des Konferenz - Ergebnisses .

seiner Denkschrift eine Bombe auf den Völ¬

kerbund geworfen . Gegen jede Entschließung , die auf

der französischen Note aufbaue , werde wohl im Völkerbunds¬

rat energischer Widerstand erfolgen .
„
Hüt Mim das Aheilst des Krieges MilMiillW

"

.

In Frankreich .

Paris , 15 . April . In großen Schlagzeilen verzeichnet
die Pariser Montagspresie als Hauptergebnis der Konfe¬
renz von Stresa die „ Bekräftigung der englisch¬

französisch - italienischen Solidarität "
. Alle

Blätter geben ihrer Genugtuung über den Ausgang der Be¬

sprechungen Ausdruck , obwohl in der Beurteilung der mög¬

lichen Auswirkungen der überschwengliche Optimismus , mit
dem namentlich der „ Pettt Parisien " seine Leser über¬

schüttet , bei einigen Blättern , wie dem „ Echo de Paris "
,

einer kritischeren Auffasiung Platz macht . Die Schluß¬
verlautbarung von Stresa , die Rundfunkansprachen der

Hauptteilnehmer und der Wortlaut der französischen Denk¬

schrift an den Völkerbund füllen die Spalten der Blätter .

Ansprachen Flandins und Lavals .

Paris , 14 . April . Außenminister Laval und Minister¬
präsident Flandin haben vor dem Verlassen Stresas kurze
Erklärungen abgegeben , die durch französischen Rundfunk
verbreitet wurden .

Laval erklärte u . a . folgendes : „ Die Stresaer Konfe¬

renz ist beendet . Unsere Besprechungen waren offen , herzlich
und direkt . Sie hatten nur ein Ziel : Die Aufrecht -

erhaltungdes Friedens . Mit Flandin habe ich die

Genugtuung , in Strefa die enge Solidarität der

drei Regierungen beitätigt gesehen zu haben . Der

Frieden wird durch die Beständigkeit in der Anstrengung
und dem Opfergeist aufrechterhalten bleiben . Wir wer¬

den das Gespenst des Krieges zurückdrän gen .

wenn Frankreich stark bleibt , wenn die Moral unserer
Volksgenossen gut bleibt und wenn die Einigung aller

Franzosen weiter besteht . Unsere internationale Politik , die
wir soeben mit unseren englischen und italienischen Freun¬
den verwirklicht Ifaiben , ist gegen fein Land gerich¬
tet . Wir fordern die Sicherheit für alle .

Flandin machte etwa folgende Ausführungen : „ Wie
Ihnen Laval gesagt hat , sind wir nur mit dem einen Ziel
nach Stresa gekommen : Den Frieden zu verteidigen . Ist
dieses Ziel erreicht ? Die Zukunft wird es lehren . Wenn

Großbritannien , Italien und Frankreich sich vereint und

entschlossen fühlen , stellen sie eine materielle Macht dar ,
hinter der die Welt sich gesichert fühlen kann . Ihre mora¬

lische Kraft besteht darin , den Frieden zu wollen , aber fei »

nen faulen Frieden , sondern einen aufbauenden Frieden .
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Die neue Standarte des Führers
und Reichskanzlers .

Eine Verordnung .

Dr . Schacht vor der Gesellschaft der Freunde
des ibero - amerikanischen Instituts .

Hamburg , 14 . April . Auf der Jahresversamm¬
lung der Geselschäft der Freunde des ibero -
amerikanischen Instituts hielt Reichsbankpräsident
Dr . Schacht folgende Ansprache :

Gegensatz zwischen dem Tros und der
zwischen antiker und christlicher Weltanschau -

„ , scharf wie nur möglich zu formulieren . Die Schwie¬
rigkelten bleiben trotzdem außerordentlich . Wie vermeiden
wir es , ein Abundantiabild von Makart zu kopieren ? Wie
kommen wir um eine Ausstattungspantomime übelster Sorte
herum ?

Wiesvaoener Tagmatt

schaftspolitik des nationalsozialistischen Deutschland ihren
Stempel auf . Aktives Zupacken statt passives Abwarten ist
unsere Losung . Auf dem Gebiete der internationalen Wirt¬
schaft freilich sind wir auf ausländische Partner angewiesen ,
die von dem gleichen Bestreben nach wirtschaftlichem Wieder¬
aufbau beseelt sind wie wir . Wir haben solche Partner , wie
die uns aufgenötigten handelsfeindlichen Clearingsverträge
deutlich zeigen , auf unserem eigenen Kontinent leider noch
nicht finden können . Wir haben sie aber — und deshalb bin
ich Ihrer heutigen Einladung besonders gern gefolgt — bei
Ihnen in Lateinamerika in einem Ausmatze gesunden , das
für «beide Teile neue , erfolgversprechende Möglichkeiten
eröffnet .

Ich habe auch keinerlei Sorge , datz die guten Handels¬
beziehungen durch die Industrialisierung einiger Ihrer Län¬
der zerstört werden könnten . Die führenden Staaten Süd¬
amerikas haben sich in den letzten beiden Jahrzehnten mit
erstaunlicher Schnelligkeit eine Großmachtstellung errungen .
Es ist ganz selbstverständlich , datz Staaten dieses Ranges
auch eigene Industrien haben müssen . Wir Deutschen sehen
in dieser Entwicklung nicht die geringste Eesahr ; denn die
Technik des 20 . Jahrhunderts ist so vielseitig und umfang¬
reich , datz noch immer Handelsmöglichkeiten bleiben werden .
Wir haben um so weniger einen Anlatz zu Befürchtungen
oder gar zu Neid und Mißgunst , als die Tendenz der deut -

Jn neuer Inszenierung : „ Tannhäuser " oder „ Der Sänger¬
krieg auf der Wartburg

"
. Handlung in 3 Aufzügen von

Richard Wagner .
Wohl kaum eine Neuinszenierung unseres Staatstheaters

war so dringend notwendig geworden wie die des „ Tann¬
häuser

"
. Die alten Dekorationen stammten noch von der

Eröffnungsfeier des Erotzen Hauses im Jahre 1895 und
stellten für ihre Zeit eine beachtliche Leistung dar , entsprachen
aber dem heutigen Geschmack nicht mehr . Da der Regie
durch Richard Wagner Vorschriften gemacht werden , die sich
unmöglich umgehen lassen , so mutz die Besprechung von dem
Bühnenbild ausgehen . Der „ Tannhäuser

"
ist die einzige

Oper Wagners , in der das Ballett eine wesentliche Rolle
spielt , und bekanntlich verursachte es bei der Pariser Erst¬
aufführung eine Katastrophe . Wagner hatte sich bereit
finden lassen , das Ballett weiter auszuführen , um dem
Geschmack des Pariser Publikums entgegenzukommen . Er
war aber inzwischen aus der Welt des Tannhäuser " in die
des „ Tristan "

geraten , und so steht der neue , an sich geniale
Teil , als ein Fremdkörper in der Oper . Wagner hat diese
Pariser Fassung später sanktioniert . Aber autzer Bayreuth
und München entschloß sich keine Bühne , den umgestalteten
„ Tannhäuser

"
anzunehmen . So konnten wir gestern von

vornherein auf die Leda mit dem Schwan , die Europa auf
dem Stier , den grünen Wasserfall und die schlafenden Amo¬
retten verzichten , die Wagner dem Hörselberg einfügte , um
den Gegensatz zwischen dem Eros und
Gnade ,
ung so

Gastspiel Georg Baklanoff .

Verdis „ R i g o l e t t o " baut sich auf starken dramati¬
schen Gegensätzen auf . Obwohl der Text von Piave ( nach
Victor Hugos „ Le roi samuse

"
) seinerzeit durch lächerliche ,

Eingriffe der Zensur gelitten hat — u . a . mutzte der König
Franz I . von Frankreich in einen farblosen „ Herzog von
Mantua "

umgewandelt werden — so blieb doch die Haupt¬
figur im wesentlichen unangetastet . Dieser Narr , der die
Schande seiner Tochter an dem Verführer rächen will und
in seinem Hatz zum Mörder der Tochter wird , vermag durch
sein menschlich begründetes Handeln tief zu erschüttern . Es
handelt sich also um eine Rolle , die alles aus dem Sänger
herauslockt , was vom Schauspieler in ihm steckt . Man darf
ohne Übertreibung sagen , datz Georg Baklanoff der
klastische Rigoletto ist und als solcher hat er schon in der
Vorkriegszeit an unserem Theater einen Triumph erlebt .
Die Stärke des damaligen Eindrucks ist kaum gemindert . Die
äußere Erscheinung des hinkenden armen Teufels war von
einer rührenden Hilfslosigkeit , der bleiche , gramzerquältc
Kopf mit dem fuchsroten Haar mitleiderregend . Es ehrt die
künstlerische Mäßigung Baklanoffs , sich nicht eitel Scheußlich¬
keit aufzuschminken , wie es manche Darsteller tun , die sich in
anderen Rollen mit den vorteilhaftesten Farben auszu -
statten pflegen . Die eigentliche Bedeutung seiner Leistung
lag in ihrer psychologischen Durchdringung . Er sang italie¬
nisch , aber auch wer dieser Sprache nicht mächtig war , ver¬
mochte der lebendigen Ausdeutung jedes Wortes mühelos
zu folgen . Unerreicht ist jenes Lied , das der Narr mit dem
Lachen , seines Berufes singt , während er die Todesqual im
Herzen fühlt . Verdi hat das in einer eigentümlich zer¬
fetzten und doch wieder spaßhaft hüpfenden Melodie zum
Ausdruck gebracht . Dlrs „ Lache , Bajazzo

"
gestaltete er 10

Jahre vor Leoncavallo und musikalisch unendlich wertvoller .
Baklanoff beherrschte alle Schattierungen des Ausdrucks vom
leichtfertigen Tralala bis zum väterlichen Schmerz und zur
zähneknirschenden Vendetta . Sein Gesang weinte bitterlich ,
während er im italienischen Rhythmus vergnügt zu tanzen
schien . Ein zweiter Höhepunkt war das Rezitativ „ O uomini "

,
das seine vollendete Technik des Sprechgesanges ins Licht
rückte . Weniger unmittelbar geriet dis in Verbindung mit
dem Chor gelungene Arie : „ Piets , signori ." Hier ist alles
auf Gesang eingestellt . Datz die Stimme noch heute ihren
strahlenden Glanz entfaltete , wer würde das erwarten ? Und
doch brach der alte Löwe an gewissen Stellen , besonders in
den lang ausgesponnenen Tönen durch und beschämte hundert
kleine Rigoletros . Die zweite Hauptrolle , die der un¬
glücklichen Gilda , sang Elfriede Dräger . Leider war sie
der großen Balkonszene , die ja weniger eine Arie , als eine
Kehlkopsübung ist , nicht gewachsen . Verdi hat nach dem
Geschmack von damals seine simple Melodie mit einer Fülle
von Figuren und Koloraturen behängt . Wir können je

Widerhall im Volke sinden . Nach einer dringlichen Mah¬
nung , an sich selbst zu arbeiten und durch ihr Vorleben und
ihren Einsatz für den Führer ihre SA .- Männer zu gleichem
zu befähigen , verpflichtete der Stabschef die SA .-Führer
mit einem dreifachen Sieg -Heil auf Wolf Hitler .

Am Sonntag fand ein großer Aufmarsch der SA .-
Eruppe Mitte im Beisein zahlreicher Ehrengäste statt . Die
SA . müsse , so sagte der Stabschef , das , was der Führer baue ,
weltanschaulich fundieren . Sie habe dafür zu sorgen , daß
das , was der Führer Nationalsozialismus nenne , zum gei¬
stigen Inhalt , des gesamten deutschen Volkes werde . Ab¬
schließend erklärte Stabschef Luhe , er nehme das Gelöbnis
an den Führer mit , daß die SÄ . sich ihm zum Aufbau des
neuen Deutschen Reiches jederzeit zur Verfügung stelle .

Nach dem Vorbeimarsch begab sich der Stabschef nach
Bernburg , wo Gauleiter und Reichsstatthalter Loeper eine
Brücke der SA . einweihte .

Am Abend nahm der Stabschef an einem großen Masten¬
konzert der SA . in der Magdeburger Stadthalle teil .

Weltwirtschaft ist für uns Heutige eine Er¬
innerung und eine Hoffnung ; denn was gegenwärtig
von ihr vorhanden ist , sind leider nur Trümmer , die diesen
stolzen Namen nicht mehr verdienen . Sie , meine Freunde
in Latein - Amerika , und wir in Deutschland haben den Zu -

Der Führer bei Geheimrat Kirdorf .

Besichtigung verschiedener Industrieunternehmen in Bochum
und Essen .

Essen , 14 . April . Der Führer stattete Heute dem
88jährigen Parteigenossen und bekannten Wirtschaftsführer
Geheimrat Emil Kirdors auf dem Streithof bei Mül¬
heim ( Ruhr ) einen Besuch ab und besuchte gelegentlich
dieser Anwesenheit im Industriegebiet auch verschiedene
Jndustrieunternehmungen in Bochum und
Ess e n .

Lothar Schenck - von Trapp als Bühnenbildner
ging dem Zeitgebundenen in Wagners Vorschriften aus dem
Wege . Er schuf eine in geheimnisvolles Licht getauchte
Stalaktitenhöhle , die eine glückliche Mitte zwischen Natur
und Stilisierung hielt . In diesen unterirdischen Hallen
bewegte sich das von Arthur Sprankel entworfene
Bacchanal . Der Anfang war sehr schön , und die Bewegun¬
gen der Masten füllten den Raum mit ihrem Rhythmus
aus . Bisher war es nun so , datz die Tänzer sich diskret
zuruckzogen , sobald die Göttin und der Ritter eine persön¬
liche Auseinandersetzung beginnen . Gestern blieben sie da ,
ermattet in wilden Knäueln am Boden geballt , um jedes¬
mal , wenn Tannhäuser in die Saiten griff , an ihre An -
wejenheit durch schlangenhaft aufzüngelnde Bewegungen zu
erinnern . Eine interessante Auffassung , über die sich aber
streiten laßt .
. zweite Bild führte uns nicht in ein „ Tal am Fuße
der Wartburg

"
, wie Wagner will , sondern auf eine luftige

Stabschef Lutze in Magdeburg und Bernburg .

Magdeburg , 14 . April . Am Samstag , 6 .15 Uhr , lan¬
dete Stabschef Lutze nach einem Sturmflug von Hannover
kommend auf dem Flugplatz in Magdeburg . Abends fand
ein Führerappell statt . Der Stabschef legte in einer kurzen
Ansprache den SÄ .-Führern die der SÄ . vom Führer seit
Bestehen gestellte Aufgabe dar , nämlich die weltanschau¬
liche Kampstruppe des Nationalsozialismus in der
Hand des Führers zu fern . Wenn jeder SA .- Führer seine
ihm anvertrauten SA .- Männer dahin zu erziehen in der
Lage ist , datz diese in blindem Gehorsam jeden Befehl des
Führers und jede seiner Maßnahmen befolgen und in sich
auszunehmen fähig sind , sodaß sie diese Maßnahmen im
Volke vertreten können , erst dann ist er in der Lage , SA .-
Führer $u sein . Dann aber wird auch , eben durch diese
Aufklärungsarbeit der einzelnen SA . -
Männer , der Führer für seine Arbeit den entsprechenden

darte befinden sich abwechselnd der Adler aus dem Haken¬
kreuz im Eichenkranz und der Adler der Wehrmacht , beide
in Gold .

Berlin , 11 . April 1935 .
Der Führer und Reichskanzler

gez . Adolf Hitler .
Der Reichsminister des Innern

verantwortlich auszuwählen hat . daß er den Unterschied
zwischen Produktiv - und Konsumtivkredit kennt , daß er weiß ,
wie sehr übergroße Kreditbelastung die Rentabilität des
Wirtschaftenden schmälern mutz , daß er sich mit anderen
Worten darüber im klaren ist , welcher Zinssatz erwirtschaftet
werden kann und welche Zinsbelastung den Schuldner
ruiniert . Wenn nun noch zu diesen früheren Fehlern des
Gläubigers der Zahlungswille der Schuldner
auf Prohibitivzölle , auf Kontingente und Wäh¬
rungsentwertungen der Gläubigerstaaten stößt , dann muß
heute um so nachdrücklicher an die Gläubigerverantwortung
erinnert werden . Erst wenn Gläubiger und Schuldner in
der Erkenntnis gemeinsamer Verantwortung ehrlich zu¬
sammenarbeiten , iit eine Lösung des internationalen Schul¬
denproblems möglich .

Wir wollen uns keinen Täuschungen darüber hingeben ,
daß die VereinigungderWeltkrise mit der des
Schuldenproblems steht und fällt . Ohne das
Schuldenproblem ist weder das Labyrinth der Handelshemm -
niste noch das Währungschaos zu beseitigen . Ich verkenne
keineswegs die Bedeutung der Besserungstendenzen , die in
der letzten Zeit aufgetreten sind und die erfreulicherweise
gerade den Rohstoffländern , die als erste von der Krise er¬
saßt wurden , jetzt zuerst zugute gekommen sind . Ich warne
aber davor , ihre Bedeutung zu überschätzen ; denn wohin
man steht , überall stoßen sich die gesunden Auftriebskräfte der
Wirtschaft nach rote vor an den Folgen der früheren poli -

iischen Fehler .

Ich laste die Frage offen , wann wir endlich zu einem
definitiven neuen Start der Weltwirtschaft nach
oben gelangen werden . Eines aber ist klar , wir werden n i e
dahin kommen , wenn wir der Entwicklung
tatenlos zusehen . Diese Erkenntnis drückt der Wirt¬

ammenbrnch der Weltwirtschaft wohl am bittersten ver -
pürt . Wir wissen beide auch , daß wir ihn dem Krieg und
einen unseligen Folgen verdanken .

Man hat diese unhaltbare Lage , seinerzeit mit Hilfe
internationaler Kredite bereinigen wollen und
sicherlich vermag Kredit in vielen Fällen wirtschaftliche
Schwierigkeiten zu überbrücken . Aber die Schwierig¬
keiten waren nur zum geringsten Teil wirtschaftlicher ,
zum weitaus größten Teil dagegen politischer Art . Die
Politik der Siegerstaaten war mit den Erfordernissen wirt¬
schaftlicher Vernunft unvereinbar , und weil der Kredit zu
politischen Zwecken mißbraucht wurde , hat sich sein Segen tn
einen Fluch verwandelt .

Mit Krediten war das Problem der Kriegskredit¬
zahlungen nicht zu lösen . Nachdem man es dennoch versucht
hatte , braucht man sich nicht zu wundern , daß das ganze
internationale Kreditsystem davon in die Brüche gegangen
ist . Ich stelle mit allem Nachdruck die Behauptung auf : Hatte
man im Jahre 1924 die deutschen Reparatio¬
nen gestrichen , so wären der Welt nicht nur die
deutsche Transferkrise von 1931 , sondern auch ein
großer Teil der Krise in den Rohstoffländern und damit viele
Verluste erspart geblieben — Verluste , die für alle
Betroffenen viel größer sind , als das , was die Reparations¬
zahlungen jemals hätten erbringen können .

Die Frage nach der Schuld des Gläubigers stellt
kaum jemand . Und doch galt es in der Vorkriegszeit als
eine Selbstverständlichkeit , datz der Gläubiger seine Kredite

Hohe des Thüringer Waldes . Die Szenerie vermittelte den
Eindruck von frischer Eebirgsluft im Gegensatz zu der eroti¬
schen Schwüle des Venusberges . Die „ teure Halle " war
zwar in streng romanischem Stil errichtet , vermied aber topo¬
graphische Treue . Nun ja , es ist auch gleichgültig , wo der
Sängerkrieg stattgefunden hat oder haben soll . Jedenfalls
nicht in der allgemein üblichen Banketthalle . Der eigentliche
„ Sängersaal " der Wartburg ist ein kleiner Raum und für
die Entfaltung großer Masten gänzlich ungeeignet .

Die Regie von Hanns Friederici hielt die Zügel
fest in der Hand . Es lassen sich bei Wagner keine geist¬
reichen Experimente machen , da jede Linie der Aufführung
festgelegt ist . Ob nun einmal die Pilger von links nach
rechts herein kommen statt umgekehrt , und ob der Land¬
graf und Elisabeth nicht nebeneinander thronen ,
entgegengesetzten Seiten , war eine Abwechslung , wenn auch
eine durchgreifende . Wichtig dagegen war , daß der Raum
im zweiten Akt nicht nach der Tiefe , sondern nach der
Breite entwickelt war . So bot sich dem Spielleiter eine Ge¬
legenheit , feine Massen plastisch und übersichtlich zu lagern .
Hübsch war der Einfall , daß die Edelknaben jedem Sänger
den Schild mit feinem ritterlichen Wappen voraustrugen

Die ausübenden Künstler dürfen sämtlich gerühmt
werden . Den Helden verkörperte der hier ja in bester Er¬
innerung stehende Eyvind La Holm , heute am Deutschen
Opernhaus in Berlin . Als Sänger war er unübertrefflich .
Welch eine Schulung des Organs , das der leisesten Schattie¬
rung fähig ist . Aber dieser Tannhäuser war eben nut
Sänger , berauschte sich an der quellenden Fülle seiner
Stimme . Don den zwei Seelen , die in der Brust des Tann¬
häuser ringen , von der Faustnatur , die sich aus Freuden nach
Schmerzen sehnt , erfuhren wir nichts . Überraschend gut ge¬
lang die Romerzählung , aber auch sie war aus dem Drama¬
tischen ins Lynsche umgebogen , ein Konzertgenuß , keine
dramatische Erschütterung . Da war Karl Schmitt -
Walter viel mehr an seinem Platz . Sein Wolfram ist eine
ideale Leistung . Uber dem vollströmenden Gesang ruht der
Schatten einer wehen Resignation . Hier ist alles erlebt und
doch von einem Adel , der es verschmäht , aus sich herauszu¬
gehen . Hilde Singenstreu kann als Elisabeth kaum
übertroffen werden . Wenn auch die sehr opernhafte Ein -
gangsarie des zweiten Aktes ihr keine Gelegenheit zu see¬
lischer Gestaltung bot , so wuchs sie gam ins Unirdische in
der großen Schlußszene , wo sie mit ihrem blauen Mantel
und den gefalteten Händen wie eine sürbittende Mutter¬
gottes aussah . Herbert A l s e n hatte als Statistenfürst
Hermann nur Gelegenheit , die Gewalt seines Basses zu
offenbaren . Die eigentlich recht undankbare Rolle der
Venus darf nicht vergessen werden , da Berta O b h o l z e r
diese mythische Allegorie mit einiger Blutwärme zu füllen
wugte . Ernst Zulauf dirigierte in seiner objektiven Art
und errang mit der Ouvertüre sowie mit dem schönen Vor¬
spiel des dritten Aktes den Dank des beinahe ausverkauften
Hauses . W . W .

Berlin , 14 . April . Durch Verordnung vom 11 . April
1935 hat der Führer und Reichskanzler als Ersatz für die
frühere Standarte des Reichspräsidenten eine neue Stan -

^ chEen . bie zukünftig als Standarte des Führers
und Reichskanzlers von ihm selbst geführt wird . Die Ver¬
ordnung hat folgenden Wortlaut :

Unter Aufhebung 'bes § 1 Abf . 1 der Zweiten Verord¬
nung über die vorläufige Regelung der Flagaenführung
vom 22 . Apri -l 1933 ( RGBl . 1 S . 217 ) bestimme ich fol¬
gendes :

Die Standarte des Führers und Reichskanzlers ist ein
gleichseitiges , fchwarz - weig - schwarz gerändertes , rotes Recht¬
eck , das inmitten einer runden weißen Scheibe ein von einem
Aoldenen Eichenkranz umrahmtes , schwarz - weiß gerändertes ,
schwarzes Hakenkreuz trägt . In den vier Ecken der Sian -

- kr . 194 . Sekte 3 .

fchen Ausfuhr immer mehr in Richtung auf Ausfuhr
non Qualitätswaren geht . Auf diesem Gebiete aber
hoffen wir immer eine hervorragende Stellung einzunehmen ,
während andererseits Ähre Märkte gerade für Qualitäts¬
erzeugnisse eine steigende Aufnahmefähigkeit zeigen .

Einen Beweis für die Richtigkeit meiner optimistischen
Auffassung sehe ich darin , daß sich der Außenhandel zwischen
Deutschland und Latein -Amerika in der Nachkriegszeit an¬
teilsmäßig recht günstig gestaltet hat .

Ich weiß sehr wohl , daß es noch eine Fülle von Schwie¬
rigkeiten gibt , die im Laufe der Zeit beseitigt oder ab¬
geschliffen werden müssen . Derartige Schwierigkeiten sind
unter den Zeiten der Kompensations - und Verrechnungs¬
systeme unvermeidlich . Ich verrate aber kein Geheimnis ,
wenn ich Ihnen versichere , daß die europäischen Clearing¬
abkommen unvergleichlich größere Schwierigkeiten und Nach¬
teile im Gefolge haben als die verschiedenen Verrechnungs¬
abkommen mit den lateinamerikanischen Ländern . Nichts
beweist dies schlagender als die Tatsache , daß unser Außen¬
handel mit Lateinamerika nach oben geht , während der
europäische Außenhandel kaum vor einem weiteren Ein¬
schrumpfen bewahrt werden kann .

Es wird erst dann aufwärts gehen , wenn die alte Wahr¬
heit wieder zu Ehren kommt : Je besser es meinen
Kunden geht , desto besser geht es auch mir . Ich
konstatiere eine Erscheinung von historischer Bedeutung ,
wenn ich feststelle , daß dieser Satz die Bezrehungen zwischen
Deutschland und den lateinamerikanischen Staaten heute
voll beherrscht .
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Program
den Mächten

Zügelung der französischen Sensattonspresse .

Paris , 14 . April . Dem „ Oeuvre "
zufolge will die fran¬

zösische Regierung den von der Eensationspresse kolportier¬

ten phantastischen Gerüchten über angebliche

kriegstechnische Erfindungen in Deutschland

entgegentreten , die in der Öffentlichkeit Frankreichs lebhafte

Beunruhigung ausgelöst haben . Die in Paris anwesenden

Minister , so schreibt das Blatt , hätten sich bereits am Frei¬

tagabend mit dieser Angelegenheit beschäfttgt , da sie der

Ansicht seien , daß die Erenzedes Zulässigen über¬

schritten worden sei . Man werde in aller Kürze Maß¬

nahmen ergreifen , um diese Brunnenvergistung abzustellen .

welcher Art , durch den Willen einer i . . . . ... „
zerstört werden können . Man sollte dann bei den internatio¬
nalen Beziehungen von vornherein den Begriff eines Ver¬

trages oder einer Verpflichtung ausschaltrn .

rund 15,6 Millionen Männern im Alter von 15 — 48 Jahren
miiil Einschluß der freiwillig eingetretenen älteren Leute

geben worden .
Am 3 . Februar dieses Jahres wurde auf die Initia¬

tive der französischen und der englischen Regierung hin ein
istellt , das von allen den Frieden dienen -
-nugtuung ausgenommen wurde .
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Ein Dokument - er vielen Worte
,

unbegründeter Anklagen , entstellter Tatsachen .

Entlassung des sächsischen Arbeitsministers .

2m Zuge der Reichsrcsorm .

Berlin , 14 . April . Im weiteren Zug « der Reichsreform
und der damit in Zusammenhang stehenden Umstellung der

sächsischen Verwaltung hat der Führer und Reichskanzler
auf Vorschlag des Reichsstatthalters in Sachsen den säch¬
sischen Staatsminister für Arbeit und Wohlfahrt , Dr . jur .

Georg Schmidt , aus feinem Amte entlaßen .

Dieses Programm hatte selbst die Reichsregierung ange¬
nommen . Ihre Beschlüsse vom 16 . März haben es indessen
entschieden gefährdet . Es wäre nutzlos , wollte sie sich auf die

Maßnahmen berufen , die andere Regierungen sich gezwungen
sahen , in ihren eigenem Lande zu ergreifen , denn diese Maß¬
nahmen würden durch die Entwicklung der deuÄchen
Rüstungen gerechtfertigt . Es wäre nutzlos , wollte sie sich be¬

sonders auf die Maßnahmen der französischen Regierung be¬

rufen , die , um den aus dem Krieg heroorgegangenen Schwie¬
rigkeiten der Rekrutierung zu begegnen , diele Maßnahme
hinsichtlich der Dauer der Militärdienstzeit ergreifen mutzte ,
die schon vor fünf Jahren durch die vorbereitende Abrüstungs¬
konferenz als berechtigt anerkannt wurde .

Deutschland hat einem internationalen Pro¬
blem eine einseitige Lösung geben wollen .
Die Verhandlungsmethode hat es durch die Methode der
vollendeten Tatsachen ersetzt . Seine Beschlüße , die mit dem

ganzen System der Rüstungsbeschränkung unvereinbar sind ,
haben für ganz Europa die Frage der allgemeinen
Aufrüstung in ihrer ganzen Schwere aufgeworfen .

Der Völkerbundsrat hat die Pflicht , sich
über die Verantwortlichkeit der so ge¬
schaffenen Lage und über die '

Folgen , die sie nach sich
zieht , auszusprechen . Er mutz auch die Schlußfolge¬
rungen bekannt geben , die die Regierungen für ihre Ähkom -

menspolitik daraus zu ziehen haben , die den Willen haben ,
die europäische Sicherheit aufrechtzuerhalten und zu ver¬
mitteln .

Die Anstrengungen der friedlichen Nationen gehen
darauf hinaus , durch die Angriffs - , gegenseitigen
Erleichterungs - und Beistandsverp flich -
t u n g e n zwischen den Staaten ein weites System der kollek¬
tiven Sicherheit zu schaffen . Äst es der Mühe wert , diese An¬

strengungen fortzusetzen , wenn zugeben wird , daß der Ver¬

stoß gegen eine übernommene Verpflichtung , so feierlich sie
auch

'
sei , keine anderen Folgen nach sich zieht , als eine

moralische Ablehnung , und wenn man keinerlei Risiko ein¬

geht , in dem man sich von seinen Verpflichtungen befreit und
der verletzende Staat in der Unbeftraftheit eine Ermuti¬

gung zu neuen Verletzungen findet ? Der Völkerbundsrat
kann einer solchen Bedrohung gegen die internationale Ord -

nun nicht gleichgültig gegenüberstchen , ohne seiner Aufgabe

■■■■ ' . iitr - - fi . il

Italienische Minderheitenpolitik .

Freiherr von Sternbach « ach Sizilien verbannt .

Bozen , 13 . April . Dem zu zwei Jahren Verbannung ver¬
urteilten ehemaligen Südtiroler Abgeordneten Freiherrn
vonSternbach . der nach Trient abttanspottiert worden

ist , ist als ständiger Aufenthaltsort dasDorfPetralia

Sopran « in der Provinz Palermo auf
Sizilien angewiesen worden .

Der Abtransport erfolgt vor Ablauf der dem Verurteil¬

ten zustehenden Einspruchsfrist , weil der Gesundheitszustand

Freiherrn von Sternbachs die längere Festhaltung im Ge¬

fängnis unmöglich machte und einen baldigen Aufenthalt in

der frischen Lüft erfordert . Seine beiden Söhne wurden

amtlich darauf aufmerksam gemacht , daß sie für jede Kund¬

gebung persönlich haftbar gemacht würden .

5 . Eine noch bedeutendere Frage muß gestellt werden .
In einem Europa , in dem sich die Methode der einseitigen
Kündigung internationaler Verpflichtungen verallgemeinern
würde , würde es bald nur noch Platz für eine Machtpolitik
geben . Keine Verhandlung ist möglich , wenn im Laufe dieser
Verhandlungen einer der Teilnehmer das willkürlich an sich
reißt , was Gegenstand der Verhandlung ist . Keine Verhand¬
lung ist außerdem nützlich , wenn die Ergebnisse , ganz gleich
welcher Art , durch den Willen einer der beteiligten Parteien

zoaenen Lage um 42 oder um 60 v . H . vermindert haben ;
daß die Überseearmee ihrerseits ebenfalls bedeutende Ver¬

minderungen erfahren habe , daß die Ausführung des Luft -

bauprogramms nur in ganz schwachem Matze fortgeschritten
sei .

Ohne Zweifel hatten sich die Schwierigkeiten , die sich
einem Erfolg der Genfer Konferenz entgegensetzten , arrge -

häuft . Aber das hat die deutsche Regierung nicht von ihren
Verpflichtungen befreit . Auch wenn , was die französische
Regierung formell bestreitet , die Präambel von Teil V den

Charakter und die Tragweite hätte , die man ihr manchmal
geben wolle , bleibe nichtsdestoweniger eine wichtige Tatsache
bestehen : Welches auch die Schwierigkeiten in der Erfüllung
einer Aufgabe seien , die die Maßnahmen der deutschen Auf¬
rüstung noch heikler machen , so haben während der Zeit , wo
die Konferenz ihre Verhandlungen weiter verfolgt,habe , die

Mächte es nicht aufgegeben , die Grundlage für eine inter¬
nationale Einigung In suchen .

Die französische Regierung ist es sich schuldig , an die Vor¬

schläge zu erinnern , die sie schon am 5 . Februar 1932 für die

Begrenzung der Bombenflugzeuge und ihre Zurverfügung¬
stellung an den Völkerbund und für die Schaffung einer
internationalen Macht im Zusammenhang mit der besten

Organisation der Sicherheit gemacht hat . Sie erinnert wei¬
ter an die Vorschläge , die sie am 14 . November desselben
Jahres im Hinblick auf die Herstellung eines europäischen
Systems der Rüstungsverminderung und der internationalen

Zusammenarbeit gemacht hat . Sie erinnert an die Erklärung
vom 11 . Dezember 1932 , die die Gewährung der

Gleichberechtigung unlösbar an die Herstel -

lung eines Sicherheitssystems bindet .

Sie erinnert schließlich daran , daß im Oktober 1933 , in

einer Stunde , wo die internationale Lage sich bereits zu ver¬
dunkeln begann , aus Gründen , für die Frankreich keinerlei

Verantwortung trägt , die französische Regierung mit

mehreren anderen Regierungen dahin übereingekommen war ,
ein Arbeitsprogramm vorzuschlagen , das es der Genfer Kon¬

ferenz erlaubt hätte , nützliche und wirksame Arbeit zu leisten .
Es ist wahr , daß nach Kenntnisnahme dieses Programms die

Reichsregierung sich für verpflichtet sah , Genf zu verlassen
und ihren AustrittausdemVölkerbund anzukün¬
digen . Es handelt sich um eine b r u t a l e G e st e , die durch
nichts gerechtfertigt war , wie dies der Präsident der Konfe¬
renz selbst festgestellt hat .

Aber auch nach dieser Geste ist die Arbeit nicht aufge -

nach den Berechnungen des Reichs -archivs 13 387 000 ( ohne
Marine und Mhutztruppeni kriegstei -ln -ehme -nde Soldaten

geworden sind . Die Erfahrung im Kriege zeigte , Latz der

Begriff der Milätaatauglichkeit iim Fwieden

zu eng gefaßt worden war,
'
und daß dis Militärtaiu -g -

lichkeit des deutschen Volkes keinesfalls , wie vor dem Kriege
von Dalksoeritrstern im Reichstag behauptet worden war ,
gegenüber früheren Jahren nachgelassen hatte . Auch die vor

dem Kriege wegen Dienstunbranchbarkeit von jeder weite¬

ren tvestellung vor den Ers -atzbehörden Befreiten wurden , so

fast der Referent im „ Deutschen Ärzteblatt
" weiter , auf

Grund eines neuen Gesches nachgeprüft . Dabei wurde noch
der vierte -bis fünfte Teil als kriegsoerweNdungsfähtg

( 184142 ) und im ganzen wurden über die Hälfte ( 470 279 )
als kriegsbrauchbar befunden . Die erste Aufgabe der Ärzte
im Kriege , so sagt der Referent , .„ist -mitzuwirken an der

Erhaltung der Schlagkraft des Heeres und

dann an der Einschränkung der Opfer . Daß die

deutschen Ärzte hierin ihre Pflicht voll erfüllten , ergibt sich
aus der Betrachtung der Krankenb -ewegun -g im Kriege

"
.

Die Militärtauglichkeit des deutschen Bottes .

Die Erfahrungen aus dem Kriege .

Berlin , 14 . April . Bei der Betrachtung der Tätigkeit
der deutschen Ärzte im - Weltkrieg , die sich auf ,

den tm . Er¬

scheinen begriffenen amtlichen Sanitätsbeatcht
über

"
das deutsche Heer em Weltkriege stützt ,

kommt der Oberstarzt im Reichsmehvminiistettum , Dr .
Jungblut , zu bemerkenswerten Feststellungen . Er >sagt ,
datz von den zu Kriegsbeginn in Deutschland . vorhandenen

Die französische Denkschrift an den Völkerbund .

Genf , 14 . April . Die französische Denkschrift an den
Völkerbundsrat hat folgenden Wortlaut .

1 . Am 16 . März hat der deutsche Reichskanzler die

Berliner Botschafter der europäischen Mächte zu sich gerufen ,
um ihnen vom Wortlaut eines Gesetzes Kenntnis zu geben ,
das in Deutschland die allgemeine Wehrpflicht
wiederherstellt und das eine neue Einteilung der Armee in
12 Armeekorps und in 36 Divisionen vorsieht . Am gleichen
Tage trat das Gesetz in Kraft . Dieser Maßnahme war schon
am

'
9 . März die offizielle Ankündigung der Wied e rerich -

tungeinerdeutschenMilttärluftfahrt voraus¬

gegangen .
In zwei ihrer wichtigsten Bestimmungen sind somit d i e

K la u se ln des Frredensvertrages fo rmell

zurückgestoßen ( röpudis ) worden . Es ist dies dis

Krönung ( cronfecration ) langer und methodisch im Geheimen
verfolgter Anstrengungen ; es ist dies der Beweis der

Bedeutung der in Deutschland bereits voll¬

brachten Aufrüstung , ganz abgesehen von dem Plan ,
dessen Vollbringung weiterverfolgt wird ; es ist dies nicht nur
die Verkündigung einer Politik ; diese ist schon zur Tat¬

sache geworden .
Vor einem Jahre hat das Anwachsen des durch das Reich

für das Jahr 1934/35 vorgesehenen Militärbudgets Europa
bewegt , und die französische Regierung hatte in diesen vor¬

aussichtlichen Angaben ( die übrigens später weit überschritten
worden sind ) eine Andeutung gesehen für den Entschluß der

deutschen Regierung , ihre Aufrüstung in Grenzen zu ver¬

folgen , deren Richter sie selbst sein wollte . Die Behörden des

Reiches erhoben Protest gegen eine solche Auslegung . In
einer Note , die der Außenminister des Reiches dem englischen
Gesandten in Berlin am 11 . April übermittelt hat , wird das

Anwachsen der Ausgaben durch die Notwendigkeit gerecht -

ftrtigt , die Vorbereitungen für die Umwandlung in eine

Milizarmee mit kurzer Dienstzeit weiter zu verfolgen , und
es wurde Einspruch dagegen erhoben , daß der Haushalt des

Luftfahrtministeriums als Rüstungshaushalt angesehen wer¬
den könne . Einige Tage später , am 27 . April , sprach dieser

sein Erstaunen darüber aus , datz man sich ernstlich über den

Luftfahrthaushalt beunruhigen könne , deffen Ausgaben nur

dazu dienen sollten , die Bevölkerung gegen die Luftangriffe

zu schützen und die Zivilluftfahrt zu reorganisieren . Noch
am 20 . Dezember bestritt der Luftfahrtminister , daß das Reich
mehr als einige Derfuchsapparate besitze . Drei Monate sind

seither verstrichen , und der Reichskanzler Hitler ist in der

Lage , dem britischen Staatssekretär davon zu unterrichten ,
daß das Reich auf dem Gebiete der Luftfahrt bereits die

Gleichheit mit England erreicht habe .

Es wird erlaubt fein festzustellen , daß , um zu einem

solchen Ergebnis zu gelangen , eine Anstrengung von

einigen Wochen , ja sogar von einigen Monaten nicht genügt

hätte . Die Dementis und Erklärungen erhalten daher ihren

wahren Wert , und die Bestrebungen , die sie enthüllen , ihre

wahre Bedeutung .
2 . Die Initiativen , an die hier erinnert worden ist , sind

ein formeller Bruch der hauptsächlichsten Klauseln des

Teiles V des Versailler Vertrages und der später über ihre

Anwendung zwischen der deutschen Regierung und den Regie¬

rungen der haupfächlichsten alliierten Mächte auf der Bot¬

schafterkonferenz abgeschlossenen Abkommen .

An dem systematischen übertreten dieser Vertragsartikel
war schon lange kein Zweifel mehr erlaubt ; aber diese Über¬

schreitungen waren , so aut wie möglich , verborgen . Heute ist
die Verletzung offensichtlich , sie wird nicht be¬

stritten . Der Völkerbund hat die Aufgabe , sich
d a m i t z u b e s a s s e n . Der Völkerbund , der auf Achtung
der internationalen Verpflichtungen gegründet und Wächter
eines Paktes ist , dessen Präambel anerkennt , daß die Staaten ,
die „ die Zusammenarbeit zwischen den Nationen entwickeln
wollen " und „ ihnen den Frieden und die Sicherheit garan¬
tieren wollen "

, „ gewissenhaft alle Verpflichtungen der Ver¬

träge in den gegenseitigen Beziehungen zwischen den organi¬
sierten Völkern anerkennen "

müßen , kann nicht gleichgültig
bleiben bei der Behauptung einer politischen Methode , die

direkt den Grundsätzen , auf welchen er beruht , und dem

Zweck , den er sich gestellt , zuwiderläuft .
3 . Bei der Aufnahme Deutschlands in den Völkerbund

hat sich die Versammlung ausdrücklich auf Teil V des Ver¬

trages berufen , um das Militär -, Marine - und Luftfahrt¬
statut festzusehen , dem das Reich entsprechen müßte ; sie hat
von einer Erklärung Kenntnis genommen , nach welcher
Deutschland „ tatsächliche Garantien seiner aufrichtigen Ab¬

sicht , die Verpflichtungen , die aus den Verträgen und seinen
Anhängen hervorgehen , innezuhalten

"
, gab .

Indem die deutsche Regierung diese Bestimmungen , die

das Milttärstatut regelt , für null und nichtig er -

klärt , hat sie mit Überlegung einen der Faktoren zerstört ,
auf denen ihre Mitarbeit an der Genfer Einrichtung begrün¬
det ist .

4 . Indem sie das tut , hat die Regierung des Reiches den

Erfolg der internationalen Verhandlungen
über die Beschränkung der Rüstungen , die unter den Auspi¬

zien des Völkerbundes , begründet auf Artikel 8 des Völker -

bundspaktes , vor sich gehen , ernstlich gefährdet , ob¬

schon die Mächte viele Beweise ihres Willens , den Be¬

stimmungen dieses Artikels zu entsprechen , gegeben hatten .
Was die französische Regierung anbelangt , so müsse sie daran
erinnern , daß sie von 1921 bis 1928 die Dienstzeit in Frank¬
reich von drei Jahren auf ein Jahr herabgesetzt habe ; daß d : e

für die Verteidigung der Metropole sofort verwendbaren

Streitkräfte sich infolgedeßen je nach der in Betracht ge -

Abschlutz der Beweisaufnahme im Wiener

Schutzbundprozetz .

Lebenslänglich Kerker für die 21 Angeklagten beantragt .

Wien , 13 . April . In dem großen Schutzbundprozeß wurde
die Beweisaufnahme mit der Berlesung der Polizeiakten ge¬
schlossen . Die Verlesung ergab , datz der Hauptträger der
Revolte am 12 . Februar das Schutzbundregiment
Karl Marx gewesen ist , die eiserne Garde des Marxismus
in Wien . Dieses Regiment wurde zu der Zeit gegründet ,
als in Wien die Alarmabteilungen der Polizei geschaffen
wurden , und war offenbar als Eegentruppe gegen diese ge¬
dacht . Dieses Regiment kämpfte hauptsächlich in Florids¬
dorf am jenseitigen Donauufer , und die Polizei führte ihre
außerordentlich schweren Verluste , die sie gerade dort erlitten

hat , auf die Tätigkeit dieses Regiments zurück .
Sodann begann der Schlutzvortrag des Staatsanwalts .

Er modifizierte
'
seine Anklage dahin , datz sämtliche Angeklag¬

ten als Mitglieder der Zentralleitung oder in sonstiger
leitender Stellung des ausgelösten Vereins Republikanischer
Schutzbund in planmäßiger Arbeit durch die Militarisierung
dieser Vereinigung , durch ihre Bewaffnung und durch Billi¬

gung und Weitergabe des von der Obersten Leitung gefaßten
Entschlusses , der Regierung mit Waffengewalt entgegenzu¬
treten , als Rädelsführer etwas unternommen haben , was

auf eine Empörung und einen Bürgerkrieg angelegt war .
Der übrige Anklagetenor wird unverändert aufrechterhalten .

Demnach
'
müßten die 21 Angeklagten mit lebens¬

langem Kerker bestraft werden .

etwas heute vermißen . Aber wenn man sich schon an diese

Eesangsakrobatik heranwagt , sollte man die Passagen nicht
herunterwischen , wie es hier geschah . Im weiteren Verlauf
der Aufführung bot Elfriede Dräger eine wohldurchdachte
Gilda , nur in dem berühmten Quartett wirkte ihr Gesang
durch seine Schärfe störend . An Stelle des erkrankten Herrn
Moseler sang Torsten R a l f aus Frankfurt a . M . den Herzog .
Anfangs schien er mit seinen Mitteln hauszuhalten . Dann
aber wuchs er an seiner Aufgabe und seiner „ Donna
mobile "

. Die Szene mit dem Bravo ( Viktor H o s p a ch) und
der Dirne Maddalena , einer von Helena Braun Zug um

Zug wiederholten Carmen , war von naturalistischer Echt -

Aus Runst und Leben .

* Der Musikwinter in Baden -Baden . Der Leiter des
Baden - Badener Musikwesens , der junge Dirigent Herbert
Albert , beendete kürzlich mit Beethovens 9 . Sinfonie den
Baden -Badener Konzertwinter 1934/35 . In den acht
Zykluskonzerten gastierten als Solisten Alfred Hoehn , Wil¬

helm Kempff , Udo Dämmert ( Klavier ) , Georg Kulenkampff
( Violine ) , Gaspar Caßado ( Biolincello ) , Ria Ginster
( Sopran ) -und als Quartett für die 9 . Sinfonie Wally Kir -

samer , Margret Kramer , Hans Eträter , Johannes Willy .
Ebenfalls von gutem Erfolg begleitet waren die Kammer¬

musikabende , die von der Baden -Badener Kammermusikver¬
einigung mit Herbert Albert am Klavier durchgeführt
würden .

* Schillerseier in der Universität Löwen . In d e r Uni ne r «

fitüt Löwen fand eine Schillerfeier statt , bei der Professor
Ernst Bertram von der Kölner Universität die Festrede

. hielt . Die Feier wunÄe veranstaltet vom Verein

„ Germa -nina "
, in dem die Studierenden und Freunde der

o -ermanistiischen Wissenschaften der Universität Löwen zu -

sam -mengsschl -oßen sind . Professor Bertram sprach in geist¬
vollen und fesselnden Aus ' üh -rumgen über Schiller und die
Niederlande . Der Kölner Gelehrte erntete reichen und herz¬
lichen Beifall . Die Feier wurde festlich und wirkungsvoll
umrahmt von Vorträgen des Akademischen Gesangvereins
der Universttä -t nnd verschiedenen Solisten , die einige Ver¬

tonungen von Gedichten Schillers in deutscher Sprache vor »

trugen . •
* Rhein - mainisches Masiksest in Bad Rauheim . Am

1 . Jutt d . I . feiert Bad Nauheim , den Tag -seines
100jährigen Bestehens . Aus tief em Anlatz wurde

von -der Leitung des Heffifchen Staatsbades em äußerst
reichhaltiges und abwechslungsreiches Jubi -läum -sprogramm
hcrausgavvacht . Im Rahmen der verschiedenen Beramsta -l--

tungen nimmt das am 22 . und 23 . August stattfindende
Musik fest eine bevorzugte Stellung firn . Jeder Komponist
des Rhein - Maingebietes , der in Volk und Heimat ver¬

wurzelt nach wesens - und zeitgemäßen Ausdruck -ringt , ist

üuk Einreichung seiner Werke berechtigt .
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Die frrnMschs Denkschrift an den Völkerbundsrat ist
nach ihrem ersten Eindruck , wenn auch in Form einer An¬

klageschrift , mehr das geschickte Plädoyer für den

tatsächlich Beschuldigten .
Zu Punkt 1 : In ihrer Grundtendenz geht die Denk¬

schrift völlig darüber hinweg , daß sich Deutschland in
einer Zwangslage befand und ihm sein Vorgehen
durch das Verhalten der anderen vorgeschrieben wurde . Auf
der einen Seite war es laut Äußerung französischer Minister
seit Jahren klar , daß Frankreich nicht daran dachte , die ver¬
sprochene Abrüstungsverpflichtung ernstlich durchzuführen .
Auf der anderen Seite wurde Deutschland durch ein
Spiel mit wechselnden Vorschlägen künstlich
hingehalten , um daran verhindert zu werden , an die
primitivsten Sicherheitsmaßnahmen für sein Territorium zu
denken . In dieser jahrelangen Periode unaufrichtiger Ver¬

schleppungen gab es für Deutschland nur eine Möglichkeit
und nur eine selbstverständliche Pflicht : not¬

gedrungen alle Vorkehrungen und Vorbe¬

reitung en füreineangemesseneWehr so weit

zu treiben , daß in dem Augenblick , in dem die letzte
Hoffnung schwand , den Versailler Vertrag durch die anderen
erfüllt zu sehen , die angesichts Deutschlands Lage unent¬
behrlichen Rüstungsmaßnahmen schlagartig einsetzen konnten .
Diesem offenkundigen Tatbestand wurde in Punkt 1 der
Denkschrift direkt Gewalt angetan .

Zu Punkt 2 : Wenn in der Denkschrift die Präambel
des Völkerbunds st atuts zitiert wird , die ihren
Mitgliedern Frieden und Sicherheit garantiere , dann hat
Deutschland seit 1926 , dem Beginn der Arbeiten jenes „ vor¬
bereitenden Abrüstungsausschusses

"
, bis zum Jahre 1934 , also

9 Jahre lang , unermüdlich und vergeblich
darum gekämpft , diesen Satz der Präambel auch für sich
angewendet zu sehen . Wenn also der Völ kerbund als

„ Wärter " der Verträge Deutschland gegenüber in jahre¬
langen schweren Verzuggeriet , so lag das daran ,
daß er untätig zusah , wie die anderen Mächte sich um die
eigene Abrüstung drückten und darüber hinaus ihrs
RL

'
tungen überstürzten , ohne ihren jeweiligen Rllstungsstand

entsprechend dem Völkerbundsstatut anzumelden . Diese
Rüstungen Wurden vielmehr in aller Heimlichkeit durchge¬
führt .

Zu Punkt 3 : Wenn sich Deutschland bei Eintritt -in den
Völkerbund auf das künftige Militärstatut des Völkerbunds
verpflichtete , so hat sich Deutschland solange an diese
Zusage gehalten , solange noch der Schimmer
e i n e r H o f f n u n g b e st a n d , daß die anderen Mächte noch
daran denken würden , zur loyalen Herstellung eines solchen

^ gerecht zu werden . Er hat die Wicht , ihr entgegen «

» «.cn , in dem er die geeigneten Maßnahmen ergreift , um

Meute geschaffenen Lage abzuhelfen und ein « Wiede r -

ä -m zu verhindern .
Das find die Betrachtungen , auf die die französische Re¬

gung in « Aufmerksamkeit des Völkerbundsrates lenken

Jtjte . Überzeugt davon , daß ine Achtung vor über -
nmenen Verpflichtungen jeder friedlichen Nation eine

licht ist , ist Sie sich der Verpflichtungen bewußt , die die » er «
iedenen Artikel des Paktes den Mitgliedern des Völker -

rndes auferlegen . Sie wünscht das Vertrauen unter den
iölkern wiederhergestellt zu sehen und erklärt sich mit allen

Regierungen solidarisch , denen an der Festigung des Friedens
gelegen ist . Die französische Regierung wartet vertrauens¬
voll darauf , daß sich der Völkerbundsrat über die ihm unter¬
breitete ernste Lage ausspricht , daß er über die Gegenwart
beschließt und die Zukunft sichert.

Die Denkschrift ist von einer Note Lavals vom
9 . April an dm Generalsekretär des Völkerbundes begleitet ,
in welcher er sich auf sein Telegramm vom 20 . März , durch
das er die Einberufung des Völkerbundsrates verlangt hat ,
beruft .

Statutes .zu schreiten .
. . Erst die Überzeugung , daß dies im Sinne der Sicherheit

für alle nie geschehen würde , gab Deutschland seine
Handlungsfreiheit unbestreitbar und
zwangsläufig wieder .

Zu Punkt 4 : Die A b r üst u n g sbete ue r u n g e n
Frankreichs wirken gerade für Deutschlands
Ohren nicht aufrichtig . Während Deutschland auf
ein langdienendes Berufsheer von 100 000 Mann festgelegt
war , schuf sich Frankreich eine Armee von vielen Millionen

ausgebildeter Reserven . Die Rüstungsmaschinerie arbeitete
weiter unter Vervollkommnung aller Waffengattungen ,
namentlich der für Deutschland verbotenen , und ein unkon¬
trollierbares potcntiel de guerre wurde vertragswidrig ge¬
schaffen ..

Wenn sich dem Erfolg der Genfer Konferenz Schwierig¬
keiten entgegensetzten , so ist die Frage kaum schwer zu beant¬
worten , wer diese Schwierigkeiten schuf . Deutschland hat
immer wieder durch neues Entgegenkommen versucht , sie aus¬
zuräumen . Dem immer wiederholten Auftürmen neuer
Schwierigkeiten stand es schließlich machtlos gegenüber .
Peinlich wirkt namentlich die Erinnerung
der Denkschrift an den französischen Vor¬
schlag vom 5 . Februar 1932 , Bombenflugzeuge dem
Völkerbund zur Verfügung zu stellen , zumal dies an das An¬
gebot Frankreichs , französische Truppen als Besatzung zur
Abstimmung an die Saar zu schicken , gemahnt . Wenn die
Denkschrift in diesem Zusammenhang an die bekannte Erklä¬
rung vom 11 . Dezember 1932 erinnert , so ist durch diese keine
Änderung der Methoden und Ziele entstanden , denn gerade
die willkürliche und einseitige Auslegung des Begriffes
„ Sicherheit "

verhinderte systematisch ein Weitertreiben des
Abrüstungsproblems .

Zu Hunkt 5 : Wenn der Grundsatz aufgestellt wird :
Keine Verhandlung ist möglich , wenn einer der Teilnehmer
das an sich reißt , was Gegenstand der Verhandlungen ist , so
sprechen alle französischen Aufrüstungsmaßnahmen — zuletzt
die Einführung der zweijährigen Dienstzeit — Frankreich das
Recht ab , als Anwalt dieser These zu vertreten .

Wenn Frankreich glaubt , Deutschland an die „ Feierlich¬
keit "

seiner in Versailles aufgezwungenen Verpflichtungen
erinnern zu sollen , so sei hier nur an die im Schlußprotokoll
von Locarno seitens Frankreich ebenso feierlich wie frei¬
willig übernommene Verpflichtung erinnert , unverzüglich zur
Abrüstung zu schreiten .

Der Eindruck in Bölkerbundskreisen .

Genf , 14 . April . Die französische Denkschrift an den
Völkerbund hat in Völkerbundskreisen starken Eindruck
hinterlassen . Während man - französtscherseits seiner Ve -
sriedigung darüber Ausdruck gibt , daß die Note sozusagen
unverändert geblieben sei , gibt man in neutralen und auch
in englischen Kreisen sein Erstaunen kund über die
Schärfe , mit der gewisse Stellen abgefatzt
sind . Man hatte erwartet

'
daß besonders der englische

Einfluß in Stresa die französische Regierung veranlaßt hätte ,
sich etwas versöhnlicher auszudrücken . Es wird andererseits
in diesen Kreisen hervorgshoben , daß die Rote keine Vor¬
schläge enthält und somit dem Völkerbundsrat in
dreier Beziehuna freie Hand läßt .

Samstag ihre Ang -ehÄr -igen
das Paulimenschlötzch

gelifche Kirche , die sich von der

Wiesbadener Nachrichten »

Das Gelöbnis der Vertrauensmänner ist in

den Betrieben abzulegen .

Auswertung des Abstimmungsergebnisses .

In einer 13 . Du -rchführungsordnung zum Gesetz zur
Ordnung der nationalen Arbeit wird festgeftellt , daß die

ALlMing des Gelöbnisses der Vertrauensmänner am 1 . Mai
im Betriebe selbst zu erfolgen hat . Das Gelöbnis kann an
dem letzten vor dem 1. Mai liegenden Werktag oder an
einem der beiden auf den 1 . Mai folgenden Werktage abge -
I-egt werden , wenn infolge besonderer betrieblicher Ver -

hältnisse , insbesondere infolge räumlicher Entfernung des
Betriebes von dem Ort der allgemeinen Feier des 1 . Mai ,
durch eine vorhergehende Betriebs -Versammlung die Teil¬
nahme der Betriebsangehörigen an der gemeinsamen Feier
der Bevölkerung wesentlich erschwert werden würde . Eimer
besonderen Genehmigung des Treuhänders der Arbeit be¬

darf es nicht .
Die Verordnung sieht weiter eine Verpflichtung

der Abstimm -ungsl -eite -r vor , das Ergebnis -de -r Abstimmung
unverzüglich , spätestens innerhalb einer Woche nach Fest¬
stellung , der zuständigen Kreiswaltung der Deutschen Ar¬
beitsfront mitzuteilen . Dabei ist die Fahl -der im Betriebe

abstimmungsberechtigten Eefolgschastsmitglieder u -nd die
Zahl der Stimmen , di -e auf dis einzelnen als Vertrauens -
männ -er oder Stellve -rtve -ter vor -gesch -la -genen Personen ent¬
fallen sind , anzugeben . Dis Mitteilung hat auch zu - erfolgen ,
wenn die Abstimmung arfolgl -os verlaufen ist . Ist zwischen
dem Führer des Betriebes und dem Obmann der national¬
sozialistischen Betriebszellenovgamisation -oder dem Betriebs -
wwlter der Deutschen A -rbeitsfromt ein Einvernehmen über
die v -orzusichlagenden Personen nicht erzielt worden , -öder
aus einem -sonstigen Grunde ein Vertrauensrat nicht zu -
standegekommen , so ist auch dies binnen einer Woche nach
dem für die allgemeine Abstimmung festgrsetzten Zeitpunkt ,
a -lfo Linnen einer Woche nach dem 13 . April 1935 , der

Kreiswaltung der Deutschen Arbeitsfront , anzuzeigen .
Die Vorschriften geben di -e Möglichkeit , einem nmfassen -

d-en Überblick üb -er das Ges -amterg -ebn -is der - Bertrauensrats -
bildun -g zu gewinnen .

— Die Kennziffer der Großhandelspreise stellt sich für
den 10 . April wie -in d -e-r Vorwoche aus 100,8 . Die Kenn¬

ziffern -der Hau -ptgru -ppen lauten : Agr -arst -offe 100,0 ( plus
0,3 % ) , industrielle Rohstoffe und Halb waren 91,0 ( minus

0,1 % ) , und industrielle Fertigwaren 119,5 ( minus 0,2 % ) .

— Die Stille Woche . Mit dem Pal -msonnta -g hebt die
Stille Woche an . Wohl keine Woche -des K -irchenj -ahrs -s ist
so voll Wundern und Begebnissen , von Gegensätzen und er¬
schütternden Erlebnissen ^ wie diese Woche , d -ie -dem Anden¬
ken am das Leiden und Sterben Jefu Ehrist -i geweiht ist ;
all -e jubelnden Tön -e s-chweigen , die -rauschenden Festlichkeiten
find eingestellt . Es ist , als -läge em Hauch von Schwermut
und Trauer über der Karwoche , auch die Natur trauert mit .
Di -e Erimme -rung -aber schweift zurück ins Heilige Land , zu
den historischen Stätten Jerusalems , des Ölbergs u -nd des
Kalva -ri -em-berges , wo Jchus litt und das E -rlöf -un -gsw -e-rk mit
dem Opfertod am Kreuz -Lsfisgelte .

— Pfarrereinfiihrung in der Marktkirche . Am Sonntag -

hörigen des Marine -Sturmbannes HI . löste besonders
starken Beifall aus . Eine Abteilung des Wiesbadener

Fschtklubs unter Leitung von Dipl .-Fechtmeister Sowor sch
demonstrierte Fechtschule und Säbel - Aswut im bekannt vor -

züglicher Art . 2m mehr unterhaltendem Teil der Dartrags -
folge fangen SA .- Kameraden „ Gott beschütze unser

'n
Führer

" und „ Wir glauben fest an Deutschland
^ van Ehr -

hard . Solistisch traten Frl . Lugenbühl mit „ Komm ,
wir wollen wandeln zusammen

" von Cornelius und „ Lieb -
ling mit dem blonden Haar

" und Alexander Nosalewicz
mit „ Am des Rheines grünen Ufern

" vom Gumbert und

„ Du Vaterland " von Emm -el , von Herrn Kaufmann a -n --

schmiegs -am am Flügel begleitet , hervor . Die beiden be¬
kannten Künstler sanden su -r ihre vortrefflichen Leistungen
besonders lebha -ftem Beifall . Starken Drfal -g hatten a -uch
die tänzerischen Darbietungen von Lydia Bechtold , Frl .
M . Heime u -nd Walter Horm . Nach Abwi -cklung der
Vortragsfolgr blieben di -e Besucher des Festes noch -lange
zusammen . Es wurde echte Wl .- Ka -meradschaft gepflegt und
auch der Tanz kam zu seinem Rechte . Alle , dis mitgewirkt
haben , das Fest erfolgreich -durchzuführen , können -des Dankes
der Befucher gewiß sein .

— Deutsches Rotes Kreuz , Vaterländischer Frauenoerein ,
Wiesbaden . Am Donnerstag , 11 . April , fand -im Lyzeum I
als Abschluß eines Lehrganges von 20 Doppelstunden zur
Ausbildung als Samariterin , anregend und feffelnd geleitet
von Dr . Felix Koch und Schwester Maria Kuhn , di -e
Prüfung der vcm der NSV . übernommenen Helferi -nmen
ftat -t; im Anwesenheit geladener Gäste , die der Arbeit des
Vaterländischen Fr -a-uenvereins , Abteilung für weibliche
Hilfskräfte , nah « stehen und -lebhaftes Jnteresie an dem Ge¬
botenem zeigten . Alle 24 Schülerinnen bestanden die Prüfung :
21 davon verpflichtetem sich zur M -i-tarb -eit -im amtlichen
Sanitätsdienst des Vaterländischen Frauenoer eins und

'

wurden zu . Samar -iter innen ernannt . In der im Kürze be¬
ginnenden Zufammsnarbsit mit der Sani -tätskalown « für di »

— Fest der SA . Di -e SA .- Standarte .80 hatte am

hörigem und Freunde W eiiroem Fest . in
_ _ _ ___________ _______ T ? „ jem eingel -adAn . Vertreter de -r
Parteigliederungen , der Behörden ünd di -e zahl -reich

'
e-r -

s-chienenen Besucher bewiesen wieder -einmal die enge Ver¬
bundenheit der SA . mit allen Schichten - des Volkes . Nach
den B -egrühun -gs -wo -rtem des Führers der Standarte 80 ,
Obersturmbannführer Kümem -und , wickelte sich um alten
Saal und im Run -dfaal - « in -reichhaltiges Programm ab , das

ungeteilten Beifall fand . Vor allem sind zu « rwähenn die
beiden Kapellen de -r Standarte 80 und der SAR . 11/117 ,
die unter Leitung der Mujfikzugfuhrer Wenzel u -nd

Eis old unermüdli -ch ihre Vorträge zu Gehör brachten . In

VerbindMg mit den Spielm -annszügen spielten sie schneidig
und -exakt einem Signalhörnermiwrsch und „ Preußens Gloria "

von Piefke . In der Hauptsache war das Programm auf
sportliche Vorfüh -rumgen eingestellt , man sah :
Bwrrenturnen , Körperschule , Boxkämpfe , von Angehörigen
der Standarte 80 . Drei Kunstradfahrer , ebenfalls SA .-
K -a -merade -n und das Bodenturnen , ausigeführt von Ange -

pra -cht standen , über Jugenheim , Auerbach und Bensheim
nach Heppenheim , dem einstigen - Hwuptovt des Amtes Star -
kenb -urg , überragt vom der Ruine gleichem Namens . In der
K -irche begrüßte

'
Dekan Eckstein die Gesellschaft , der früher

Pfarrer im Heusenstamm an der vom Balthasar Neumann
erbautem Kirche w -ar , um deren Wiederherstellung Dekan
Eckstein vor Jahren im Verbindung mit der Mfttelrhsini -schen
Gesellschaft sich mit '

bestem Erfolg b -emüht hatte . Herr Dr .
Winter gab einen kurzen Überblick über die Bedeutung
der alten fränkischen Stadtwnlage und -ihre Auswirkungen
als Sitz der ältestem christlichen Kirche an der Bergstraße ,
von wo a -u -s d -ie Christianisierung des Odenwwldes erfolgt
fei , er erwähnte

'
die Zeit vom der Gründung des Klosters

zu Lorsch bis zu defs -en Ende , die Gründung des kurmwin -

zischem Amtes Starkenburg und dessen Verpfändung an
Kurpfalz und gab so einen sehr -lehm -eichen und interessanten
Überblick auf die mit der Geschichte des Mittelrheins so eng
verknüpfte Geschichte -des Amtes u -nd des Ortes Heppenheim .
Der Rundgang durch dem malerischen Ort ging an den Resten
der vier alten Stadtmauern vorbei , Zeugen der j -eweMgen
Erweiterung der Stadt vom 12 . bis zum 17 . Jahrhundert .
Dis prächtigen F -wchwerkhäuse -r , vornehmlich die Apotheke
u -nd das Rathaus am großem und kleinem Markt geben
Heppenheim ein -besonders rei -zvolles Bild . Der im letzten
Jahre auf das Beste wiederhieraestellbe ehem . kuvmainMche
A -mtshof mit seinem prächtigen Saal und den guterhwltenen
Wandmatere -ien wurd -e eingehender besichtigt . Nach der
Kaffeepause wurde die Starkenburg bestiegen , wo sich
ein prächtiger Rundblick auf die weite Rheinebene dem Be¬
schauer dwrbot , aus dem felmran Himmelsfetzen strahlte die
Abendsonne aus dem zerklüffteten Regenwolken hervor auf
di -e in Blüte stehende Ebene , ein farbenreiches Bild -. Und
wied -er heimwärts durch die Blütenpracht -ging die Fahrt
über Darmstadt nach Mainz und Wiesbaden .

— Der Volkstag bet Innere » Mission am Samstag und
Sonntag war leider von recht regnerischem - Wetter begleitet .
Am Samstag war es wenigstens -trocken , so daß die mieten
Sammler und Sammlerinnen guten Zuspruch hatten und
viele Abzeichen absetzten . Trotzdem es den Sonntag über
fast ununterbrochen -regnete , wurden diese nicht -müde , d -as
Sammeln fortzusetzen . Diese Ausdauer fand sicher ihre Be -
lohnum -g bei den Passanten , die hinaus mußten . Di -e Christ¬
liche Chorvereim -igung unter Rektor Loh stellte sich oben -
f-alls -dem Valkst -ag der Inneren Mission hi -lfsbereit zur
Verfügung . Trotz Regen -und Nüsse waren ld-ie Mitglieder
zahlreich -dem Ruf , zu Ehren des Tages zu singen , gefolgt .
Si -e sangen in wundervoller Klangreinheit auf dem L -uisen -
platz drei Lieder : „ Lasset uns singen

"
, „ Die Himmel er¬

zählen
"

, „ Deutschland wach auf
" und ans dem Bo '

seplotz noch
vier Li -eder : Lobe den Her -rn "

, „ Zeuch an die Macht
"

,
„ Hab

' Sonne im Herzen
"

, Deutschland wach auf "
. Auch in

-den Gottesdiensten war die Predigt der Inneren
Mi -stim z-ugewend -et , und die Kollekte für sie bestimmt .

— Das Deutsche Evangelische Jungmäunerwerk
( CVJM .) veranstaltete am Sonntag im Eoamgsbischen
Vereins -haus oin -em gut besuchten Famik « nabend mit
Evangelisati -on unter Vorsitz von Hotelbesitzer Haeffner ,
der nach dem gemeinsamen Lied Schriftworte und Gebet
sprach . Herr K . Römer , l -sg -l-eitet am Klavier von Fräul .
Elis « Reuter , sang mit kräftigem Baß , der gute Schulung
verriet , v . Emmeirich : „ Meine Seele ist stille gu Gatt " und
aus Mend -elsohns Oratorium „ Elias " das Lied : „ Sei stelle
zum Herrn - und warte auf ihn

"
. Ein Gedicht „ Er sah mich

an “ von Fritz Philippi , trug Edwin Gras vor . Die Christ -
-l -iche Chorvereini -gung unter Leitung von Rektor Loh sang
in ansprechender Kl -angreinheit zwei Lieder und den
23 . Psalm . Den Mittelpunkt des Abend -s bildete der aus -
füh -rlich -e Vortrag „ Leben aus dem llrqnell

" des Evangelisten
Gräser aus Patmos über Er . Joh . 14 , 16 ff . Das Schluß¬
wort sprach Rektor Loh .

— Die „ Mittelrheinische Gesellschaft zur Pflege alter
und neuer Kunst "

bes -ucht -e am Freitagmachmittag bas male¬
rische Städtchen Heppenheim an -der Bergstraße . Van

Darmstadt aus ging die Fwh -rt über die alte Bevgstra -ß -e , wo
die P -ftrsich, - und Pflaumenbäume bereits in voller Bliüten -

vcrmittag i -m Hau -p-tgottesdienst war die Mavktki -rchen -g-e -
msinde -in ihrem schönen Gotteshaus zur Einführung ihres
neuen Pfa -r -rers Willy B o r n g L f f -e r versammelt , der von
der Bergkirch -e an L-i-e Marktki -rche -berufen wu -tde . Die Ein¬
führung -geschah in äußerst fei -erl -i-cher Weise . Ki -rchenm -usik -
direktor 21 tz begann die erhebende Feierstund -e auf -der Or -ge -l
mit einer Tokkata von Bach . Rach -de -r Liturgie , die der
Landesbis -chof Lio . Dr . Dietrich hielt , spielte Ernst
G r o e I l außerordentl -ich wirkungsvoll ans de -r Bratsche
unter Or -ge -lbegl -ei -tung das Adagi -o aus einer Sonate von
Händel . Der Herr Landesbifchof -legte seiner Ansprache das

Pa -ulnsw -or -t aus 1 . Cor . 4 , 20 : „ Das Reich stehet nicht in
Worten , sondern -in Kraft "

zu Grunde und -führte u . a . aus :
Das Christentum ist eine g -efchichtl -iche Reli -gi -on , keine A -u -s -

ae -burt eines philo -sophi
'
chen Kopfes , entstanden mitten im

Wogen d-es Geschehens . Wie heute galt es da -mal -s , -für den
Glauben zu kämpfen und zu sterben , den lebendigen Gott

hinein -zubringon als eine Botschaft unter di « Völker . Dem
Strom

"
-de -r d -u -rch di -e Geschichte der Völker ging , hat sich

auch di -e Kirche nicht «ntzi -ehen können . Es gibt te -ine evan -

gebisck -e Kirche , die sich von der Ge -schi -cht -e -losfag -en könnte .
Dr . Martin Luther hat mit vollem Bewuhts -rin di -e Kirche
•in die Geschichte hin eingestellt . Wir befind « -uns in einem

Prozeß zur Gesundung der Kirche , in einer Auseinander »

sctzung , di -e das Schicksal des deutschen Voiles ist . Kraftvoll
im Sinne des Textworts muß es sich -erKll -en . Die Kirche
darf sich nicht werkri -echen vor dM Fragen d -e-r Zeit . Die

ganze Schwere der Ieft muß ihr im Bewutztsein stehen . Von
dem neuen Pfarrer wisse er , daß er in diesem Geist handein
wird . Die Kanze -l der Dtwrktki -rche , die ihm Jahre lang von

höchster Wichtigkeit g -eweft -n fei , unter der Hörer aus aller

Herren Länder sich sammeln , gebühre einem Pfarver , der

sich als Missionar , als Gesandter feines gött -lich -en Herrn
wisse , um für Jesus Ehristu -s -immer wieder zu werben . Die

Derps -l-ichtung erfolgte dann unter Assistenz von Dekan
Mulot und Pfarrer Keller . Pfarrer Borngässer hielt h -ie -r -

au -f feine Antrittspredigt über das Schriftwort Matth . 5 , 4 :

„ Selig sind , die da Leid tragen , denn sie soll -en getrostcft
werden "

.

Die höheren Werbungskosten beim

Steuerabzug .

Lohnsteuerpflichtige müssen Sonderausgaben sofort melden .

Für das meine Ein -kommen -steuerge -fetz stellt die Lohn -

sten -erd -urch -führung -s -verordnung vom 29 . November 1934
klar , daß sowohl auß -ergewöhn -liche Aufw -en -dungen w -i-e auch
erhöhte Sonderausgaben und Wer -bu -ngskosten n -u -r in d -em
Jahre -berücksicht -iigt werden kän -ney -, i -n dem sie aei -e-istet
werden . Aus di -efer Regelung -fo wird in d -e-r von Stawts -

ftkretär -im Rei -chs
-fi -nan Ministerium - R e i nha - rdt heraus -

gegeb -enen „ Deutschen Steu -erze >itung
" erklärt , folgt , daß der

Lohnsteuerpflichtige die Anträge wegen -auhe -rg -ewöhnlich -er
Belastung durch -bes -ondere wi -rtch -aftliche Berhä !tn -iss-e , fowi -e
die Anträge auf Geltendmachung erhöhter Werbu -ngs -koisten -
und Sonderausgaben stellen -musi, . sobald feststeht , daß diese
Zahlungen geleistet werden . Wenn zum Beispiel ein Lohn -

steuerpflichtiger im April 1935 eine -größere Lebensversiche¬
rung a -bfchlietzt , d -urch die er -erhöhte Sonderausgaben geltend
machen kann , so tonnen - di -e bereits -im Jahre 1935 geleisteten
Prämienzahlungen nur bei der Lohnisteiuer 1935ö -nicht aber
bei der Loihnsteue r̂ 1936 berücksichtigt werden . Infolgedessen
muß -der Antrag sofort nach Abs -chluß -der Versicherung ge¬
stellt werden . Entsprechendes gilt -für di -e Berücksichtigung
besonderer wirtschaftlicher Verhältnisse . Wenn ein Nachweis
der Ausgaben nicht möglich -ist , hat der Steuerpflichti -ge sie
g -laubha -ft zu -machen .



Wiesbaden - Biebrich

i

i
t

statt .

Sötte 8 . Nr . 104 .
ri " ■■ -

igent ) aufgeführten Volks -

Auch Richard Härvel konnte
sif -all erringen . Am Flügel

— Kurhaus . Das Wi -ssbadoner Streichquartett , Le -

pecheiüd ans fcen Zerren . Bastian, , Sohlbach , Robinson ,
Kitzimg -sr , das in Letzter Zett in verschiedenen Stäbten mit

großem Erfolg LmIettiett hach giM am DiMstag , 16 . April ,
um 20 Uhr , im Kurhaus , kleiner Saal , einen Kammermusik -
Abend . Zum Bottrag gslangen die Quartete : Mozart ,
Es - Dur : Boechhovcin , B -Dur : op . 130 , «und Haydn , B -Dur .

><: l t ix.it ^Ulgesagch
' Bahra Ring ,

No -r >Vogen , Gunnow Gunna rs 'son , Island , Hartoig
Jacobsen und Ebbe Hamerik , Dänemark , u . a . Die „ N or -

dischcin Musiktage,
"

stehen unter der Förderung der Deutschen
Akadenvve , München , und Nordischen Gesellschaft , Lübeck .

Der non der Evangelischen Gemeinde - Jugend Wies -
baden -Bisbrich gestern abend im Fsstsaale der Richlschule
veranstaltete Konsirnianden - ÄLend erfreute sich
eines recht zahlreichen Besuches . Das Streichorchester des

Evangelischen Bundes Wiesbaden -Biebrich unter Leitung
seines Dirigenten W . Steinmetz , der Posaunenchor der Evan¬
gelischen Gemeinde - Iugend , Leitung Herr E . Schimmel , so¬
wie der Chor eröffneten gemeinschaftlich die Feier . Recht
schön brachte in ihrem Vorspruch Fräulein Gretel Brüder

Ermahnungen für die Zukunft an die Konfirmanden und
Konfirmandinnen zum Ausdruck . In seiner Begrüßung dankte
Herr Altmannsbevger den Pfarrern Herren Dietz , Lauch , dem
Kirchenvorstand , sowie den zahlreich erschienenen Gästen und
Angehörigen der Konfirmanden für ihre Unterstützung . Herr
Pfarrer Kirmes -Wiesbäden hielt die Festansprache . Mit
dem Losungswort „ Wach auf Du christlich -deutsche Jugend

"

ermahnte er die Konfirmanden in ihrem neuen Lebens¬
abschnitt , sei « s in der HI ., im BdM . oder anderen Glie¬
derungen der Bewegung stets echte Kameradschaft zu pflegen
und überall da , wo es der Führer verlangt , ihren Mann zu
stellen . Recht viel Beifall fanden die Klaviersolis der
Schülerin Friedel Römer . Di « Aufführung eines Spieles
„ Trutz , Tod und Teufel

"
(ein Spiel von Freiheit und Gesetz ) ,

sowie die von der Gemeinde - Jugend aufgeführten Volks¬

tänze fanden lebhaften Anklang .
sich mit seinem Biolinsolo viel $ , „ „
begleitete Frau Häuser . Nach einigen weiteren Vorträgen
des Streichorchesters beschloß Herr Pfarrer Dietz die schone

betitelt „ Feuerwehrmann in Nöten "
. Auch hier zeigten die

Darsteller ein flottes Spiel . Später ergriff Branddirektor Diel -
Wiesbaden das Wort , dankte der Wehr für den genußreichen
Abend , der von echt kameradschaftlichem Geist beseelt war ,
besonderen Dank richtete er an Hauptbrandmeister Stern¬
berger , sowie an die Oberbrandmeister Schmidt und Kaiser ,
durch deren Führung es gelungen ist , der Bierstadter Wehr
innerhalb eines Jahres wieder auf die alt « Höhe zu bringen .
Bei deutschem Tanz blieb man noch lange bis nach Mitter¬
nacht in fröhlicher Unterhaltung beisammen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Hirsch als treuer Begleiter .

m . Antweiler ( Ahr ) , 12 . April . Ein Forstbeamter des

staatlichen Forstbezirks Eierschied hat in der freien Wildbahn
einen Hirsch aufgezogen , der heute sein stet . und treuer Be¬
gleiter ist . Das Tier ist außerordentlich zutraulich , man sieht
es immer an der Seite des Försters , ganz gleich , ob dieser
einen Gang durch sein Revier oder durch beiv Ort macht .
Auch die Menschen und der Verkehr haben keinerlei Einfluß
auf den Hirsch , der wie ein Jagdhund dem Förster überall
hin , selbst bis in die Häuser , folgt . Haben sich die Einwohner
von Antweiler und Umgebung auch schon an das außer¬
gewöhnlich seltene Bild gewöhnt , so ruft der Förster und sein
Hirsch bei Fremden doch immer wieder großes Erstaunen
hervor .

Erneuter starker Schneefall im Taunus .

— „ Nordische Musiktage " in Wiesbaden . Zu dem int

Rahmen den „ Nordischen Musiktage
" für Sonntag , 28 . April ,

vorgesehenen iiteravis -hen Tee haben folgend » nahmhafte
Pevsönlichchoi 'ten ihr Erscheinen Miaefait : Babva Ri na .

: -turnerinnen vom -tut
verein Dierstadt , Couplets

"
und 5 >u $tte vöb W . Welkenba

Uni ) Anneliese Schulz vorgetragen , besonders hervorzuhebet
Ein Walzer tanz v . Fvl . Elfriede Jäckel gefiel gut . Die BolkSs
lieber von der Ge ^ ngsaLtoi -lung der Feuerwehr wurden
durch weichen Beifall belohnt . Wolf Spahn mit seiner „ Lola "

)
L . Weckmann als Paukenfritze aitti ) die Landpartie von

Wiesbaden - Rambach .

Durch die anhaltenden Regengüsse am gestrigen Sonntag
ist der Teil der Obergnff « der vom Rambach durchflossen wird ,
in seiner ganzen Breit « wieder überflutet . Mehrere
Keller der angrenzenden Häuser stehen unter Wasser . Den
Zimmermeistern Gebrüder Eckhardt war « s durch das Hoch¬
wasser unmöglich , heute früh ihren Zimmerplatz mit Bauholz

zu verlassen .

Jy der Talstraße , Lursenstraße und Nauroder Straß «
werben zur Zeit dt « entstandenen Schlaglöcher be¬

seitigt . Große Teile der Fahrbahn werden mit einer
neuen Teerbecke versehen .

WiesSaden - Bierstadt .

Der L ö s ch z u g Wiesbaden -Bierstadt trat am Samstag¬
abend mit einem llnterhaltungsabend erstmals an
die Öffentlichkeit . Hauptbrandmeister Steinberger er¬

öffnete di « glänzend besuchte Veranstaltung mit einer An¬

sprache , in welcher er besonders Die von auswärts er¬
schienenen Kameraden und Führer der umliegenden Wehren
begrüßte . In bunter Reihenfolge kam nun eine Reihe schöner
und heiterer Vorträge Tänze und Gesänge zum Ablauf . Die

Ansage des bunten Programms hatte der «bekannte hiesige
Lokaihumorist W . Welkenbach mit viel Geschick übernommen .
Aus dem reichhaltigen Programm sind das lebende BW des

auf den 18 . und 19 . Mai 1935 vorverlegt worden . Am
18 . Mai 1935 sprechen auf einer Tagung der Beamtenschaft
des Gaues Hessen -Nassau in der Festhalle in Frankfurt
am Main Rsichsstatthalter Gauleiter Pg . Sprenger und
der Leiber des Hauptamtes für Beamte der NSDAP ., Pg .
Neef . Die Massenkundgebung der Deutschen Beamtenschatt
im Sportfeld der Stabt Frankfurt a . M . findet amt 19 . Mai

- Biedenkopf , 14 . April . Beim Spielen in der Nähe der
neuen Stadtrandpedlung fiel ein siebenjähriger Junge in den
durch die Schneeschmelze stark angeschwollenen Billerbach .
Der Junge wund « in die unter der Siedlung durchführende
etwa 70 Meter lange und 80 Zentimeter weite Rohrleitung
hineingetrieben . Durch das -Schreien der mitspielenden
Kinder aufmerksam gemacht , eilte ein Anwohner herbei und
öffnete den Schacht an der Knickstelle des Kanals . Ehe er
aber in den Schacht Hinabsteigen konnte , wurde der Junge
schon mit den Fügen talabwärts durch den gewaltigen
Strudel des Schachts hindurchgepretzt . Einige Augenblick «
später laut er beim Kanalausgang zum Vorschein und wurde
etwas unterhalb ans Ufer gespült . Der ganze Vorgang
spielte sich in wenigen aufregenden Minuten ab . Wunder¬
barerweis « hat "dem Jungen die saufende Fahrt durch den voll¬
ständig gefüllten dunklen Wasierlauf nicht das geringste
geschadet . _ ____________

- Hahn , 14 . April . An Stelle des bisherigen Kreis ,
jagermeifters Forstmeister Fischer , der vor kurzem versetzt
wurde , tst Oberförster Bungeroth zum Kreisjägermeistei
| üt den llntertaunuskreis ernannt worden .

Feier .
Ein gut vorbereiteter und in jeder Weise wohlgelungener

Deutscher Abend zum Besten der Kriegs¬
opfer

"
fand am Samstagabend im Saal « der Turnhalle

statt . Die NS . » Kriegsopfer Versorgung , Orts¬

gruppe Wiesbaden - Biebrich , hatte keine Mühe gescheut , um
!den zahlreichen Gästen — der große Saal , Nebenswäl und
Galerie war bis auf den letzten Platz gefüllt — mit einem
reichhaltigen Programm einige genutzreich« Stunden zu be¬
reiten . In anerkennenswerter Weif « hatten sich der Turn¬
verein 1846 , der Kraftsportklub 1923 , die NS .- Kapelle unter

Leitung ihres Kapellmeisters Fielitz , sowie eine Anzahl
Solisten in den Dienst der Sache gestellt . 2n seiner Be¬
grüßungsansprache hielt zunächst der Stützpunktleiter Pg .
Haverkamp Rückschau auf die schweren Kriegs - und
Nachkriegsjahre und betonte die Sorge und Anteilnahme
unseres Führers für die Hinterbliebenen der im Felde Ge¬

fallenen und Kriegsbeschädigten . Ein vom Turnverein 1846

gestelltes lebendes Bild , wozu Fräulein Mennecke den Prolog
vortrug , rief allgemeine Bewunderung hervor . Herr -Erich
Walter ( am Flügel Fräulein Reinhardt ) brachte ein Violin -

solo mit .großer Sicherheit zu Gehör . Fräulein Liane Maier
erntete für ihre Solotänze lebhaften Applaus . Eine recht
schön« Abwechslung im Programm brachte Fräulein Gretel

Wittlich ( Koloratur -Soubrette ) mit ihren Gesangsvorträgen ,
wobei auch die Klavier - und Gesangsbegleitung des Herrn
Otto K . Keller viel Anerkennung fand . Der Kraftsportklub
1923 und der Turnverein 1846 führten neuartige artistische
und turnerische Darbietungen vor und ernteten für di « exakte
Ausführungen lebhaften Beifall . Als Ansager fungierte Herr
Kart -Heinz Ruppert vom Sportverein 1919 . Tombola und

Tanz beschlosien einen in ajen seinen Teilen wohlgelungenen
Festabend .

Bei Baggerarbeiten auf dem Rhein erlitt am Samstag¬
vormittag ein Arbeiter aus Erbach plötzlich einen Tobsuchts¬
anfall , so daß er kaum noch auf dem Sandkahn zu halten
war . Man 'alarmierte die Biebricher Sanitätswach « , di « den
Erkrankten ins Wiesbadener Krankenhaus transportierte .

Wiesbaden - Schierstein .

Am Samstagabend fand im .Tivoli
" ein Operetten »

Abend statt , veranstaltet von der NS .- Gemeinschast

„ Kraft durch Freude
"

. Die zirka 40 Mann starke
NSBO .- Kapelle von Wi « sb .ädsn unter Leitung des

Dirigenten Haberland spielte Auszüge aus Operetten von

Strauß , Link « und Suppe , welche lebhaften Beifall der zahl¬
reichen Besucher dieses schönen Abends fanden .

Gestern wurde Herr 2oh . Scholl , Gartenstraße 13 ,
73 Jahre alt .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Der „ Verein zur Zucht und Pflege der
K1 e i n t i « r « " warb durch einen .am Samstagabend abge¬
haltenen Züchterabend und eine Werbefchau für feine
Bestrebungen . Daß der Kleintierzucht im Rahmen der Er -

zeugungsfchlacht erhöhte Bedeutung zukommt , zeigten di «

Vorträge von Fräulein Herkenrath über „ Geflügelzucht
"

,
von Herrn Bachmann über „ Kaninchenzucht

" und die Aus¬

führungen von Bürgermeister Sporkhorst über „ Die gesamte
Kleintierzucht

"
. Der Vereinsführer Otto Etz eröffnete dann

ein « Aussprache , in der neben Zuchtfragen 'besonders die

Pelzverwertung eingehend besprochen wurde . Dem Mitglied
Johann Kroll wurde für 25jährige Zugehörigkeit zum Verein
eine Ehrung zuteil . Die

'
Ausstellung sollte vor allem zeigen

bei Geflügel : Zuchtstämme , Bruteier und Kücken ; bei

Kaninchen : Zuchtpaare , Jungtiere und Häsinnen mit Jungen
und bot sehr gutes Material . Als Preisrichter , betätigten
sich Frick - Biebrich für Geflügel und Bachmann -Schierstein für
Ka machen . Eine Pelzschau zeigte praktisch , was alles aus

„ Kanin "
heute hergestellt werden kann .

Am Sonntagnachmittag konnten dem Kinder -
aarten wie alljährlich die Eier zur Ostereierbescherung
Überbracht werden , während bei einer früheren Sammlung
des Vereins der NSV . 172 Eier gespendet werden konnten .

— Frankfurt a . M ., 14 . April . Nach der fast warmen
Witterung in der vergangenen Woche , die in wenigen Tagen
die 30 Zentimeter hohe Schneedecke und die meterhohen
Schneeverwehungen

'
zum Abschmelzen brachte und überall im

Gebirge Hochwasser herbeiführte , sank die Temperatur seit
Freitag beständig . Sie ging in der Nacht zum Sonntag
unter den Nullpunkt . Während nun in der Ebene und den

tieferen Gebirgslagen starke Regenfälle einsetzten , begann es
Sonntagfrüh gegen 8 Uhr stark zu schneien . Der Schneefall
hielt bis in die späten Nachmittagsstunden an . Die Schnee¬
decke hat bereits wieder 6 bis 8 Zentimeter Dicke erreicht ,
allerdings reicht sie höchstens bis 600 Meter hinab . Die Wege
sind infolgedessen grundlos und kaum pasiierbar . Über die
Höhen fegte in der Nacht zum Sonntag ein scharfer Wind ,
der eine Sekundengeschwinoigkeit bis zu 16 Mir . erreichte
und erst beim Eintritt des Schneewetters abflaute und sich
nach Süden drehte . Ein undurchdringlicher Nebel behinderte
den ganzen Tag über jede Sicht .

Vorübergehende Straßensperrung .
- Frankfurt a . M ., 13 . April . Der Deutsche Automobil -

Klub , Gau 3 Hessen , teilt mit , daß am 15 . , 16 ., 17 . und
18 . April in der Zeit von 6 .30 bis 17 .30 Uhr Totalsperrungen
verschiedener Straßen westlichvonButzbach angeordnet
sind . Kraftfahrer , die an den genannten Tagen im dortigen
Gebiet zu tun haben , Werden hierauf ausdrücklich hinge¬
wiesen .

X Limburg «r. d . Lahn , 14 . April . An der Fernver¬
kehr sft r a tz e Frankfurt — Köln , di « über Limburg
führt , werden zur Zeit .in der Umgebung umfangreiche V au -
arbeiten ausgeführt . So find bei Oberbrechen 120 Mann
tätig , um di « gefährliche Kurven W beseitigen und eine Kuppe
ahjutragen . 18 000 Kubikmeter Erbmassen werden dabei be -

wältigt . Die Straße erhält eine Breite von 10 Meter , die
Fahrbahn wird 6,50 Meter breit .

Ein Junge vom Strudel durch eine 70 Meter lange Rohr¬
leitung getrieben .

jungem Samariterinnen wind das Gelernte weiter ausge «

baut umd so die emgeten Hilfskräfte fester mit den item
übernommenem Pflichten verbunden .

— Unterstützungsanträge bei der DAF . Von der DAF .
wird uns geschrieben : Die Dienststunden für Unterstützungs¬
anträge bei der DAF ., Verwaltungsstelle 44 , Adelheid -

stratze 56 , sind täglich von 8 )4 — 12 '/ - Uhr . Bei allen Unter -

stützungsanträaen muß das Mitglted der DAF . fein Mit¬

gliedsbuch vorlegen . Will das Mitglied Erwerbslosen¬
unter st L tz u n g beantragen , so muß die Stempelkarte oder
Vormerkkarte beigefügt sein . Bei Krankenunter¬

stützung muß der Krankenschein oder eine ärztliche Beschei¬
nigung mit vorgelegt werden . Will ein Mitglied eine Not -

fallunterstutzung beantragen , so ist es notwendig , daß
ein entsprechendes Gesuch vorliegt , das in jedem Falle auf
seine Rechtmäßigkeit hin von der zuständigen Wohnorts¬

gruppe geprüft und gestempelt sein muß . Bei Antrag auf
Jnvalidenunterstützung ist der Rentenbescheid mit

vorzulegen . Will ein Volksgenosse Antrag auf Sterbe¬

geld stellen , so ist , wenn es die Ehegatten betrifft , nur die

Sterbieurkunde erforderlich . Erheben jedoch andere Personen
als Ehegatten Anspruch auf Sterbegeld , so ist der Nachweis

zu erbringen , daß sie für den Unterhalt sowie für di « Sterbe -

unkchten aufgekommen sind . Bei Heiratsunter¬
stützungsanträgen ist der standesamtlich « Trauschein
mit vorzulegen . Bei allen Unterstützungsanträgen ist es un¬

bedingt erforderlich , daß die Beiträge bis zum laufenden
Monat geklebt sind . Gleichzeitig machen wir unsere Mit¬

glieder darauf aufmerksam , daß in nächster Zeit sämtliche
Mitgliedsbücher zwecks Umtausch eingezogen werden . Es
werden aber nur solche Mitgliedsbücher umgetccuscht , in denen
keine Beitragsrückstände vorhanden sind . Wir bitten daher
dafür Sorge

'
zu tragen , daß die bestehenden Rückstände

schnellstens beglichen werden . Der Einzugstermin wird noch
bekannt gegeben .

— Sonntagsdienst ohne Lohnabzug am Geburtstag des

Führers . Der Reichsfinanzministsr hat angsordnet , daß am

Samstag , 20 . April 1934 , der Dienst bei den Behörden der

ReichsfiMMFvsrwaltung wie an Sonntagen zu regeln ist .
Auch Arbeiter dürfen im Rahmen der für Beamte und An¬

gestellten geitenben Regelung von der Dtenftleiftumg an dem

genannten Tage ganz oder teilweise entbunden werden . Der

Vorstand der
'
Dienststelle hat in dies « Falle anzuordnen ,

wann tröe aiusfaltcnben Arbeitsstunden , für die -der Lohn Sei
der Lohnzahlung für 'M « Woche vom 14 . bis 21 . April wicht
abzuztechen ist , nachzuholen sind . Eine Lohnkürzung für die

am 20 . April 1935 ausgefallenen Arbeitsstunden trifft auch
dann nicht ein , wenn di « Arbeitsstunden fpätes nicht nach -

xehott werben können .
— Einlösung unbrauchbarer Steuermarken . Der Erlaß

des Renchsfimanzminffters vom 29 . März , der eine Änderung
der ursprünglichen Bestimmungen über den Umtausch nicht
mehr verwendbarer Ginkommensteuermarkem enthielt , ist
vereinzelt mißverstanden rooitfbem Zur Klarstellung sei dar¬

auf hwwgewissen , daß iim allgemeinen die Frist für di « Ein¬

reichung umbrawchbarer Einkommsnstsummarken vom Finanz¬
amt Mr Erstattung des Betrages mit dem 31 . März abge -

iaufen war . Die nrsprüngtiiche Verordnung des Reichs -

frnanzmttttsters hatte aber bestimmte Einkommenftemer -
mawken , nämlich tote über 0,10 Goldmark , 0,50 Goldmark ,
1 Golldmark oder 100 Goldmark nicht vorgesehen , weil man
a -nwahm , daß von diesen Marken gar kein « Stücke mehr im

Umlauf wären . Da sich diese Annahme als Irrtum erwies ,
hat -der Rsichsftnanzminister nachträglich auch eine Ein¬

lösung dieser Einkommensteuermarken ermöglicht und hier¬
für ,

'da di « Möglichkeit verspätet geschaffen wurde , eins Frist
bis Mm 30 . ApM getanen .

— Reisesparen bei den össentlichen Sparkasien . Das
Rei -sesparon der NSG . „ Kraft durch Freude "

findet allent -

halb eu Anklang weil es jedem Volksgenossen di « Möglich -

kett gibt , durch Msinste Einzahlungen sich bequem die not¬

wendigen Mittel für eine ÜrlMubsveise zurückWtegen , Wie

Sr von dieser Einrichtung Gebrauch gemacht wind , geht
raus hervor , daß durch di « öffentlichen Sparkassen der

Provinz Hessen - Nassau Ende März 1935 bereits für mehr
als 100 000 RM . ReMparmarken der NSG . „ Kraft durch
Freute

"
verkauft mottaen sind .

— Friihverbinduug nach dem Saarland . Im neuen

Fahrpban vom 15 . Mai 1935 ist eine neue FrüheÄWgver -
b -indung über di « Rah « nach Saarbrücken vorgesehen , dis

befoichersn Anklang finden wird . Eilzug 301 , Mainz ( Hbf .)
ab 6 .35 , Bingerbrück an 7 .04 , Entzug 142 ( neu ) Bingerbrück
ab 7 .10 , Saarbrücken an 9 .33 Uhr . Umgekehrt verlaßt Eil -

Zug 141 ( neu ) Saarbrücken um 16 .28 und trifft 18 .50 Uhr -
in

'
Bingerbrück ein . Hier findet er unmittelbaren Anschluß

an D 252 , Bingerbrück ab 18 .55 , Mainz ( Hbf .) an 19 .21 Uhr .
— Berkehrsunfall . Am Samstag , gegen 14 Uhr , wurde

der Führer eines Kleinkraftrades von einem Omnßhus der
Linie 15 Ecke Schiersteiner Straße und Wolfram - von -

Eschenbach - Strahe umgefahren . Schuld hieran trägt der

anstatt im weiter Bogen in die Schiiersteiner Straße ein . Er
wurde von toem linken vorderen Kotflügel des Omnibusses
erfaßt und zu Boden ge

'
chleuderr . Der

'
Kraftradftihrer er¬

litt eins Gehirnerschütterung und wurde in das Paubinen -

stift eingsl -iefett .
— Aus der Straße gestürzt . Am Sonntagmittag kam in

der See robsnst raße ein 27 Jahre alter Schuhmacher so schwer
zu Fall , daß et sich die Stirn anfschlng . Das Santtätsau 'to

brachte den Verletzten ins Städtisch -
'
Krankenhaus .

— Silberne Hochzeit . Am 16 . April feiern die Eheleute
Schuhmachermsifter Georg Eriefer und Fran , Wötth -

ftrage 5 , ihre silberne Hochzeit .

— Der Deutsche Beamtentag ist vorn 25 . und 26 . Mai

Besuch der saarländischen Presse
im Rhein - Main -Eebiet .

Frankfurt a . M ., 14 . April . Auf Einladung des Vbr -
kehrsverbandes Rhein - Main veranstalten die Vertreter der
saarländischen Presie eine mehrtägige Fahrt durch das
Rhein - Main - Eebiet . Von Heidelberg und der Bergstraße
kommend , trafen sie am Samstagabend in Darmstadt
ein . Im Hotel „ Traube "

begrüßte Gauleiter Reichsstatt¬
halter Sprenger die saarländischen Presievertreter in
herzlicher Weise wobei er die kulturelle und wirtschaftliche
Verbundenheit von Saar und Rhein - Main -Eebiet besonders
hervorhob . Zum Schluß seiner von den Gästen freudig auf¬
genommenen Ausführungen versprach Gauleiter Sprenger
nochmals , der Saar auf allen Gebieten so zu helfen , wie es
in seinen Kräften stehe . Für die saarländischen Gäste dankte
Hauptschriftleiter Dr . Hell brück dem Gauleiter für die
Großzügigkeit , mit der er der Saarpresse Einblick gewährte
in das Leben und Schaffen seines Gebiets . Den Sonntag
verbrachten die saarländischen Pressevertreter in Frank¬
furt a . M ., wo sie von Präsioent Dr . Lüer empfangen
wurden .
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Sven Hedin in Berlin .

Berlin , 14 . April . Der berühmte schwedische
Forschungsreiseilbe Sven Hedin , einer der treuesten
Freunde Deutschlands in Krieg und Frieden , ist heute
morgen gegen 8 llchr aus Moskau auf dem Bahnhof
Friedrichstraße eingetroffen .

"
.

Trotz der frühen Stunde hatten sich zu seiner Be¬

grüßung neben seiner Schwester , FrI . Alma Hedin ,
zahlreiche Verehrer und Freunde eingefunden , an ihrer
Spitze die Gesandten Schwedens und Chinas . Als

erster begrüßte den Forscher sein alter Studienfreund ,
der Rektor der Handelshochschule , Thiessen . Vor
dem Mikrophon sprach er dann etwa folgende Worte :

„ Nach meiner dreijährigen Reise durch China ist es
mir eine große Freude , wieder in Europa zu sein , hier
in Berlin einen so glänzenden und liebenswürdigen
Empfang zu erleben und so viele alte Freunde be¬

grüßen zu können . Noch heute abend werde ich nach
Stockholm weiterfahren , um dort über meine letzte Ex¬
pedition ein neues großes Reisewerk fertigzustellen .
Auf Wiedersehen im Mai in Berlin ! "
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Pyreniien - Erpretz bei Bordeaux entgleist .

Drei Tote und zehn Schwerverletzte .

Paris , 14 . April . Ein folgenschweres Eisenbahn¬
unglück , das drei Tote und zehn zum Teil sehr
schwer Verletzte gefordert hat , ereignete sich in der ver¬
gangenen Nacht auf der internationalen Strecke
Hendaye — Paris . Der sogenannte Pyrenäen -

Expreß , der kurz vor 2 Uhr in Bordeaux eintreffen
sollte , ist etwa 30 Kilometer vorher bei der Durchfahrt
durch den Bahnhof Marcheprieme entgleist .

'
Von

den 13 Wagen sprangen sieben aus den Schienen und
wurden umgeworfen oder ineinander geschoben . Der
Zug hatte im Augenblick der Entgleisung eine Ge¬
schwindigkeit von 108 Stundenkilometern . Nur
dem Umstand ist es zu verdanken , daß die Ausmaße
des Unglücks nicht größer sind , daß er sich aus
nrodernen Stahlwagen zusammensetzte . Fünf
Stunden lang war man bemüht , einen Angestellten der

Eisenbahngesellschaft , dem beide Beine abgequetscht
waren , uitb den man immer wieder durch Spritzen
und Kognak stärkte , aus den Trümmern zu ziehen . Als
dies endlich gelungen war , konnte man nur noch den in¬

zwischen eingetretenen Tod feftstellen .
Die Ursache des Unglücks soll angeblich darin zu

suchen sein , daß ein Rad des vierten Wagens sich von
der Achse löste .

Argentinischer Lldampfer mit Besatzung
untergegangen .

Buenos Aires , 15 . April . Auf dem La Plata - Strom

ist bei heftigem Sturmwetter das argentinische
Petroleumschiff „ Caloria "

untergegangen . Der

Schiffsführer und die Besatzung sind ertrunken . .

Professor Grimm nach Berlin abgereist . Professor
Grimm , der deutsche Vertreter im Kairoer Judenprozetz ,
ist nach Berlin abgereist . Seine Anwesenheit ist in Kairo

nicht mehr notwendig , da bestimmungsgemäß nach dem

Plädoyer des ägyptischen Staatsanwaltes die Anwälte nicht
mehr zu Worte kommen .

Heiratsschwindlerbande in Berlin gefaßt .

Der Mord an Alma Earbe .

Berlin , lo . April . Anfang Februar wurde die 32 -
jährige Hausangestellte Alma Garbe in Spandau
offenbar ermordet aufgefunden . Nach den bisherigen
Ermittlungen hat der wenige Tage später festgenom¬
mene 25jährige Paul Polte ihren Tod mittelbar oder
unmittelbar verschuldet . Er war der Kriminalpolizei
als gewerbsmäßiger Heiratsschwindler bereits bekannt .
Auch diesem Mädchen hatte er die Ehe versprochen und
es wenige Monate vor ihrem plötzlichen Ableben zum
Abschluß einer auf 5000 RM . lautenden Lebensversiche¬
rung zu seinen Gunsten veranlaßt , deren Prämien er
aus eigener Tasche zahlte . Die Leichenöffnung ergab ,
daß Alma Garbe durch Einnehmen von an sich harm¬
losen , in größeren Mengen aber tödlich wirkenden
Tabletten vergiftet worden war . In der Wohnung
Poltes , der sich stets als „ Syndikus

" oder „ Rechtsbei -
stand

"
auszugeben pflegte , wurden noch Packungen

dieser Tabletten gefunden . Auch sein für die Tatnacht
angegebenes Alibi stimmt nicht .

In diesem Zusammenhang konnte die Kriminal¬

polizei einen Komplizen Poltes festnehmen , den 35 -

jährigen „ Baumeister und Architekten
" — wie er sich

vorzustellen pflegte — Reinhard Benner . Mit seiner
Festnahme , der bald noch einige andere folgten , kam
man nun hinter das Treiben einer Bande von Heirats¬
schwindlern , die vor keinem Mittel zurückschreckten , um
ihre Opfer auszuplündern . Die Zahl der geprellten
Opfer konnte noch längst nicht ermittelt werden .

Besonders kraß liegt der Fall der Alma Garbe .
Nachdem Benner und Polte ihr zunächst einige hundert
Mark abgenommen hatten , überredeten sie das Mäd¬
chen , fein auf einer Bank in der Provinz befindliches
Sparkonto in Höhe von mehr als 1000 Mark einer Ber¬
liner Dank zu überweisen . Während eines Aufent¬
haltes der Garbe in Holland verstanden es die beiden ,
durch ein verwickeltes Täuschungsmanöver einen Pfän¬
dungsbeschluß für das auf Sperrkonto liegende Gut¬
haben durchgüsetzen . Dann brachten sie es fertig , mit

Hilfe einer plötzlich in Erscheinung tretenden und bis¬
her noch nicht ermittelten falschen Alma Garbe eine Auf¬
hebung der Sperrung zu erreichen , so daß der gesamte
Betrag von der Bank an Benner ausgezahlt werden

mußte .
Nach ihrer Rückkehr aus Holland hat sich Alma

Garbe , wie - aus zahlreichen Äußerungen gegenüber Be¬
kannten hervorging , noch immer für die Verlobte Poltes
gehalten . Er hatte ihr u . a . vorgespiegelt , bereits eine

FLnfzimmerwohnung in Schöneberg gemietet zu haben
und hatte sie zum Abschluß der auf 5000 Mark lauten¬
den Lebensversicherung zu seinen Gunsten bewogen .

Die Ermittlungen der Kriminalpolizei gehen weiter .

= Niedernhausen i . T ., 14 . April . In der Einführungs¬
sitzung der neuen Eemeinderäte hielt zunächst Bürgermeister
Faust — der auf weitere 12 Jahre als Bürgermeister der
Gemeinde Niedernhausen von der Aufsichtsbehörde ver¬
pflichtet wurde — einen Vortrag über das neue Eemeinde -
verfasiungsgesetzt und vereidigte dann die neuen Eemeinde¬
räte . Diese sind : OGL . der NSDAP . Kaufmann Heinrich
Schulz als 1 . Beigeordneter , Bäckermeister Maltas als
2 . Beigeordneter . Als Gemeinderäte fungieren : Gastwirt
Willy Haßler , Rentner E . Groppe , Reichsbahnasiistent
W . Sjiehl , Kaufmann Reinhardt , Prokurist Lehr und Weiß¬
binder Otto Paul . — Die NS . - Frauenschaft ließ hier
durch die Wanderlehrerin Frl . Grieger vom Gau Hessen -
Nasiau einen Koch - und Haushaltungskursus abhalten , der
rine stattliche Anzahl Teilnehmerinnen auswies . Als Ab¬
schluß fand eine gemütliche Feier statt , an der auch die
Gemeindebehörden teilnahmen .

= Seitzenhahn , 14 . April . Außergewöhnlich spät würbe
in diesem Jahr der Hafer ausgesät . Infolge des in unserer
Höhenlage besonders rauhen Klimas der letztem Zeit mußte
die Hafsraussaat unterbrochen werden , wird jedoch in den

nächsten Tagen $u Ende geführt . Klee mrd Erünsutter stehen
gut . Die Landwirte hoffen auf besseres Wetter , um bald
Grünfutter verfuttern zu können . Wegen des nassen Wetters
konnte den Bauern noch keine Laubstreu zugewiesen werben .

- Bad Schmalbach , 14 . April . Am Donnerstagabend
wurden die neuen Eemeinderäte ( Ratsherren ) von
Bad Schmalbach int Beisein der Beigeordneten und der
leitenden Beamten int Sitzungssaal in ihr Amt eingefühvt .
Bürgermeister Nies hielt eine eindrucksvolle Ansprache und
wies u . a . auf die int Gegensatz zur früheren Zerrissenheit
heute einheitliche deutsche >Gemeindeordnung , die am 1 . April
tn Kraft getreten und auf das am 15 . 12 . 34 erlassene
preußische Eemeindeverfassungsgesetz hin . Bürgermeister Nies
verlas sodann die wichtigsten Paragraphen , die als Grund¬
lage der Eemeindevsrfassung anzusehen seien und nahm die
Vereidigung vor . Der Redner ermahnte die neuen Rats¬
herren , ihr Amt treu und gewissenhaft zu führen . An¬
schließend wurde die Haushaltsatzung für 1935 besprochen . —
3m Untertaunus wurden 37 Jungen ' und 11 Mädchen für
das Landjahr einberufen .

= : Rückershausen , 14 . April . Arn Freitag und Sams¬
tag fand der Schlußtermin im Umlegungsverfahren
der Gemeinde Rückershausen in Anwesenheit des Vorsitzen¬
den vom Kulturamt Wiesbaden statt . Es wurde beschlossen ,
daß die im Anfang des Umlegungsverfahrens nur teilweise
ausgeführten Drainagearbeiten jetzt vollständig ausgebaut
werden . — In der letzten Versammlung der O r t s -
bauernschaft unter Leitung von Ortsbauernführer
Vodenheimer wurde zunächst die Rede von Reichs -
minifter Dr . Goebbels gemeinsam angehört . Anschließend
wurden die ausscheidenden Vorstandsmitglieder Bürger¬
meister Schumacher und Landwirt Wilhelm Neeb wieder
für ihre Ämter bestimmt . Ferner wurden die Meldungen
lür Bodenbenutzungsflächen entgegengenommen . — Ein vier -

ähriges Mädchen stürzte in der elterlichen Remise 2 bis
Meter in die Tiefe und blieb bewußtlos liegen . Der Arzt

stellte eine Gehirnerschütterung fest .

— Winkel a . Rh ., 14 . April . Am 16 . April feiert Herr
, ritz Neitzer , Lindengasse 13 , in körperlicher Frische seinen

85 . Geburtstag .

x Andernach a . Rh . , 15 . April . Auf dem K r a h n e n -
berg wurde am Sonntag eine neue Jugendherberge

lrch Staatsrat Spaniol eingeweiht . Die Herberge hat
200 Betten , schöne Tagesräume usw .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Witterungsausfichten bis Dienstagabend : Heiter
bis wolkig , trocken , etwas wärmer , mäßige Winds aus Weit
bis Südweft .

- Marburg , 13 . April . Bis gestern haben sich an der
:e )igen Universität 2033 Studierende , darunter
65 Frauen , einschreiben lassen .

= Dillenburg , 12 . April . Rach dem Vorschlag des Haus -
altsplans des Dillkreises für das Rechnungs -

ahr 1935 schließt der ordentliche Haushalt ab in Einnahme
mit 1219 000 RM . und in Ausgabe mit 1507 000 RM .,

aährend sich der Außerordentliche ausgleicht mit einer
Summe von rund 145 000 . Der Fehlbetrag ist somit auf
t '88 000 RM . veranschlagt .

= Weckbach ( Odenwald ) , 14 . April . Samstag brach in
"

Leckdach Feuer aus , das von dem mit Stroh gefüllten'
Dachboden des Pferdestalles von Gottfried .Baumann feinen
Ausgang nahm und auf zwei Scheunen Übergriff . Die beiden
Scheunen , einige Hallen , ein Kelleraufbau , der als Wohnung
eingerichtet war , und ein Pferdestall brannten nieder .

14. April 1935 : Höchste Temperatur : 6.5.
Tagesmittel der Temperatur : 4.5.

15 . April 1935: Niedrigste Nachttemperatur : 1.0.
Sonnenscheindauer am 14. April 1935 :

varmittags — Std . — Mm . nachmittags — Std . — Mm .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und das „ llnterhaltungsblatt " .

Hauptschriftleiter : Lritz Günther .
Stellvertreter des hauptschriftleiters : Kari Heinz Kunz ,

verantwortlich für Politik , Kulturpolitik und Kunst : Lritz Günther ; für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Kunz ; für unpolitische Beiträge und
vermischtes : Dr. Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , wirtschaft , handel
und Gewerbe : Willi Pempel : für Umgebung, Provinznachrichten und den
Sportteil : Heinz Lenhaidt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiser ,

sämtlich in Wiesbaden .
Durchschnitts -Auflage März 1935: 19744, Sonntags allein : 21788

Druck und Verlag des Wiesbadener Tagblatts :
L. Schellenberg ' scheHofbuchdruckerei , Wiesbaden , tanggasse „Tagblatt -Haus ".

/ Gesamtleitung :
Dr . phil . Gustav Schellenberg und Verlagsdirektor Heinrich Pabst .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

«Klimastation beim Stäbt . Forichungstnstitut .)

Datum 14. April 1935 tö .April

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

riuft - (
druck : auf 0° und Normalfchwere . .
red . 1

744.1 742.5 746 9 751. 3

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . .

5.3
71

NO 2

4.6
92

W 2
7.5

4 .0
92

Stille
5.3

3.4
93

Stille

Wetter . . . . . . . . . . . . . . . . bedeckt bedeckt
Regen wolkig wolkig

® Neul Mokri Superb in eleganten 12 Stück ^ Packungen mit größeren Stickereien 1 HENZE - D.
HANNOVEt

eine Selbstverständlichkeit bei deutschen Zigaretten !
Aber was helfen Phrasen und Redensarten —

Tatsachen müssen sprechen :

Steigerung des Monats - Umsatzes
innerhalb Halbjahresfrist auf das Fünffache !

Damit bewies Lande
die Qualität seiner Zigaretten !
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Kennen Sie die Firma

Dauerwellen - ist Vertrauenssachei

Auch Zahlungs - Erleichterung

Marktstraße 23 F . 2395 »

EIN FILM , VON DEM DIE WELT SPRICHT !

UND » DAS SCHWARZE KORPS «

Der verlorene Sohn

Der RundfunkDEMNÄCHST

m THALIAJiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiifiiiiiimiiimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitmiiiiiiiiiiii !:

Unsere tintrrHs - F A 0
preise beginnen m

Bahnhofstraße 10 Ruf 24944

'-« MiHllIHlIHHIlHIIIIIHIIIIIIUmilUIIIIIIIHIIIHIHUIHHllHIIIIIIUIIIIIlIHlllir

ia - SPt ^

CAPITOL

ff gut und

in Hutl

- drum pne

geb sie

Haarfarben -

Haararbeiten -

Gesichtsmassage -

Heute letzter Tag I

Liiis Trenker

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6 . 830 , So . 3 Uhr

Wir besitzen die letzten
Errungenschaften und Neu¬
heiten auf diesem Gebiet —

große Erfahrung .
Bei verfärbtem , rerbleiehtem

oder spärlichem Haar sind wir
die besten Helfer .

fiirthgn |Te54
EllrnbogpngnlTp IS

» OOOOOOOO «

Besuchs

karten
L. Schellenberg 'sehe
Hofbuchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

• 0WMWM

Sprechchor — Lieder — Vortrag

Paullnenschlößchen , abends 8 Uhr

Eintritt freil

ten Sie in Gaststätten , Kolonial *

> Warenhandlungen und anderen )

einschlägigen Geschäfteo ,
Vertretungen ip :

Wiesbaden :

Richhard Müller
am Westbahnhof . Tel . 28990/91

Wiesb . - Biebrich :

Franz Pirschky
Mainzer Straße 36 , Tel . 60574

Mottenschutz - ^ -

HaUSputZ -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

Hermine
und die Heben Wmhlm

„ Gilt goldiger Film "

. ( Tic Besucher )

„ Ttaatstzolitisch und künstlerisch
besonders wertvoll "

mit

Heinrich George
Karin Hardt
Albert Lieven

Käthe Haack

Carsta Löck

Paul Henckels
u . v . a . deutsche Künstler .

Auf der Bühne :

Orig . 4 Romanis
Die elegante Musikal . Schau

Berichtigung .
In der Oster • Anzeige vom 14 . April
der Firma

Schokoladen - Wagner
Schwalbacher Straße 11 • Gegr . 1914

muß es heißen ;

Nougat » und SüdfruchtEier .

Kästner & Jacobi
, , __ „ . , Friseure für Damen . _

Hotel Nass . Hof und Herren Hotel Rose
Wilheluistr . 56 Taunusslr . 4 Kranzplatz 6

Verkaufsstelle für

Deutsch landsender 1571/191 .

6 .00 Schallvlatten . 8 .00 Morgenständchen für die
Hausfrau .

10 .00 Nachrichten . 10 .50 «gröblicher Kindergarten .
11 .15 Wetter . 11 .30 Lied am Vormittag .
11 .40 Der Bauer lvrrcht .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .10 Cchallvlatten : Hexereien
auf der Geige . 13 .45 Nachrichten . 14 .00
Allerlei von zwei bis drei ! 14 .55 Börse . 15 . 15
Die deutsche Mau als Hüterin des Brauch¬
tums . 15 .40 Erzieherfragen .

16 .00 Bunter Nachmittag . 17 .20 Funktechnik . 17 .30 ;
Iusendsvort . 17 .45 Klaviermusik . 18 .20
Zeitungsschau . 18 .40 Ein nationaler Seehafen .

19 .00 Und ietzt ist Feierabend . 20 .00 Kernkvruch ,
Nachrichten .

20 .15 Sigrid Onxgin singt . 21 .00 Funkervedition
nach der oublee .

22 .00 Nachrichten . Scott . Deutschlandecho . 23 .00 ®
Oskar Joost svielt zum Tanz .

Musi/ .
- - Seminar Elisabeth Gii/ntzel

Kaiser - Friedrich -Ring 76 — Fernruf 27727

Vorbereitung auf die Staatliche Privatmusiklehrerprüfung
und auf das Fach Musik der Pädag . Akademien . Kurse für
Kinder in Gehörbildung . Rhythmik , Gemeinschaftsmusizieren .

Sonderveranstaltungen im Sommerhalbjahr :
Arbeitsgemeinschaft für Studierende , Kollegen und Musik¬

interessenten : Die Verzierungslehre , theor . u . prakt . Arbeit
( 4 Doppelstunden 14tägig ) . Leitung : Dr . Stephan .

Sonntag , den 19 . Mai : Bläsermusik v . Haydn , Mozart , Beethoven .
Einführende Worte : Dr . E . Laaff .

Besichtigung der Instrumentenfabrik v . Heckel , Biebrich .

ZurWerbung , dieser Satz steht fest : Nutzt dir

das „ Wiesbadener Tagblott " stets zu best !

A Volksbund für das

V I/Ae Deutschtum im Ausland

Dienstag , den 16 . April 1935

Volksdeutsche Kundgebung

IMfLen

[ PrchWs 6lnatstl )MtK
Dienstag , den 16 . Avril 1935 .

Gröhes Haus .
Stammreihe B . 26 . Vorstellung .

Wilhelm Tell
Schausoiel

von Friedrich von Schiller .
Dr . Sebrecht . Schenck - von Travv -
Borgards . Eerbäuser . Sellberg ,

Stein , Voh , Waldberg a . G „
Weber . Albert . Blaeb . Dablmeyer .
Demvewolf . Falkner , Hassenvflug .

von Heyden , Hammer . Jvers ,
Jäger - Wesivbal . Kleinert . Kuchen .

Keese , Laube . Labr . van Loo .
Lcbrmann . Ludewig , Morsbach ,
Müller . Naumann . Reichmann ,
Sibold . Wiedermann . Winkler ,

Wenzel . Weyrauch . Zeiler .
Anfang 19 % Hör .

15nie etwa 22 % Uhr .
Preise C von 1 RM . an .

Kleines Haus .

Sie schlüpft in ihre neuen Pumps
und freut sich . Zu Ostern will sie

sich noch allerlei kaufen , ein

Paar feine seidene Strümpfe , ein

fesches Hütchen , einen Garbo -

Kragen aus weißem Pikee und

was es sonst an hübschen

Kleinigkeiten gibt , die den

Menschen zu Ostern verjüngen .
Deshalb müssen Sie jetzt , Herr

Chef , Ihre Vorschläge machen .
Werben Sie um die Gunst der

Damenwelt durch lockende

Anzeigen im meistgelesenen

„ Wiesbadener Tagblatt
"

.

3 Uhr
5 Uhr
7 Uhr

8 .50 Uhr

Stammreibe I . 29 . Vorstellung .
Das Schwarzwaldmädel

Ooerette in 3 Akten von L . Jessel .
Wersker . Wembeuer . Schleim .
Döbler . Gerhauser . Mayer ,
Roettger . Sedina . Atzmann ,
Breitkovf . Doerter . Schorn ,

Weisker .
Anfang 20 Uhr .

Ende etwa 2214 Uhr .
Preise HI von 0 .90 RM . an .

Dienstag , den 16 . Avril 1935 .
ReichSseuder Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernsunk . 6 .15 Gymnastik I . 6 .30 Gym¬
nastik II . 6 .50 Zeit , Wetter . 6 .55 Morgen -
wruch . Cboral . 7 .00 Frühkonzert . 8 .15 .
Wasserstand . Wetter . Anschließend : Gymnastik . *

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm¬
ansage . Wirtschasts - und Wettermeldungen .
11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten .
13 .15 Mittagskonzert II . . .So singt und svielt
die Welt .

" 14 .15 Zeit . Nachrichten . 14 .30
Wirtschastsbericht . 14 .45 Zeit . Wirtschasts - >
Meldungen . 14 .55 Wettes . 15 .15 Die deutsche
Frau a ) in Schrift und Wort , b ) als Gestal¬
terin des Hauses .

16 .00 Klaviermusik . 16 .30 Eeschenkbücher für Ostern
und Schulentlassung . 16 .45 Aus der Geschichte
unserer Gebäckformen . 17 .00 Nachmittags¬
konzert aus Bad Nauheim . 18 .30 Gustav
Nachtigal . 18 .45 Aberglaube u . altgermanische
Naturreligion . 18 .55 Wetter . Wirtschaft ,
Programm . Zeit .

19 .00 Ünterbaltungskonzert aus Saarbrücken . 20 .00
Zeit . Nachrichten . Tagesiviegel . ,

20 .15 Frühlingsvarade . Unterhaltungskonzert . 20 .50
Zeitfunk : Arbeitergesvkäche . 21 .15 Musikalische
Kurzgeschichten .

22 .00 Zeit . Nachrichten . 22 .15 Weiter . Evort . 22 .20
Funkbild : Frühling auf den Bergen . 23 .00
Nachtmusik aus München . 24 .00 Deutsche
Solisten von Weltruf .

SS . -Ztg . schreibt :

. . . „ Dieser Film hat vom Anfang
bis zum Ende den Geist und

die Haltung , die unserem neuen
Deutschland eigen ist1 ' . . . .

„ Die Handlung ist heroisch " . . ;

Dienstag , den 16 . Avril 1935 .
14 .30 Uhr :

Eesellichastsivaziergang nach der Fischzucht .
16 Ubr kleiner Saal :

Kaffee - Konzert
Leitung : Willy Reich .

1 . Marsch „ Eermanenblut " von Blankenburg .
2 . Ouvertüre zur Over . .Die Entführung aus dem

Serail von Mozart .
3 . Walzer „ Rosen aus dem Süden "

von Strautz
4 . Lied „ Bis ans Ende der Welt " von Ball .
5 . Fantasie aus der Over „ Zar und Zimmermann "

von Lortzing .
6 . Intermezzo „ Chinesischer Maskentanz " v . Krome .
7 . Flirtation von Steck .
8 . Potvourri . .Studentenliederkranz " von Hahn .

Dauer - und Kurkarten gültig .

20 Ubr kleiner Saal :

Kammermusik - Abend
des Wiesbadener Streich -Quartetts .

K . Bastian kl . Violine ) . W . Sohlbach ( 2 . Violine ) ,
Fr .. Robinson ( Viola ) . E . Kitzinger . ( Violoncello ) .
W . A . Mozart : Streichauartett . Es -dur . K . V 428 .

Allegro ma non trovvo . Andante con moto ,
Menuetto , Allegro vivace .

L . van Beetboven : Quartett B -dur . ov . 130 .
Adagio ma non trovvo — Allegro Presto . An¬
dante con moto , ma non trovvo . Allegro assai ,
Cavatina . Adagio molto esvressivo — Finale .
Allegro .

I . Haydn : Quartett Nr . 49 . B -dur .
Allegro con svirito . Adagio . Menuett . Finale :
Allegro ma non trovvo .

Dauer - und Kurkarten gültig .

Ab Dienstag I

Eine Kostbarkeit des Films !

Junae Liebe "

[ Kochbrunnen - Konzerte . ]
Dienstag , den 16 . Avril 1935 .

11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunncn . ausgeführt von der Kavelle >

Karl Bastian :
1 . Ouvertüre „ Ein Morgen , ein Mittag , ein Abend

in Wien " von Suvvs .
2 . Humoreske von Dvorak .
3 . Fantasie aus der Over „ Undine " von Lortzing .
4 . Nur wer die Sehnsucht kennt . Walzerträumerei !

von Translateur .
5 . Potvourri aus der Ooerette „Der Bettelstudent "

;
von Millöcker .

6 . Wien bleibt Wien . Marsch von Schrammel .

[ Kurhaus - Konzerte . ]

Der

Riesenandrang
Samstag u . Sonntag
ist der beste Beweis

Oberwachtmeister Schwenke
ist der Film , den das Publikum

sehen will . Versäumen Sie
denselben nicht bei
unserer fabelhaften

Tonwiedergabe
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Das Blütenparadies am Funkturm .

Die deutsche Frühjahrs - Blumenschau Berlin 1935 . — 400000 Blumen und Pflanzen blühen
in der 16000 qm großen Halle .

SBffljrenb M den 7 großen Ausstellungshallen am Funk -
turm Dw gewaltigste Ausstellung des Jahres „ Das Wunder

> tlch lebhaften Zuspruches erfreut , leuchtet in
öer achten Halle , der Halle I , ein neues vielleicht noch
größeres Wunder des Lebens auf : „ D a s e w i g e Wunder
des Frühlings ."

, T, 13 . fits Anm 28 . April wird sie ihre Tore offen -
Sj ? 1 U1t ° ,^ ®n. Regenbogenschimm e r ihres millionenfachen

hmausdringen lassen in deutsche Lande . Der
erste , Blick , den der Besucher in die Halle tut , läßt wahrhaft
an cmi Wunder oder an ein Märchen glauben . Gleich am

der gärtnerischen Züchtungskunst mit sogenannten Topf¬
pflanzen . Da flammen die Gloxinien , die Clivien und Be¬
gonien . In ihrer Umgebung ragen die kostbaren , bunt¬
blättrigen Gewächse exotischer Urheimat empor . Die
prangenden Lilien und Canna , die tropisch üppigen Philo¬
dendron und Feigen , die Caladien und Palmen geben Dem
Ganzen « ine exotischen Charakter , ein guter Übergang zu Der
Sonderschau der Aquarien - und Wasser - Pflanzen .
Hier halten Krokodile und Echsen zwischen wuchernden , aus
geheimnisvoller Tiefe steigenden Pflanzen ihren ausge¬
dehnten Mittagsschlaf . — Dann gelangt man in das Reich der

^ apan am Kaiserdamm .
Ein BW von der Deutschen Frühjahrs - Blumenschau , Die vom 13 . bis 28 . April auf dem

Berliner Messegelände zu bewundern ist : Eine japanische Gartenlandschaft .

(Expreß -Bildmatern -Dienst )

•y ?

■

s

xoaää» .<<■

tz . ... tzM

M
'

E »>
'*? d

Ms

w
O

Vom Wiesbadener Obst - und Gartenbau .

. Generalversammlung der Gartenbau - Zentrale
Wiesbaden - Schierstein .

Am Sonntagnachmittem wurde Die Generalversammlung
Der Gartenbau - Zentrale Wiesbaden -Schierftein im Gasthaus
„ Zum Deutschen Haus

"
abgehalten . Nach der Begrüßung

Durch Den Versammlungsleiter erstattete Der Geschäftsführer
Haberstock Den Geschäftsbericht . Im BordergrunD Des In¬
teresses standen im vergangenen Jahr die Arbeiten und Maß -
nahmen auf Dem Gebiet des Absatzes . Am 22 . März 1934
war eine Erzeugerversteigerung für Obst und Gemüse eröffnet
wokden Die sich in jeder Hinsicht bewahrt hat . Es wurden
sehr große Mengen Obst und Gemüse umgesetzt . Im Waren¬
geschäft wurden umgesetzt : 2514 Quadratmeter Garten glas ,1500 Stück Frühbeetrahmen , 2882 Strohdecken , 1255 Zentner
Düngemittel , 3170 Zentner Brennstoffe . An Verpackungs¬
material waren int vergangenen Jahr angeschafft worden :
20 000 Stück Salatsteigen , 12 000 Stück Flachsteigen , 2000
Dauerkisten . Die vom Borstand und Aufsichtsrat geleistete
Arbeit war . ehrenamtlich . Nach bem Bericht des Aufsichts¬
rats über die Prüfung Der Jahresrechnung und Der Bilanz
wurde dem Vorstand und Aufsichtsrat einstimmig Entlastung
erteilt . Ebenso einstimmig wurde beschlossen , den Rein¬
gewinn zu gleichen Teilen auf den Reservefonds und Die
Rücklage zu verbuchen . Der erste und zweite Vorsitzende ,
Schweb i g und P ohl , wurden nach Rücktritt einstimmig
wiedergewählt , ebenso die statutengemäß ausscheidenden Auf -
sichtsratsmitglieder Eitel und Conradi . Für das freiwillig
ausscheideuDe Aufstchtsratsmitglied Emmermann wurde ein¬
stimmig Das Mitglied Gabler gewählt . Die Angleichung Des
Statuts an die neuen Gesetzesvorschriften wurden ebenso wie
Die Änderung eines Paragraphen einstimmig angenommen .
Es folgte eine ausführliche Besprechung Des Reichskredits 2 .
Es soll bei Der Stadt die Umstellung des Wechselkredits auf
einen Harlehnskredit beantragt werden . Auf ein Entgegen¬
kommen der Stadt , die bereits Die Herabsetzung Der Pacht¬
preise genehmigt hatte , wird gehofft . Der Dezivksfachwart
Hund schlug eine 4prozentige Verzinsung und 2pro,zentige
Amortisation vor . Der Gebietsbeauftragte für Markt¬
regelung T r u i verbreitete sich sodann über die in Bälde zu
erwartende Marktregelung in Verbindung mit einer Ein¬
fuhrregelung . Er betonte die Notwendigkeit einwandfreien
Sortierens . Der Leiter der Versammlung , Aufsichtsratsvor -
sitzenDer Schneider , dankte dem Redner für seine Aus¬
führungen . Weiter kam zum Ausdruck , daß es nur Durch Die
Maßnahmen der Genossenschaft möglich gewesen sei , einen
Teil Der anfallenden Ware nach auswärts zu bringen und so
den Preis für Wiesbaden zu halten . 2n ber Aussprache
standen vor allem die hohen Wasser - und Strompreise im
Mittelpunkt , Die eine Rentabilität der Betriebe in Frage
stellen .

Lagerleiter werden geschult
Eingang steht in träumerischer Ruhe eine Eroßplastik . Sie
spiegelt sich in Der klaren Flut eines 40X10 Meter großen

- ilerbeiens . 12 Springbrunnen lassen silberne Strahlen
auz Die Wasferftäche nieberfallen . Rund um bas Becken haben
loO deutsche Gärtnereien aus allen Gauen einen
(5 eine tn i chastsgarten angelegt . Ein Birkenhain steht
Duftig ^

hinter Dem Blühen . Alles , was in ber freien Natur
■jetne warben jetzt noch unter ichützender Knospenhülle ver¬
birgt zeugt sich hier dem Besucher in voller Pracht : Flieder
und Ziermandeln , Goldregen und Zieräpfel , Schneeball und
Spiräen , Zierkirschen und Wistarien , Dazu die Farbenflut ber
Stiefmütterchen und Tulpen , der Hyazinthen , Primeln und
Rarzisien , all Das leuchtet als ein glühendes , farbenwogenDes
Panorama ber Deutschen Gartenkunst . Die Ausstellungshalle ,
wirb Durch eine Pergola , welche aus Dolomitenstein erbaut
ist , in zwei Teile gegliebert . Während im ersten Teil bas
Blühen bes Frühlings in einer Gemeinschaftsschau gezeigt
wirb , wird im andern Teil eine Wettbewerbs ichau
abgehalten . Das satte und Helle Grün ber Schlingpflanzen
von Glycinen und Wein umrankt die Pergola . In der
Wettbewerbsschau hoben die Gartengestalter eine Reihe von
12 verschiedenen Sondergärten geschaffen . Jeder
einzelne von ihnen hat Durch seine Anlage und Bepflanzung
einen besonderen Charakter erhalten . Geschmückt sind diese
Gärten mit Skulpturen , Die aus Deutschen Natursteinen , aus
dem Württembergischcn Travertin , dem Rüdersdorfer Kalk¬
stein oder dem westfälischen Dolomit geformt sind . — In
einer weiteren Sonder schau sieht man die edelsten Erzeugnisse

Orchideen und Kakteen . In großen Glasvitrinen
zeigt sich bas bizarre Märchenreich ber Orchideen , Deren
Farbenpracht überwältigend ist . Prächtig ist die Schau Der
Kakteen , die in ihrer , Vielfältigkeit manches interef ) ante
Gewächs aufweisen . — Dann kommt Die Schule Der Deut -
schen Bäume . Die edelsten Erzeugnisse ber deutschen
Baumschulen geben sich hier ein Stelldichein . Da sieht man
Zypressenarten , vielerlei Fichten und Kiefern , Lebensbäume
und Die seltsamen Märchengestalten aus einsamer Heide la nd -
schaft , die Wacholder . Angrenzend ist Die Sonderschau Der
Schn i 11 b l u m e n . Hier steigert sich die flimmernde Glut
ber Blüten ins Unermeßliche . Alle Diese Blüten sind nur ge¬
züchtet worden , um Den Schimmer Des Frühlings in die
Wohnung Der Menschen hineinzutragen .

Daß schon immer Der Mensch bemüht war , sich durch Die
Schönheit ber Gartengestaltung an dem Wunder ber Früh -
lingsblüten zu erfreuen , zeigt Die Sonderschau „ Der
Deutsche Garten von Der Zeit Friedrichs Des
Großen bis heute

"
. Die Beziehung ber Blume zum

Deutschen Heim wird in zahlreichen Sonderschauen veran¬
schaulicht , in Denen Die Themen : „ Blumengefäße und Kera¬
mik "

, „ Blume im Heim
"

, „ Blumengebinbe und Blumen -
Dekoration " in aller Anschaulichkeit behandelt werden . Das
Blumengefäß wird Dem Besucher in feiner tausendfältigen
Möglichkeit vor Augen geführt . Zum Schluß wird gezeigt ,
wie Das richtige Blumenfenster ausfehen muß .

Ernst Louisj r ., Berlin .

für die Zeltlager der HI .

3000 Jungen im Laufe Des Sommers bas achttägige

äeltlager Der H i tle rjugend zu einem Erlebnis , zu einer
nette Der Kraft und Erholung und zu einer Stätte der

Kameradschaft und erzieherischen Gemeinschaft werden zu
lassen , ist für einen Lagerleiter (und etwa 50 werben es ins¬
gesamt sein ) nicht so einfach . Umsomehr wird er , und bas
ist ja selbstverständlich , sich ber Verantwortung und ber
großen Aufgabe , Die ihm hier gestellt werden , vollkommen
bewußt sein . So ergibt sich Denn ohne weiteres die große
Bedeutung , Die Den gegenwärtig auf zwei Gebietsführer¬
schulen ber HI . bes Gebiets Hessen - Nassau (in Eltville
und Nieder n hause n i . T .) durchzubildenden Lehrgängen
für Die Lagerleiter Der Zeltlager ber Hitlerjugend und bes
Jungvolks zukommen , on vier Wochen wirb ihnen in
theoretischer und praktischer Schulung das Rüstzeug an Die
Hand gegeben , Das sie ihre Aufgaben bewältigen läßt .

'
Sie

müssen Sport und Spiel beherrschen können und über einen
reichen Schatz an Liedern und Spielen verfügen , sie müssen
Kamerad und Vorbild zugleich sein und es fertig bringen ,
Den Jungen das Erlebnis ber Landschaft wie ber Kamerad¬
schaft zuteil werden zu lassen . Parteiführer und Führer ber
HI ., Persönlichkeiten ber Wissenschaft und Kultur , Arzte und
Sportwarte ber HI . unterweisen bie verantwortungs¬
bewußten Lagerleiter , sodaß die einwandfreie Durchführung
Der HJ .- Zeltlager in jeder Hinsicht gewährleistet ist , Die am
19 . Mai im Rahmen eindrucksvoller Feierstunben eröffnet
werden .

r 7/n

SAGTE,ES LÄGE IN DER FAMILIE . . .
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Nämlich, die empfindliche Haut ! Schon sein Großvater
hätte sich so schwer rasiert und immer über Brennen

und Spannen geklagt . Daß sich seit Großvaters Zeiten einiges
geändert hat und daß es heute Rasierseifen gibt , die beson¬

ders für empfindliche Haut und harten Bart hergestellt wer¬

den , das übersah Herr Schmidt dabei ganz und gar . Bis ihm

eines Tages ein Stück Kaloderma • Rasierseife den Beweis

brachte . So rasch , so leicht , so saober war ihm das Rasieren

noch ' nie von der Hand gegangen . Und das beste : schon nach

wenigen Tagen beruhigte sich seine ewig gereizte , empfind¬
liche Gesichtshauf . Kein Brennen und Spannen mehr ! Mit

dem glyzerinhaltigen Kaloderma -Rasierschaum bleibt sie auch

beim schärfsten Ausrasieren kühl und glatt und geschmeidig .

E S LIEGT AM GLYZERIN

KALODERMA
RASIERSEIFE

SMW -
. ba . wSUMMidhttmi -

Biß . Für Herren , die eine cremeförmige Rasierseife vorziehen :
Kaloderma -'Basiercreme in Tuben zu RM — . 50 und 1 . 10

f • w o L f S OH . N - KARLSRUHEfmo

j Millionen
Kraft *

Kilometern lKefzen Ihren

ne »« B O ^ igGeldl
Motor (u - « eng

* ln >edem ^ 9nden K-erxentyP

■ Sie den P»
Ral aus dem

Feinster BrokenTee Grus ) Pfd . ML 1 . 15
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr
ergiebig , deshalb sehr billig im Gebrauch

Andere vorzügliche Teemischungen
¥4 Pfd . von 95 an . 3 % Rabatt !

Drogerie Tauber , iSÄ *
»

Telephon 22121 .
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Neues aus aller Welt

vom Dal aus

^ eigrühren . cfeigknefen , Schneeschlagen
Damen -- Sohlen 1 . 40

HHHWH

RÄDER
Das Raas der

Makulatur S,
‘Ä ,

Große Burgstr . | A
Fernruf 59331 1V

PREISE :
1 . 80 u . 3 . 35

Liter 5 .40

XI .
© urgstrJ

PREISE ;
1 . 80 u . 3 . 35
!,» Liter 5 .40

Seit 20 Jahren besteh . Spez .-Werkstätte

nur Michelshers 13
nebenMetzgereiMenges
Earaatie: Danen 4 Monate, Herren6 Monate
Beachten Sie meine Auslagen .

Schuhmacherei Röder .
Frankenstrasie 4 .

Du bist doch Mitglied der Deutschen Arbeitsfront .
Warum trägst du dein Abzeichen nicht ?

abbruch , wie er nur nach besonders schneereichen Win¬

tern erfolgen kann , ging über die ganze Breite des

nur bei

August

Seel
Schwalbacher

Straße 7.

Schaefer
Sport ’- und Mode - Haus

Webergasse 11 Wilhelmstr . . 5O

Moderne Oster - Spielwaren
für Knaben und Mädchen .

Leipziger Messe - Neuheiten

W . Kurt Heiber
Wilhelmstraße 4 .

eeeeeeeeee

Malakka¬

fiohrmöbel ,
wetterfest ,

Liegestühle ,
eiserne

Gartenmöbel ,

Balkon -

Klappmöbel ,

Gartenschirme

Heerlein
Goldgasse 16

Spez .-Haus seit 1836

eeeeeeeeee

33er Bechtheimer Briibleck
Liter - Flatoe 0 .85

33er ÄreuanaSer Krouenberg
Liter - FIatoe 0 .95

32er Hattenbeimer Kilb
Wachst . Hörne . Ltr .- Fl . 1 .25

t/i Flasche
32er Eltviller Lanaenttück 1 .30

Orig .- Abi . Landw .- Kammer

32er Rauentb . Eteinmächer 1 .40
Örig .- Abf .Korn .- Rat .Dr .Brockb .

31er Kiedr . © räfenher « Riesl .
S » ätL Oria . - Abf .Dr .Weil . 1 .80

29er Rüdesheimer Enaerweg
Orig .- Abi . Eräfl . Standen
Sierstorviiiche Verw . 2 . 90

29er Sallaartener Würzgarten
Riesling -Auslese . . 4 .75

Orig . - Abf . 33er . Weingutsbes .

TäglichSEBALDS HAARTINKTURÄtÄ

Salate stets irisch
Fleisch - , Gemüse - . Herings -.

Kartoffel - . Krabben -.
Ochsenmaulsalat .

Für die Schuhe nur

-Kernledersohlen

Wagen geschleudert wurde , erhebliche Verletzungen da¬
von , während ein junger Mann nur leicht verletzt
wurde und zwei Kinder mit dem Schrecken davon
kamen .

Schweres Unglück bei einer Desinsizierung . Ein
schweres Unglück ereignete sich in der englischen Garni -

isonstadt Adlers hot . Dort waren am Freitag auf
Veranlassung der städtischen Behörden vier Häuser mit

Rauchgasen desinfiziert worden . Allem Anschein nach ist
nun den Bewohnern die Rückkehr in die Häuser ge¬
stattet worden , bevor die giftigen Gase völlig abgezogen
waren Am Sonntagfrüh waren zwei Kinder tot und
10 weitere Personen mutzten ins Krankenhaus gebracht
werden , wo sie in bedenklichem Zustande darnieder¬

liegen . Bor den fraglichen Häusern spielten sich bei dem

Abtransport der Gasoergifteten herzzerreißende Szenen
ab . Die für die Desinfizierung verantwortliche Firma
beruft sich darauf , bereits tausende derartige Ver¬

gasungen ohne jeden Zwischenfall vorgenommen zu
haben .

Ein rumänisches Städtchen in Flammen . Das rumänische
Städtchen P a s c a i n steht m Flammen . Die vorhandenen
Löschmittel genügten nicht , um das Feuer einzudämmen . Der
Brand 6reitete sich im Laufe der Nacht über ganze Stratzen -
teile aus . Bis zum Morgengrauen waren über 5 0 H ä u f e r

zu Asche geworden . Da auch die Telephonleitungen zerstört
sind , fehlen augenblicklich noch Angaben über die weiteren
Ausmatze her Katastrophe und Einzelheiten über Opfer an
Menschenleben .

Blutige Zusammenstötze zwischen Hindus und Mo¬

hammedanern . Während des Wochenendes ereigneten
sich in verschiedenen Teilen Indiens blutige Zusammen¬
stöße zwischen Hindus und Mohammedanern . Zn der

Rähe von Bombay wurden sechs Personen bei einem

Straßenkampf getötet . In einer kleinen Gemeinde nn

Bezirk von Agha kam es ebenfalls zu einem Streit , in

dem Mohammedaner und Hindus gegeneinander vor¬

gingen . Die Polizei mußte eingreifen und feuerte 30

scharfe Schüsse auf die Kämpfenden ab . Ein Mohamme¬
daner und ein Hindu wurden getötet , 42 Personen er¬

litten Verletzungen . Bei einem Zusammenstotz in

Hazaribaah in der Provinz Chota Nagpur wurden

sechs Hindus schwer verletzt .

tern erfolgen kann , ging über die gar
Watzmannkars nieder . Der Abbruch ist
mit freiem Auge zu sehen . Man schätzt die abgerutschte
Schneemasse der Erundlawine auf 100000 Quadrat -

Lose . ° . ^ >

Pich .
- MdMm

Slafienlotnrie 13691

empfiehlt und versendet

E . Kern ,
Staat !. Lotterie • Einnahme

Adelheivftr . 28 . Tel . 24231 .

Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblische Vermehrung
der Mittelgewinne .

V -.
' / « V , Los

3 - 6 .- 12 .- 24 . -RM f. jede KL

Zur Werbung , dieser Satz steht fest : Nutzt dir

das „ Wiesbadener Tagblatt " stets zu best !

„ Graf Zeppelin
"

auf der Heimfahrt . Nach den bei
der Deutschen Seewarte vorliegenden Meldungen hat
das Luftschiff „ Graf Zeppelin

" am Sonntagabend um
20 Uhr ( MEZ . ) die afrikanische Küste bei Kap Varbas

erreicht .
Heimfahrt der Azorenfahrer . Die deutschen Azoren¬

fahrer haben Samstagnachmittag die Heimreise nach
glücklichen Tagen in Ponta Delgada und besonders
Horta angetreten . Die deutsche Musterkolonie in

Horta hatte alles aufgeboten , um den Landsleuten
ein unvergeßliches Erlebnis zu verschaffen . Ein deut¬

scher Abend an Bord in beiden Landungsorten mit

Vizegouverneur , Polizeipräsident , deutschem Vize¬
konsul , vielen portugiesischen Ehrengästen und echt
deutschem Volkskunst - Programm , sowie anderen Ver¬

anstaltungen waren Höhenpunkte , von denen die Zei¬
tungen spaltenlang und sehr deutschfreundlich berich¬
teten . Zn Hamburg wird die Ankunft voraussicht¬
lich am 21 April , nachmittags erfolgen , falls der Kanal

nebelfrei ist .
Personenauto fährt in eine SA . - Kolonne . — Ein

Toter . Zn der Nacht zum Sonntag fuhr « in Personen¬
kraftwagen aus Mülheim a . d . Ruhr in Styrum in eins
50 Mann starke SA .- Abteilung , obwohl das letzte Glied
der Abteilung mit Rückstrahlern versehen war . Der

32jährige SA .- Mann Theodor Bisa aus Oberhausen
wurde von dem Wagen 16 Meter weit mitgöschleift . Er
erlitt einen Schädelbruch , an dessen Folgen er Sonntag -

mittag verstarb .

Riesenlawine am Watzmannkar . Ein riesiger Schnee¬

meter .
Familientragödie in einem schlesischen Dorf . — Drei

Tote . Zn Thomaswaldau bei Bunzlau wurden

am Samstagfrüh in der Besitzung des Landwirts Her¬
mann Hoffmann , dessen Ehefrau und der Sohn er¬

schlagen ausgefunden . Der Ehemann Hoffmann war

zunächst nicht aufzufinden . Später fand man ihn er¬

hängt in der Scheune seiner Besitzung auf . Wir man

im Dorfe vermutet , hat der Ehemann in der Nacht seine

Frau und seinen Sohn in geistiger Umnachtung er¬

schlagen und dann Selbstmord durch Erhängen verübt .

Schweres Kraftwagenunglück bei Schleswig . Auf
der Flensburger Landstraße bei Ruhekrug ereig¬
nete sich ein schweres Kraftwagenunglück . Ein von

Flensburg kommender Kraftwagen , der einen Rad¬

fahrer überholen wollte , fuhr beim Ausweichen mit

einer Geschwindigkeit von etwa 60 Kilometern gegen
einen Baum und überschlug sich . Der Führer des

Kraftwagens , Hauptmann a . D . Ortmann , erlitt

schwere SchLdelvevletzungen , denen er bald nach seiner

Einlieferung ins Schleswiger Krankenhaus erlegen ist .

Bon den übrigen Insassen trug eins Frau , die aus dem

Wer wird die meisten kriegen ?

Wer inseriert , wird siegen ! — •

sagen wir darauf jedem Ge¬

schäftsmann , der es bis Ostern

schaffen will . Der Aufstieg aller

Unternehmen aus den kleinsten

Anfängen heraus bis zu ihrer

heutigen Größe , ist zum größten

Teil immer auf die alles er¬

fassende Propagandakraft der

Anzeige zurückzuführen . Denn

gute Anzeigen im meistgelesenen

„ Wiesbadener Tag blatt "

haben auf jeden Lesereine feine

leitende Wirkung . Denken Sie

darani Mehrverdienen

heißt der klingende Erfolg !

Die Oster -

Krawatte -

heller Sonnenschein , frohe

Festtage und eine neue

Krawatte — aber eine

Schaefer - Krawatte .

Schaefer - Krawattenmus¬

ter sind einmalig in

Wiesbaden — ob es nun

ein Knitterfrei - Binder zu

2 - ist , oder eine teuere

Krawatte . — Sportliche
Binder in jeder Preislage
von 1 .- , 1 .50 , 2 - ab .

besorgt jetzt mühelos

meine

„ CRührliesel
"

lllillllllllllillltllltltttHHtlllhllliülllHII

«Bitte kommen Sie zu den

praktischen Vorführungen

vom 12 .— 18 . April .

Srich Stephan fHäfnerg .
1782

neuen Senders « in und behandelte die verschiedenen Auf -

gai &en des deutschen Rundfunks . Da für Koblenz und llm -

gsbiung der Rundfunkempfang bisher ungünstig war und sich
auf andere Weife nicht habe verbessern lassen , fei von der

Reichspost der neue Zwischensendeir gebaut worden , der für
ein Gebiet von etwa 50 Kilometer Durchmesser mit oinem

Wochnbereich für mehr als 300 000 Menschen einen einwand¬

freien Empfang garantiere .
Der Intendant des Reichssienders Frankfurt , Hanns

Fricke , gab feiner Freude Ausdruck über Lis Jnbotrleb --

nwhme des neuen Koblenzer Senders . Der Rsichssiender
Frankfurt habe mit feinen Nebewsendern « in erhebliches
Eebi 'et zu versorgen , und dazu iomme noch d« r demnächst zu
errichtende Saar - Sender in Saarbrücken .

Die Schlutzwnsprache hielt © auMtei Staatsrat Simon ,
der die Bitte anssprach , daß der neue Sender auch . der be -

fondevem rheinischen Eigenart entspreche . Die höchste Aus¬

gabe des Senders solle aber sein , daß der Gedanke völkischer

Geschlossenheit in das Volk getragen werde . Die Feierstunde
fand thron stimmungsvollen Ausklang mit der vom Städt .

Orchester gespielten Lsonarsn - Ouvsrtüre .

Reichsverband deutscher Rundfunkteilnehmer , E . B ., Kreis¬

gruppe Wiesbaden .

Die technischen Mungsabende finden jeden Dienstag ab

19 Uhr , die Morseknvse am gleichem Tage ab 21 Uhr statt .
Die Lehrgänge teilen sich ein : a ) für Anfänger , b ) für Fort¬

geschrittene . Anmeldungen hierzu werden jederzeit , emtgogen -

gonominen . Jeden Mittwoch finden raldiotechnijche

Schulungskurse für Eleltromeister und deren Gesiellen statt .

Kulturpiolitische Schulung durch den Kreisfunkwart . Pg .

Rodschiinta , technische Schulung durch den technischen Leiter
des RDR ./DFTB ., Bg . Kiesewetter . Kurs « für Gesellen ab

19 Uhr , für Etektromoistsr ab 21 Uhr .

Herren - Sohlen 2 . 00 • ft * * * * * * *
- - - la Kinder - u . Kam Osterfest

meine iwmu ^ ickn

Weine :

V,Fl . o . Gl .
33er Dstticher Mühlberg

Gewächs Holz Wwe . 1 .20

336r Hochheimer Stielweg
Gewächs Schollmeyer 1 .40

29er Alsheim . Lb .Goldberg
Gewächs Jllert . . . 1 .50

29er Hallgart . Rosengarten
GewächsWinzergenofs . 1 .60

24er Lorch häuf . Lbertal
Gewächs Winzerverein 1 .75

33er Trittenheim . Riesling
(Mosel ) 1 .20

Tsterweme von RM . - . 70 an

Hochheimer Sekt . . . . 2 .50

Moritzstratze 31 ,
Tel . 22169 .

Filiale : Neugasse 20

saubere Arbeit . Ausführung B . Geh - Aufnahmen

am Reisinger Brunnen.

Zwangs -Versteigerung .
Dienstag , den 16 . d . M „ werden öffentl . meiitb

gegen Barzahlung , versteigert :
1 . Um 11 Uhr Mainzer Str . 72 ( mit Een . d . Platz

inhabers bestimmt ) : 1 zweir . Autoanhanger
12 verto . Lichtmaschinen und Anlasser . 15 Auto
reifen . 1 Bretterbude , versitz . Auto -Altmatena !
und Werkzeug u . a . m . :

2 . Um 15 Uhr Moritzstrane 29 l2 . 6of ) teilroeiie :
1 Herren - . 2 Etz - u . 2 Schlafzimmer . 2 Klaviere .
2 Schreibtische , sowie , verto . Wohn - und Herren -

zim .- Möbel . 2 Schrerbmasch . ( AEG . und Orga )
1 Frisiertoil .. 1 Radio . 2 Grammophone u . a . in . .

3 . Anschlienend bestimmt : ! Herren -. 2 SSIafzim ..
2 Bücherschränke . 1 Sofa mit Umbau . 1 Tauf¬
becken ( antik ) . 1 Gemälde . 1 Herren - und ein
Brillantring . netto . Motoren u . a . m .

Richter . Obergerichtsv .. Adolfsallee 22 . Tel . 22015 .

gepflegten Weine

Mftcinuwine : Preise o . Glas
34er Hackenheimer Ealgenberg

Liter -Flatoe 0 .75

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .25 Uhr : „ Wir 3unigan
“

. — Die Spiolfchwr
der Abteilung Rundfunk der RIF . singt und spielt . 19 Uhr :
Mozartsendung . 20 .10 Uhr : Melodie des Frühlings . 24 Uhr :
Aus der Welt der Oper .

Breslau : 16 .05 Uhr : Die Entwicklung des deutschen
Frauenklsides . 16 .30 Uhr : Konzert . 18 Uhr : Richard Schiedel
liest aus eigenen Werken . 19 Uhr : Deutsche im Ausland
hövt zu . 21 Uhr : Funkexpedition nach der Südsee .

Hamburg : 14 .30 Uhr : Aufmarsch der Instrumente .
Schallplatten . 16 Uhr : Bunter Nachmittag . 20 .10 Uhr : Aus

deutschen Opern, . 21 .10 Uhr : „ Der Widerspenstigen
Zähmung

" von Shakespeare . 23 Uhr : Lustspielmusiken .
Köln : 13 .15 Uhr : Schöne Stimmen auf Schall platten .

18 .30 Uhr : Ungedruckte Dichter . 20 .10 Uhr : Aus dem deut¬

schen Volksliederhort . 21 .10 Uhr : Von dem Arbeiterdichter
Alfons Petzold . 21 .30 Uhr : Musik unserer Zeit .

K ö nigS 'bLrg : 18 Uhr : Als Studentin in einer

Fabvik . 20 .15 Uhr : Weltliche Chöre alter Meister . 22 .40
Uhr : Musik der Zeiten .

Leipzig : 17 Uhr : Konzert . 20 .10 Uhr : Ovchefter -

konzevt aus Dresden ,
München : 15 Uhr : Stunde der Frau . 18 .30 Uhr :

Pimpfe Hertzören ! 20 .10 Uhr : „ Der Urfaust
" von Goethe .

22 .30 Uhr : Nachtmusik .
Stuttgart : 10 .15 Uhr : Kompositionen von Haws

Pfitzner . 18 .30 Uhr : „ Im Schusterladen "
, ein Bericht in

Wort und Ton . 22 .30 Uhr : Bwch - Händsl -Konzert . 24 Uhr :
Nachtmusik .

Feierliche ) Eröffnung des Koblenzer Gleichwellensenders .

Der neue Koblenzer Gleichwellensewdvr wurde am
Samstagnachmittag durch einen feierlichen Festakt in der

Stadthalle eröffnet . Nach eiiroem Musikstück des Städtischen
Orchesters ging der Präsident der Reichspostdirettion
Koblenz , Dr . Schn st der , kurz auf den Werdegang des
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Ria Zwetzschke
früh . bei Herrn Zahnarzt Funcke

Dentistin
Neugasse 19,1

Telephon 23024 .

Sprechzeit 9 — 1 und 3— 6 Uhr

Faltenlos
wie eine zweite Haut sitzen

Lasticflor -

Gummistrümpfe

STOSS HACHE
Taunusstraße S .

Jetzt ist es an der Zeit !

F492

m . 2

z. 1 . 5 . ob . foi
Ang . mit Pi
angabe u . O

2 Zimmer

3- 4 - Zimmer -

e
MfgMe

Zimmer

f & wtojofung '

Blähungen u .Verdauungebeschwerden 1L
häufen Sie in der Apotheke sofort - 4

lllllllllilllllH Ecke Wellritzstr .

Stellen .

Gesuche

zu v . Bismaick -
ring 11 , 3 rechts

Schöne
Zimmer -

lötea .
irets «

Zur Konfirmation
Anzüge zn verleihen .

Riegler , Mamitiusstrabe 9.

mit guten Beferenzen . Persönliche
Vorstellung täglich 9 bis 14 Uhr

Hotel SchwarzerBock

MMungen

geeig . . zu v .
Oranien -

straße 52 . 3 .
Näh . Haas ,

Dramen -
itr . 13 . Büro
( nur norm .)

Tieferschüttert geben wir die traurige Nachricht ,daß mein lieber Mann , unser herzensguter treusorgender
Vater , unseres Ingridchens innigstgeliebter Opa

Die wahre Osterfreude
ist ein Schmuckstück aus edlem
Golde und echten Steinen . Es be¬
hält den Wert und erfreut noch
nach Jahren . Sie finden ihn sehr
preiswert und apart bei

Juwelier I ^ambert

Goldgässe 18 .
Trauringeingut , mass . Ausführung

Nicht benötigte Be»
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten
tP*'*. schnellstens, evtl,
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

s Privat - BeiMfe |
2m Auftr . einige

Lieben Sie
ein schönes u . gemütliches Heim

für wenig Geld ?
Dann gehen Sie zu

Möbel - Reichert
9 Frankenstraße 9

Annahme v . Ehestandsdarlehen

s Mvaliche Pechäns
ISmerblichesPeDäil
Größeres Unter «
nehmen Miesbd .
iucht sofort

flotten jungen

Boy
und

Mowche .
Ang . u . K . 613
an Tagbl .- Berl .

Seine Bücher
hat ihm Papa durch
eine Kleine Anzeige
im meistgelesenen
„ Wiesbadener

Tagblatt "

besorgt . Durch die
Kleine Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt "

kommt man
immer am schnellsten
und billigsten zum Ziel .

Jetzt inr Krübiabr sollte man eine
regelmäßige Trintfur mit dem viel -
rmpfoblenrn Köstritzer Sckwarzdier
machen , denn es lost alle Schlacken
im Organismus und befreit Körner
und Seist . Der Kode Röstmal,gehalt
des Köstritzer Schwarzbieres roirfr
blutbildend und avvetitanregend .
Deshalb siebt man auch so kerngesund
aus . wenn man erst einmal ein vaar
Wochen Köstritzer Schwarzbier
getrunken Bat . Köstritzer Schwarz¬
bier ist erbältlick in den Bierband «
langen und Lebensmittelgeschäften .

Westendstr . 10 ,
Htb . D . . 2 -Z .-W .

. 1 , 5 . zu nerm .
Näh , Mb . 1 r .

bauptvostlag ,
Gut möbl .

Zimmer
mit voller Pens .

( Kurviertel )
zu miet , gesucht .
Näb . T .- Dl . Sn

In tiefer Trauer :

Frau Margarete Hindenberger , Wwe .
Theo Schnöd u . Frau

Folio , geb , Hindenberger
Willi Lieser u . Frau

Sofie , geb . Hindenberger
Ingrid Schnöd , Enkelchen .

Wiesbaden , den 13 . April 1935 .
Lothringer Str . 25 , Bülowstr . 7 .

Die Trauerfeier findet Dienstag , 16 . April um 2 % Uhr
in der Kapelle des Südfriedhofes statt . Seelenamt am
gleichen Tage 9 Uhr vormittags St -Bonifatius - Kirche .

Mod . Schlasz . 65
llbett . . elsenb .)
Küche 35 . Bett .
Waschk . .Roßbaar

I zu vk . Holland ,
Sedanstrane 5 .
Schlafs roh . 140
schöne 3t , nußb .
Sviegelschrk . 100

mehrere nußb .
pol . u . lackierte
Kleiderschränke .

Küchenschränke v .
10 M . an . mod .
eich . Ausziehtl ' ch
nußb . Ausziebt .

Nubb . -Büfett .
Diwan 18 . Klub -

Erotze leere kon .
Mansarde

an ruh . Person
Elsässer Platz 9 .

1 . St reckt -
Er . l . son . Mans ,
m . Kochh . zu vm .
Frankenstrage 1 .
2 . Stock , Mitte .

Stellen -

Angebote

Die tägliche naturgem . Tablette zur £ rha !tuna
derGesundhed . Bestanda . Packung evichtll 'ch
H . O . Albert Weber,Magdeburg

mit Pension
vreisw zu vm .
Rheimtr . 62 . 1 .

Wohnung
m . Zentralh .
von einzelner
Dame in ruh .
gutem Hause
zu mieten ge >
sucht Ang . u .
E . 613 T .- Bl .

1 — 2 Zimmer
mit Küche

sof . od . 1 . 5 . ges .
Ang . u , ll . 612
an Togos - Verl .

Junges Ehep .
sucht sof . 1— 2 Z .
u , K . Pktl . Zahl .
Preisangeb . u .
I . 613 an T .- V .

Arlt . Ehepaar
sucht

2 - Zim . - Woh » .

Gutes Piano
gesucht . Ang , u .
A . 588 an T .-V .

wnn . gut möbl .
hm . . Schwalb .
>traße 21 2 lks .

Alteingefübrtes

AMMMM
sucht stillen oder

MM MM
für Büro . Umsatz 50 000 Ztr .,
noch steigerungsfäbig . Ang .
unter A . 587 an d . Tagbl .-
Lerlag erbeten .

Für m . Nichte
Veamtentochter .
29 I ., kalb . , d . f.
zurückgezog . lebt .
. ich einen Herrn

q . gut . Fam .. in
sich. Position , bis
45 Jahre , zwecks
Heirat . Anonym
u . Vermittl . ver¬
beten . Angeb . u .
T . 612 an T .- V .

! Radiotische .
Nähtische , komvl .
weihe Küche , gr .
Schrk . , mod . geb . ,
verschied . Wasch -
kom , m . Marm .,
Nachttische , ool .
Bettstellen mit
Patcntr . . Kind .»
Vett . Schüler -
vult .Nußb .- Büf . .
einf .Küchen tische ,
- stühle w . über¬
füll . all . sebr bill .

Zit Ofen frei Privatzimmer .
NerMH . 2 Bett . , gemütl . .
Kl . g . möbliert , sev . . 17 .-22 . Avril

gesucht . Kurtax -
los . äuß , Preis .

A . Winter .

2 - Sitzer
4/16 Opel , fahr -
bereit .versteuert .
vreisw . zu verk .
Adr . T .-Bl . Sv"

err ^
------

Limousine
2tür . .

in gut . Zustande ,
für 300 Mk . verk .

Jung .
Gersdorffstr . 26 .

Tel . 21602 .

M . Z . . Kg . . 5 M .
Schachtstr . 12 . 1 .
Gut möbl . Zim .
Schterit .Str .4 .1 l .

Sck . möbl . Zim .
billig Lehrstr . 4 ,
2 . St . , Zentrum ,
Sck . möbl . Zim .
frei Mauritius -
straße 12 , 1
Sch . möbl . Zim .
zu vm . Neubeck ,
Nkoritzstr . 68 , 3 .

Gesucht

Telephonistin

Wohnung
.. .. 2 Küchen ,
f. 2 Famil .

I
Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Bauer
,

Werderstraße 3
Telephon 24588 Telephon 24588

Hohe Zinsen erhalten Sie
wenn Sie mitginrser - All . sat .-
Knoblauchsast für gute Gesund¬
heit sorgen . ginsser - AII . sat .
macht frischer , leistungsfähiger ,
gesünder und enthält gute Wir¬
kungen bei Stoffwechsel -, Magen -,
Darm - und Mersbelchwerüen . —
In Apotheken und Drogerien zu
Mk . 3. — zu haben . Dr . Zinsser
& Co . ® . m. 6 . f >. Leipzig C 1
sendet gern nähere Aufklärung .

Karl Hindenberger
in der Nacht auf Palmsonntag im Alter von 64 Jahren
sanft entschlafen ist .

®ntn ® I. 3iin. | SSiiÄ

Mbl . Zim .. 1 od . Vorort Ana u

Zigarr .- Keller ,
Kirchgasse 17 .___

==

| Wie eine zweite Haut . . . .

H so glatt muß Unterzeug sitzen , soll es nicht unter
= dem neuen Frühjahrskleid auftragen . Lassen Sie
W sich Schirgs reizende Neuheiten in luftiger
W Unterkleidung zeigen , nichts davon ist teuer .

H Damen - Hemden , ff. Krepp , gewirkt , duftig
= und elegant . . . . . . . . . . . . . . 2 -
W Schlüpfer passend , in verseh . Formen , Bund und
= Beinränder Gummizug , auswechselbar . . . 1.90, 1.75
W Demen - Hemden , poröse künstl , Seide , leicht ,
== fein , weiß , zartrosa , hellblau . . . . . . . . . . 1.80
H Schlüpfer Wssend .... ..... 1.80
=E Da men - Hemd und dazu passenden Schlüpfer ,
= feine Kunstseide gestrickt • • • • • « « • « . je 1.75
H und viele andere neue Sorten

M Bettjäckchen « Nachthemden

| STRUMPFHAUS SchlFQ
= Webergasse 2

Roonstrabe 8
schöne sonnige
3 - Zim .-Wohn .

m . Ball , an ruh .
Mieter z. 1 . Juli
zu vm .. Fried .-
Miete 470 Ml .
Anzusehen von
10 -12 u . 3 -5 Uhr .
Näh . 1 . St . lks .

Gesucht
eis . Gartentor
ca . 1,50 hoch . 3 .50
bi ., eis . Garten -
türe . ci . 1 .50 h .,
0 .80 — Im breit .
eriLVasserbehält .
ca . 114 — 2 cbm .

FAd . Fischer .
Aukamm .

Tel . 24504 .
Schöne Lorbeer¬

bäume zu kaufen
gesucht . Ang . u .
D . 613 an T .-V .

Son . m . Volk . Z .
( 1 od . 2 V . ) zu v .
Taunus tr . 31 1 .
Möbl,7Z7HH
vm . . Woche 4 M . .
Webergafle 29 2
Kl . eins . mbl . Z .
an Berusst frei
Kl . Weberg d 2
Balkonzim . sos
zu vm . Winkeler
Straße 3 . P . lks .
G . m . Z . a . b . H .
Wortbür . 19,2 r .

Leere Zimmer
und Mansarden

Leeres Zim . sof .
zu v . Bismarck -

Günstige
Gelegenheit .

Eßzimmer
Schlafzimmer
Küche . Couche
Chaiselongue
Matratzen

Walramsti 1 Ld ,
Sehr schönes

KchlSW.
f . 165 RM . zu vk .
Frankenstraße 19

1 . Stock .

alte Gemälde .
Zinngegcnständc
alte Porzellane .
Grupp , u . Kunst
gegen sof . Kasse .
Ang . u . B . 613
an Taabl - Verl .

guterh ., 280 Mk . 45 M an . Möbel

ScbOltMÄ
-- 1 « Srelnerei .

Kirchgasse 50 ,
Modernisieren

Anzeigen
könnenindrin -

genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
gebenwerden .

Rufen Sie

596 31
an .

Wiesbadener

Tagblatt
Anzeigen -Abteilung

2»Zim .- Wohn .,
Nähe Bahnhof ,
zu verm . Näh .

Kalkbrenner .
Friedrichstr . 12,1

Tel . 22603 .

3 Zimmer

Guterh . meiner
Kindern, . 15 M .
zu vk . Mainzer
Str . 90 , Gth . 1 r .

Eebr . weißer
Kinderwagen

bill . zu verkauf .
Eoebenstraße 7 ,
Hinterh Part , r .

ZimnemWn
I und

kl . Kinderwagen
( rote neu ) .

Laufgärtchen
zu verkaufen

Grabenstraße 16 .
Grobe

Zinkbadew .
bill . zu verkauf .

Schlichterstr . 5 .
Part . , nur norm ,

Gasbadeofen ,
gebr . . m . Douche ,
noch angeschloss . ,
Preis 25 RM ..
sofort abzuseben .
Bes . norm . 9 -12 .
Meyer , Steuben -
itr . 17 Nebentr ,
Mass . Haustüre ,
Rubb . - Bettstelle
mit Svrungr .

4 Zimmer

Kleiststr . 1 . 1 ,
icktöne 4 -Zim .-

Wobnung
mit Zubehör z.
1, 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
bei Hohl .

5 Zimmer

Büdingenstr .
*

4 . 8 » te dte

^
Webergassex

" fiommoHo
Wm HL . Ang . LßltzL ^L

1-—2 gr . sonnige
leere Mans .- Zim .
sofort zu verm .
Rrngk

'
rckto 1 . 1 .

Groh ., neu her -
ger . leere ? Zim .
abzug . Taunus -
straße 28 . 1 .

| Midlichs flerjiw

| flenfmän. ^ erfonäT

16jährige
Mittelschülerin

s. St . a . kaufm .
Büro oder als
Haustochter mit
Fam .- Anschl . u .
Taschengeld , wo
Mädchen vorh . ,
11 . 5 . Ana u .
M , 613 an T . -V .

1 Zimmer

1 Zim . n . Küche
sofort zu Denn .
Stiftstraße 24 .

Wegen Wegzugs u . Auflösung b . | | # | ■
Saush . bill . zu verk . 1 Herren,im .. VC I PI IIP
schwer Eiche , m . Lederklubsofa u .
Sessel . Gemälde . Silber . Läufer .
Bücher u . Knabenbücher . 1 Mah .-
Schlafzim .. Couche . Kaffee - und
Eßservice , el . Lamven . Staub¬
sauger . Bobnermasch . ( 120 Volrl ,
Eisenb - tt mit Wollmatr . . Wasch¬
tisch . Pelzmantel . Kleider iür
Damen . Singer -Näbmasch . . » tne
Geige Leberbera 15 . Parterre .

---- „ . . . — , Schlafzimmer ,
ioia 25 . Speiser . , Schreid -

Ebaiselon .gues22 tisch u . einzelne
Trumeauspieg . s. Möbel für auf '
Gdineiberm 18 . Land . Klavier ,
sonst Möbel u . Teppich . Radio ,

Betten . Rog - Schreibmasch . u .
haarmatr . . Deck - Fahrrad gesucht ,
betten u . - krssen Ang . u . S . 613
verkauft billrgit an Tagbl .-Verl .

w . getr . . grau ,
Leib ca . 110 bis
120 cm . billig zu
verk . Bahnhof¬
straße 1 , 2 links ,

nur Dienstag .
ab 9 Uhr .

Solzbettftelle
I m . n , Patentr . .

2 Backer - Jacken .
I Er . 44 , n . Hose ,

2 sch. Oleanderb .
sehr billig zu
verk . Hellmund -
itraße 6 . 3 links .
• • • • eeeee »

Zimmerstüble . i
Stück 2 .50 Mk . .
Zimmerti ich 2 .50
Smeeet 50X70 .
nur 3 Mk . Wie¬
gand , Herder -
straße 19 . Mtb 2
wwim

Merschrank
Stür . . 150X200
cm . 48 Mk . . vol .
, D .- Schreibtisch
15 Mk . Adr . im
Tagbl .- Vl . 8s
Willys Knighf

„ 18/86 PS
6 - Srtzer . offen ,

steuerfrei .
Ia Zuftand .

vreisw . zu verk .
.Wieland -

Garag
Wielandstr . 25 .

Tel . 23639 .

Verloren

Gefunden
7

Verloren
1 schwarz . Regen -
mantel ( Led - rol )
von Rambach b .
Tennelbach . am
Mittwoch , d . 10 .
Wiederbr . Bel .

B . Simon .
W .- Rambach .
Talstraße 3 .

Mittwoch . - 3 . 4 . ,
ein Köfferchen

mit gelb . Häkel¬
arbeit verloren .
Wiederbr . Be¬
lohn . Abzugeben

Hemmersbach .
Schierstein .

Saarstrabe 41 .

EWstlitze
Millingen

Jeder Sut
wird noch bis
Ostern nach den
neuesten Modell ,
umgeformt , von
1 .50 an . Blücher -
straße 6 . Mtb . 1 .

Läden und
Geschäftsräume

Laden
Sellmundstr . 56
sof . billig zu vm .
Näh , im Bäcker ! ,

Lagerraum .
auch für Werk¬
stätte geeign . , zu
vm . Näh . Rhein -
straße 91 . 2 ,

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Jahnstr . 34 . 2 r ..

Sim , fr . 1— 2 B .
löbl . Z,m . bill .

P ® rfek,e
s <

Stenotypistin It

Schafft

Osterfreuden
durch

Spielsachen

[WiebfliggJ
Zeugen
gesucht

d . d . Zusammen -
stoßAuto -Motor -
rad Ecke Tannus -
u . Saalgasse . bei
dem der Sozius
( kleiner Junge )

Oberschenkel -
trnch erhielt , ge -
ehen haben . —

Meldung erb . u .
L . 813 an T .- Li .
DerSvortmantcl
n . Handschuhen ,
der am 13 . 4 . b .
Fest der SA . im

Paulinenschlöß -
cken aus der

Svortlergarde -
robe entwendet
wurde , muß bis
zum 16 . 4 . . abds . .
dort wieder ab -
gea . w ._ änderns ,
ers Anzeige bei
Polizei und SA .
— — — —

5 « il .

6lii6miin [6e
rum Geburtstag .

Peter Stehl .
— — — — —

CpiegelftonirssF
at . Chaiselong . . ^Waudbecken .
2tür . Weißzeug - - vulste . n und
od . Bücherschrk . . Nah mosch .
1 .40 m gr . . 0 .50 - esucht . Ang . u .
tief , Nußb . . vr . N -. kl3 an -z .
Arbeit . Nußb . - 2 Flügeltüren ,
Schreibtisch mit Er . 2 .20X0,70 . z.
Aufs . . Rollpult . k. ges . Schreinerei
2tür . Kleiderschr . | ^ ahnstraße 3 .
m . Weißzeugein -
richt . .lt .Schränke
mod . Herrenzim .-
Tisch .Rauchtische .

Klubtische .

| WMiche BcchMi

| Kaüfmäü. Persömi
"

LehrmöWen
für Kolonial¬
waren gesucht .

Selbstgeschr .Äng ^
u . L . 612 T .- Bl .

| - - Wpersonül

Einfach , solides

Mädchen
als Stütze in
Haushalt gesucht
für Kond .- Cafö .
Ans . u . O . 610
an Taabl .- Verl .
Sletb . sauberes

MlMll
für Hausarbeit
sofort gesuchl

Carl Harth .
Marktstraße 11 .
Braves fleißiges

AlleinMchen
-am liebsten vom
Lande , m . Koch¬
kenntnissen . für

2 - Pers .- Haush .
gesucht Hinden --
buigallee 16 . P .
Sielt Alleinm .,

das in besserem
Sause tätig war
u . alle Hausarb .
versteht u . kochen
kann . sof . gesucht .
Vorzust . 3 -4 Uhr
Nerobergskr . 13 .

Selbständiges
Alleinwädcken ,

in Kochen u . all .
Hausarb .ersahr . .
zum 1 . Mai in

2 - Pers .- Haush .
n . Biebrich ges .
Vorzustellen zw .
12 u . 3 Uhr od .
nach vorher . An -
meld . Tel . 61027 .
- vafirt w . vergüt .
Adr , T .-Bl . 8w

Solides tücht .
Alleinmädchen

zum 1 . 5 . für ge¬
pflegten 3 - Pers .-
Saush . gesucht .
Ang . mit Zeugn .
u . S . 612 T .-V .

zu verk .
^

Rhein -

| Hiiildlsr - MkMfe | Tochterzim .

Klaviere ^ lfenbeinl ) » .
gebraucht , in

fabelt Zustand . qfX “ ’51.“ *® « -

Ade - heidstr 63 .

BECKSTEIN - Büfett und An -° " ,n " " richte 60 Mark .
PlOn moderne Küche
r I n H U ( elfenb .) von

allerer Möbel .
Reparaturen ,

Beizen . Pol -
Alte Möbel ro .
bt Zahlung ge¬

nommen
Umtausch »__

WeiblnOin .
grobe Auswahl ,

billig .
W . Grase .

Luisenstraße 15 .
Reparaturen .

— —
Selbständ . alt .

Mädchen
für Haushalt

m gesucht .
Metzgerei Kern .

Grabenstr . 30 .
— — 9 —~
Sofort

junges Mädchen
aus gutem Hause
für leichte Haus¬

arbeit gesucht .
Aleranderhof .

hinter dem
- 2o | etho,p tal ,

Spülmädchen
sofort gesucht

_ . Hotel
Prinz Nikolaus .

y \ von

LaJ H . Schweitzer
rr TT Ellenbogengasse

h ^ wm ^ k raute nt ab letten 86
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Monkag , 15 . April 1935 .

Der Spor / öes Sonntags

5 :0 .

5 Kämpfe 57 :23 P .

Österreich ist nicht mehr

Durch G/horeuFens Sand und lUotaft .

Berlin :

Leipzig

3 : 1 . .
3 :2 .

im

•>

46 :50 „
31 :33 „
44 :54 „
15 :33 „

Wettbewerb .

Älach den Spielen
Tabellenbild :

6 :2 ( 4 :0 ) !
1 :1 .

3 : 7 .
2 : 1 .

1 . Deutschland
2 . Tschechoslowakei
3 . Polen
4 . Ungarn
5 . Österreich

Gruppe 3 :
Ulm : VfB . Stuttgart — 1. SV . Lena

Würzburg : SpVgg . Fürth — Hanau 1893
1 :2 .
0 : 1 .

Spott -
'
Runtffyau *

Deutschlands Boxer gewinnen den Mitropa - Pokal .

Der Kampf um den Titel .

Gruppe 1 :

Hertha/BSC . — Yorck Insterburg

Pol . Chemnitz — Vorw . /RSB . Elciwitz

Gruppe 2 :
Tod . Eimsbüttel — Stettiner SK .

Gruppe 4 :

Die Straße ufern fahrt Berlin — Kottbus
— Berlin , das erste größere Straßenradrennen der neuen

Rennzeit , sah die besten deutschen Berufs - und Herrenfahrer
am Start . Das über 260 km führende Rennen wurde bei den

Berufsfahrern von K u t f ch b a ch ( Berlin ) vor Stöpel ( Ber¬

lin ) , und bei den Amateuren von Wendel ( Schwernfurt )

vor Scheller ( Bielefeld ) gewonnen .

Jack Medica , der hervorragende amerikanische Frei¬

stilschwimmer , stellte in Chicago zwei neue Weltrekorde aus .

Medica verbesserte Johanny Weißmüllers Rekorde über - 09

Meter und 220 Yards auf 2 :07,2 bezw . 2 :07,9 Minuten .

Walter Neusel , der deutsche Schwergewichtsboxer ,
wurde zu einem Kampf nach New York verpflichtet . Als

Gegner für Neusel werden Steve Hamas , Bradddoa und

Primo Camera genannt . Am 3 . Juni boxt Neusel noch in

Loudon gegen Lack Petersen . ,

Gruppe 3 :

Seite 12 . Nr . 104 .

Noch ist zwar der Mitropa - Pokal -Wettbewerb der Ama¬

teur - Boxer nicht beendet , aber Deutschlands Endsieg ist be¬

reits als gesichert anzusehen . Nach dem ll : 5 - Sieg in

Budapest hält Deutschland in der Tabelle überlegen die

Spitze , wie nachstehend zu ersehen ist :

6
4
6
3

D/e Itteiftetfäaffsübeeiafäung : ftutffy — fjanau 93 9 : 1 !

fiufibaU - lladjwutfs Südtocft fälägt
~
Btanöenburg 2 : 0 .

10 :0 Eew .- P .
6 :6 „
4 :4 „
4 :8 „
0 :6 „

Hamburg : -------------
Dortmund : Schalke 1904 — Hannover 1896 Zürich : Schweiz — Ungarn

Brüssel : Belgien — Frankreich
Prag : Tschechoslowakei — Österreich 0 :0 .

Rettung aus „ Seenot
"

auf der Ostpreußensahrt .

Die zweite Etappe der Ostpreutzenfahrt , die zum Äil <rm Frischen Haff enüanMhrte , brachte manchen

Fahrer in schwierige Situationen . Um den tiefen Sand zu vermeiden , wählten die Fahrer den Weg

durch das niedrige Wasser , wo der festere Grund besseren Halt bot . Hierbei geriet aber mancher
'

• Wagen tiefer ins Wasser , als seinem Fahrer lieb war , und mutzte dem feuchten Element entrissen
werden .

Linksaußen Hägerich schoß den zweiten Treffer . Nach dem
von Mainz erzwungenen Gleichstand folgte eine Drang¬
periode der Einheimischen , die indessen nichts einbrachte ,
während die Gäste bei schnellem Durchspiel nochmals in Füh¬
rung kamen . Die Mainzer Verteidigung wehrte mehrfach
mit großem Glück , endlich kam doch durch einen dritten ,
von dem Halbrechten Ober erzielten Treffer der Blauweißen
das mehr als verdiente Unentschieden zustande .

Sportvereins Reserve erfocht gegen die nicht allzu¬
viel zeigende Elf der Post einen eindeutigen Sieg . Die
Gelben waren in Ballbehandlung und Zuspiel überlegen , sie
wußten sich auch den Bodenverhältnissen besser anzupassen .

Lubjuhn und Staudt waren schon in der ersten Hälfte er¬

folgreich , Staudt schoß später den dritten Treffer . Schließ¬
lich köpfte noch Lubjuhn aus dem Gedränge eine Rechts¬
flanke sauber ein , ehe der Unparteiische das Treffen des in¬

zwischen durch Dauerregen fast unbespielbar gewordenen
Platzes wegen etwas vorzeitig abpfiff . \

FP . Sonnenberg - Rambach — SV . Idstein 5 : 1 ;
TSE . Höchst — FV . 1902 Biebrich 5 :3 abgebr . ; SV . 1919

Biebrich — Tura Kastel ausgef .

Nur 15 Fahrer ohne Strafpunkte
bei der Ostpreußensahrt 1935 .

Die Ostpreußensahrt 1935 gehört der Vergangenheit an .
Von den 36 straftpunktesreien Teilnehmern , die am Sams¬

tag zur dritten und letzten Tagesschleife starteten , büßten

noch 21 die Anwartschaft auf eine Goldmedaille ein , obwohl
die letzte Strecke die leichteste war . Nur 15 Teilnehmer
konnten die Prüfung strafpunktesrei beenden , und zwar fünf

Lizenzfahrer und 10 Ausweisfahrer . Von den am Donners¬

tag gestarteten 454 Fahrzeugen beendeten nur 152 die Fahrt .

Laut Beschluß der Sportkommission wurden alle Teilnehmer

ohne Strafpunkte mit der Goldmedaille ausgezeichnet , Fahrer
mit bis zu 60 Strafpunkten erhielten Medaillen in Silber ,
und sämtliche Einzelfahrer , die die dritte Tagesetappe been¬

deten , erhielten bronzene Medaillen .

Es erhielten also 15 Fahrer Goldmedaillen , 99 Silber¬
medaillen und 14 Bronzemedaillen .

Am Samstagabend fand durch Korpsführer Hühn¬
lein in der Stadthalle zu Königsberg die Preisverteilung
der großen Ostpreußensahrt 1935 statt .

In der Gruppe 4 gab es nach dem Ausfall des Mann -

heimer Spiels nur die Begegnung zwischen VfL . Ben¬

rath und VfR . Köln , die der Niederrheinmeister vor
15 000 Zuschauern mit 5 :0 recht eindeutig zu seinen Gunsten

entscheiden konnte . Aber das 5 :0 täuscht etwas ; Köln war

keine 5 Tore schlechter . Es war , wie so oft : viel Pech auf der
«einen und viel Glück auf <»der anderen Seite . Benrath ist
aber nach wie vor der Favorit der Gruppe .

In Gruppe 1 haben sich erwartungsgemäß Hertha /
BSC . und Chemnitz siegreich behauptet . Zur Ab¬

wechslung hatte diesmal Chemnitz gehörig zu kämpfen , wäh¬
rend Hertha die meisten Tore des Tages schoß .

In der Gruppe 2 hat der deutsche Meister Schalke 0 4

den wichtigen Gang gegen Hannover 96 — wenn auch mit

viel Glück und mit Hilfe eines Elfmeters ! — siegreich ge¬

stalten können . Hannover muß sich vorläufig also auf das

Rückspiel vertrösten ! Eimsbüttel hielt Stettin glatt nieder .
~ '

des Sonntags ergibt sich solgendes

Gruppe 4 :

Düsseldorf : VfL . Venrath — VfR . Köln

Mannheim : VsR . Mannheim — Phönix Ludwigsh . ausgef .

Den Ehrenpreis des Inspekteurs der Heeres - Niotorr -

sicrung , Generalleutnant Lutz , für den besten Kraftradfahrer
der Reichswehr erhielt Oblt . Trippe ( Königsberg ) auf

DKW ., und der gleiche Ehrenpreis für den besten Kraft¬

wagenfahrer erhielt Funk ( Königsberg ) auf Mercedes -

Benz . Der Ehrenpreis des Präsidenten des DDAC ., Frhr .

v . Egloffstein , fiel an den Königsberger NSll .- Fahrer
M ö h r k e . Der Mannschaftspreis des Führers des deutschen

Kraftfahrsports ( silberner Ehrenschild ) fiel an drei Mann¬

schaften : Auto - Union - AG . Zschoppau und A . £ >peI «

AG ., Rüsselsheim , beide in der Wagenklasse über

1200 ccm , ferner an die Kraftfahrabteilung Osterode auf
DKW . in der Klasse der Solomaschinen über 250 -eew - Aus -

weisfahrer . Den bronzenen Ehrenschild bekamen 5 Mann¬

schaften : Triumph - Werke Nürnberg in der Klasse

Solomaschinen über 250 ccm , Lizenzfahrer ; 1 . Bataillon

Fahr - Abtlg . Pouarth auf M c r c e d e s - B en z in der Klasse

Kübelwagen . Ausweisfahrer ; Chefstaffelführer der SS .

Berlin auf Mercedes - Benz ; Tcchn . Landespolizei - Kraftfahr -

schule Berlin auf BMW ., Klasse Solomaschinen uher
250 ccm , Ausweisfahrer , und desgl . in

, der Klasse Eeiten -

wagenmafchinen über 600 ccm , Ausweisfahrer .

Berlin in stärkster Vertretung
verliert das Eauspiel in Saarbrücken mit 0 :2 ( 0 : 1 ) .

Den ganzen Vormittag hatte es am Sonntag in Saar¬
brücken geregnet , und als vor knapp 3000 Zuschauern die

beiden Fußball - Gaumannschaften von Südwest und Branden¬

burg ins Feld sprangen , war der Spielgrund durchaus nicht
in bester Verfassung . Die verjüngte Mannschaft des Gaues

Südwest kam mit 2 :0 ( 1 :0 ) zu einem überraschenden Sieg ,
der aber vollkommen verdient ist , eine feine Leistung der

Südwest - Spieler , in deren Reihen die bekannten National¬

spieler fehlten , während Berlin in stärkster Be -

s e tz u n g aufmarschiert war . Die Mannschaften traten in

der zuletzt bekannten Aufstellung an .
Die Südwest - Mannschaft lag bald in Front . Eine gute

Flanke von Keck kam in der 10 . Spielminute zu dem Mittel -

stürmer Fuchs , der Riehl keine Chance mehr ließ . Nach

diesem Erfolg lag Südwest weiter im Angriff . Seine

Hintermannschaft einschließlich der Läuferreihe arbeitete

ohne Tadel , Sold als dritter Verteidiger baute gut auf . Der

Offenbacher Kickers -Sturm spielte schnell und genau zu¬
sammen , so daß die Berliner Hintermannschaft sich mächtig
strecken mußte . Nach dem Wechsel lag die Südwest - Elf so¬
fort wieder im Angriff , der Sturm spielte allerdings
nicht mehr so gut zusammen wie vorher , da Fuchs verletzt
ausgeschieden war und so die Angriffsreihe , in der dann
Theobald auf Halblinks stürmte , umgestellt werden mußte .
In der 37 . Minute stellte aber Sudwest den Sieg sicher .
Eine weite Vorlage Solds kam zu Lindemann , der sich

trotz unfairer Behinderung durchsetzte und einschotz .

In der Südwest - Mannschaft hab es keinen Versager .
Eine schöne Entdeckung war Ittel , der Prachtleistungen

zeigte . Der Sturm zeigte bis zur Verletzung von Fuchs
' ein

genaues Zuspiel und übertraf auch noch nach der Pause den

der Berliner .

Weitere Auswahlspiele :

Frankfurt : Frankfurt gegen Köln 2 :2 ; Buda¬

pest : Ungarn ( L - M .) gegen Bayern 5 :0 . .
Privatspiele : SB . Waldhof — FK . 190o Schwern¬

furt ( Sa .) 1 : 1 ; 1 . FK . Pforzheim — Dresdener SK . ( Sa .)

. 3 :3 - FrankonichMarlsruhe — Wormatia Worms ( Sa .) 2 :5 ;

Hann » 1860/94 — Kickers Offenbach ( Sa .) 2 : 1 ; Sportfreunde

Von den acht vorgefeheiwn Endrundenspielen um die

deutsche Fußballmeisterschaft konnten am Palmsonntag nur

sieben burchgeführt werden . Das in Süddeutschland herr¬

schende Unwetter hatte das Spielfeld des Mannheimer
Stadions unbespielbar gemacht und so konnte die Partie

zwischen VfR . Mannheim und Phönix Ludwigs¬

hafen nicht stattfinden . Wahrscheinlich wird sie an

einem der Osterfeiertage nachgeholt werden . Auf die Wit¬

terungsverhältnisse ist es auch in erster Linie zurückzuführen ,
daß es bei den beiden anderen süddeutschen Endrundenspielen
etwas programmwidrig zuging . Kein Mensch hätte ge¬

glaubt — höchstens „ geschworene
"

Hanauer — , daß die Sp .-

Vgg . Fürth gegen Hanau 1893 verlieren würde , aber

die „ alten “
Hanauer , die ja früher im süddeutschen Fußball

eine gute Rolle spielten , machten in Würzburg das Unwahr¬

scheinliche wahr und sicherten sich mit einem 1 :0 - Sicg zwei
wertvolle Punkte . Es nutzte den Fürthern nichts , daß sie i m

Feld groß überlegen spielten . Tore sind nun ein¬

mal im Fußballspiel entscheidend , und die konnten die

Fürther nicht schießen ! Um bei der Gruppe 3 zu bleiben :

der VfB . Stuttgart ließ sich in Ulm vom 1. SV . Jena

mit 2 : 1 schlagen und damit dürste für den württember -

gischeu Meister bei den Endrundenspielen nicht mehr viel zu
holen sein . Auch in Ulm hatte zwar der Sieger eine „ glück¬
liche Hand

"
, aber andererseits fehlte dem VfB . auch die

große Linie und anscheinend auch etwas Selbstvertrauen .
Die Hanauer Schlappe hat der Elf doch einen anständigen
Schock gegeben . Man darf auf die weitere Entwicklung der

Hanauer Elf in dieser Gruppe gespannt sein .

Aufstiegskampf Südwest .

Erster ( 3 : 1 ) - Sieg der Darmstädter Polizei .

In der Aufstiegsrunde des Gaues Südwest gab es dies¬

mal nur ein Spiel , da die Begegnung zwischen Opel

Rüsselsheim und Germania Bieber dem schlechten
Platz zum Opfer fiel . Der FV . Saarbrücken ist damit
weiter vor Opel Rüsselsheim Tabellenführer geblieben . Im

einzigen Spiel des Tages schlug Polizei Darmstadt
den Pfalzmeister 04 Ludwigshafen mit 3 :1 ( 1 :0 )

Treffern . Die gute Ludwigshafener Abwehr ließ in der

ersten Hälfte nur einen Darmstädter Erfolg zu , den Sauer

erzielte . Gleich nach dem Wechsel kam Ludwishafen durch
Racket II . zum Ausgleich , aber eine Viertelstunde später

brachte Keck den Platzverein erneut in Führung . Müller

schoß dann kurz vor Schluß noch ein drittes Tor . __
E a u Württemberg : VfB . Friedrichshafen — VfR .

Schwenningen 0 :0 ; FK . Tailfingen — SpVgg . Cannstatt 4 :0 ;
FV . Zuffenhausen — VfR . Heidenheim 4 :1. — Es führt

SpVgg . Cannstatt mit 7 :3 P . vor Tailfingen und Zuffen¬

hausen mit je 6 :4 P .

Kreis Wiesbaden .

Pflichtspiele der Kreisklasse : SpVgg . Elt¬

ville — Germania Weilbach 0 :3 ; SSV . Hattenheim —

Kickers Wiesbaden ausgef . ; SpVgg . Hochheim — Tv .
Vierstadt 0 : 1 in der 17 , Min . abgebr .

Privatspiele :

SpVgg . Nassau — FSB . 1905 Mainz Res . 3 :3 .
Sportverein Res . — Post - SB . 4 :0 .

Die SpVgg . Nassau hatte zu ihrem Treffen gegen
die Reserve der Mainzer eine radikal verjüngte Mannschaft
ausgestellt . Die Nachwuchsspieler , deren Fähigkeiten es bei

dieser Gelegenheit auszuproben galt , gefielen durch Eifer
und Schnelligkeit , sie zeigten durchweg auch technisch gute
Schulung . Nur mit dem Ausnützen der Torgelegenheiten

I haperte es noch , sonst hätte bei der Feldüberlegenheit , zumal
des letzten Teiles , ein Sieg errungen werden müssen . Die

Gäste
'
waren durch Linksaußen in Führung gegangen , der

Halblinke Antoni glich für die Vereinigten aus und der

Stuttgart — VfL . Neckarau ( Sa .) 0 :0 ; Phönix Karlsruhe —

FK . 1905 Schweinfurt 3 :2 ; Freiburger FK . — Wormatia
Worms 2 :3 ; Stuttgarter Kickers — Dresdener SK . 4 :0 ;
Sportfreunde Eßlingen — VfL . Neckarau 6 :2 ; FK . Amberg
— 1 . FK . Nürnberg 0 :5 ; RK . Straßburg/FK . Mühlhausen
— Eintracht Frankfurt 1 :3 .

Länderspiele :

Wiesbadener Tagblatt

1 . Hanau 1893
Spiele

2
Tore Punkte

4 :04 :0
2 . SpVgg . Fürth 2 2 :1 2 :2

3 . 1 . SV . Jena 2 2 :3 2 :2

4 . VfB . Stuttgart 2 1 :5 0 :4

Sp
'
vele Tore Punkte

1 . VfL . Benrath 2 5 :0 3 : 1
2 . VfR . Köln 2 3 :7
3 . Phönix Ludwigshafen 1 0 :0 1 : 1
4 . VfR . Mannheim 1 2 :3 0 :2



MoMg , 18 . NM1935 .

Hocdmatt gewinnt den fjandbalhflofaf .

Rordmark - Brandenbttrg 10 : 6 ( 5 : 1 )

n

Qeutfäfands Damen ^ otfey fälägt fidj gut .

0 :6

'

Oeieegnetet ftuftalt dec TDaffetfooetgeit .

5 :3
5 :3

17 : 11
15 : 13
11 :9

7 : 17

1 . To . 1846 Biebrich
2 . Tura Kastel
3 . Tgd . Pfeddersheim
4 . Tgd . Riidesheim

4
4
3
3

Nr . 1t » . Sktte 13 .

_ Sfr *? dem PAD -' Platz im Magdeburg standen sich am
Somnag vor 5000 Zuschauern di « beiden Eaumannschaften
von Nordmark und Brandenburg im Handball -Pokal - End -
iprol gegenüber . Die Vertreter der Nordmark errangen einen
verdienten Sieg , den sie ihrer besseren Gesamtleistung zu ver -
danken Haden . In der ersten Hälfte setzten sich die Nord¬
deutschen bald durch ; ihr Sturm war im Gegensatz zu dem
der Brandenburger wurfsicherer und lieg sich vor allen Dingen
nicht tn unnötige Kampfhandlungen mit der gegnerischen
Verteidigung ein . Auch als in der zweiten Hälfte die Bran¬
denburger drängten , ließen sie sich nicht aus der Ruhe
bringen . Ihre , Verteidigung war immer zur rechten Zeit
zur Steift . Die beiden Torwächter hielten sich in ihrem
Können die,Waage und warteten mit großen Paraden aus ,die den Beisall der Zuschauer fanden . Die Brandenburger
waren im Sturm zeitweise reichlich unbeholfen , konnten aber
andererseits durch gutes Fangspiel und taktisch richtigen Auf -
Lau im Angriff recht gefährliche Augenblicke vor dem Nord¬
marktor schaffen . 2m . Schuß waren sie jedoch zu zaghaft , so¬
bald dre gegnerische Verteidigung eingriff , war es mit ihrer
Kunst zu Ende . Durch übergroße Nervosität blieb manche
Chance ungenutzt . Die größte Aufgabe hatte die Läuferreihe
zu lösen , die nicht nur die stark bedrängte Verteidigung zu
unterstützen hatte , sondern auch dem Stürm Rückhalt geben
mußte .

hiesigen - katholischen „ Lesevcrein "
, Luisenplatz , einleitete ,

führte den bis auf den letzten Platz besetzten Saal unter der
zielbewußten und humorgewürzten Ansage einer richtig¬
gehenden Wasserratte , als die sich der bekannte Schweinfurter
Faltbootfahrer Rauschert erwies , zum sturmumtosten
Island — leider nur auf der Leinwand . Der Film , den
er und sein Kamerad auf ihrer ost die letzten Kräfte in An¬
spruch nehmenden Paddelfahrt unter schwierigsten Umstän¬
den und schlechtester Witterung selbst drehten , führt in eine
Märchenwelt des ewigen Kampfes zwischen Feuer und Eis .
Donnernde Vulkane und düstere Gletscher , Packeis und
Eeysire , baumlose , himmelhoch ragende Gebirge und tosende
Wasserfälle , geheimnisvolle Schluchten , darüber ein wuchtiges
Wolkenmeer . . . grau , schwarz , weiß , das alles in das rote
Licht der Mitternachtsonne getaucht : unvergeßliche Farben¬
sinfonie der Kontraste , unerhört prächtig wie das machtvolle
Pochen gischtender Fluten an tausend Felsen und Klüften ,
den Friedhöfen zahlloser Schiffe . Und dort , wo Golfstrom
und die Ausläufer des Polarstromes aufeinanderprallen ,
wohnen die Nachkommen der Wickinger , ihre eigene Sprache
redend , aber , wie Reykjaviks Absonderlichkeiten beweisen ,
durchaus mit dem modernsten Fortschritt gehend , doch immer
an das stürmende Meer gebunden , das allein für Nahrung
und Handelsware sorgt . Denn außer Fischen und Tran und
bestenfalls Eiderdunen , kann Island nur erhabene Natur¬
schönheiten bieten . Das alles malte der Film auf die Lein¬
wand , klang aus jedem Wort des Sprechers der Ruf des
Nordens , die Sehnsucht nach dem Feuer und der Kälte un¬
bekannter Berge , der blutrot lodernden Fackel einer Sonne
und dem Phänomen brodelnden Nebels und ewigen Eises
und rätselvollen , Spiels der Farben . So schuf Rauschert für
alle Wasiersportfreunde ein wirkliches Erlebnis , rief er neue
Anhänger auf den Plan und erntete herzlichen Beifall , der
sich noch ■steigerte , als er erklärte , in diesem Jahr eine
Paddelfahrt nach Spitzbergen antreten zu wollen . Der Ver¬
einsführer des Kanuklubs W .-Biebrich , Herr Hintze , als
Leiter dieses unerwartet schönen Abends , hatte kaum noch
eine Möglichkeit , die Werbewirkung dieses Films durch
einen Appell an die Äugend zu steigern .

sein Möglichstes ; er konnte jedoch die Anforderungen , die
an einen Ligatorwart gestellt werden müssen , nicht ganz er¬
füllen . Die beiden Ersatzftürmer haben gewiß zu ihrer Zeit
dem SVW . manch harten Kampf gewinnen helfen , aber
jetzt sind sie darüber hinaus und für derartige Treffen nicht
mehr sicher und beweglich genug . Warum hat man nicht
Nachwuchsspielern Gelegenheit gegeben , sich die Sporen zu
verdienen , wo doch an die 80 Anwärter zur Verfügung stehen
sollen ? Der Angriff war ohne Führer und daher ohne ein¬
heitliches Wollen . Nur der rechte Flügel Leimberger/Collen -
busch stieß mit gewohnter Frische vor ; Mitte und linker
Flügel kamen nie richtig ins Gefecht , denn auch Bohrmann
war zwischen den zwei Ersatzleuten , die ihm offenbar nicht
entsprachen , sehr gehemmt und in den wenigen Augenblicken ,
wo er sich Geltung hätte verschaffen können , zu unentschlossen .
Dabei drückten aus den hinteren Reihen besonders Krämer ,
Bader und Kolberg stark nach vorne . Neben diesen Schwächen
des Gegners verdankt die Polizei ihren schönen Sieg aber
auch eigenen Vorzügen . Der kleine , gewandte Wade , bis¬
her Hüter der 2 . Elf , entpuppte sich zwischen den Pfosten als
Meister seines Faches , und im Sturm , der unter der ge¬
schickten Leitung von Horn verständnisvoll zusammen -

2 11
2 1 1
2 — 1
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Eröffnung der Rettungsstation W . - Schierstein .

Nachdeni bereits am vergangenen Sonntag der große
Tag des deutschen Anruderns gründlich verregnet war , hatte
Petrus es auch gestern wieder auf die Wassersportler abge¬
sehen . Kaltes , unfreundliches Wetter und unaufhörlich
rieselnde Regenmassen sind nicht geeignet den Wasser¬
sportlern besonderen Anreiz zur Ausübung ihres schönen
Sportes zu geben . Es war deshalb nicht verwunderlich , daß
di « einzelnen Kanusportvereine ihr Anpaddeln
a b b l i e s e n . Die Paddler begnügten sich , und auch dies
waren nur die wirklichen Sportpaddler , damit , in den
Bootshäusern ihre Boote , Zelte und sonstiges Material
einer letzten Musterung zu unterziehen . Auch die Veranstal -
staltung der Lebensrettungsgesellschaft konnte
nicht in der vorgesehenen Form durchgeführt werden . Trotz¬
dem war der größte Teil der geladenen Gäste erschienen ,
welche durch den Vezirksleiter der DLRG ., Herrn Peter
Schlink , begrüßt wurden . Der Stellvertreter des Landes -
vcrbandsführsrs , Herr Kaiser , Wiesbaden , war in der

'

erfreulichen Lage 22 Wassersportlern den Lehrschein und die
goldene Nadel der DLRG . zu überreichen . Alle diese Sport¬
ler chatten in den Wintermonaten im Viktoria - Bad eine
gründliche Ausbildung im Rettungswesen mitgemacht und
ibre Prüfungen bestanden . Der Bezirksleiter Schliwk gab
dann einen kurzen Tätigkeitsbericht über das vergangene
Jahr . Es wurden von den Mitgliedern 8520 Wachstunden
gehalten , 51 Personen an Land gerächt , 32 gekenterte Boote
geborgen , 29 erste Hilfeleistungen durch Anlegen von Ver¬
bänden und 19 weitere Hilfsleistungen mit dem Motorboot
ausgeführt . Es schloß sich eine Besichtigung her Station an .
Das neue Schnellboot , über welches wir an dieser Stelle
schon öfters berichteten , wird in den nächsten Monaten in
Dienst gestellt , die Taufe desselben wird wahrscheinlich der
Wiesbadener Reichshandwerksführer Schmidt vornehmen .

Ein Filmwerbeabend ,
des Kreises Wiesbaden im Deutschen Kanuverband ,

den „ Tag des Kanusportes
" bereits abends vorher im

2n der Gruppe Groß - Frankfurt setzte sich
FSV . Frankfurt mit einem 7 :4 gegen Vallsport Dietesheim
an die Spitze .

Freundschaftsspiele :
SV . Wiesbaden — Polizei - SB . Wiesbaden 2 : 6.

Es war seit langer Zeit die erste Niederlage , die Sport¬
vereins Ligamannschaft von einem Wiesbadener Gegner hin -
nehmen mußte . Sie fiel dazu noch recht kräftig aus . Viel
hatte nicht gefehlt , und Sportverein wäre „ zu Null " ab¬
gezogen . Das kam so : Der Tormann Mund die Stürmer
Kern und Schlesies waren durch Langer , Paul Streik und
Gruber nicht ausreichend ersetzt . Der Schlußmann tat wohl

arbeitete , drohte von allen Posten aus Gefahr . Im Mittel¬
lauf war Rasche durch Eraiff vollwertig ersetzt , und gelegent¬
liche Mängel des ermüdeten rechten Läufers , der schon im
vorausgegangenen Spiel mitgewirkt hatte , glich die zuver -
läffige Verteidigung so aus , daß die Gesamtleistung nicht
darunter litt . Bis zum Wechsel hatten Horn und Bork die
Polizei 2 :0 in Führung gebracht ; sie erhöhten nach der Pause
auf 4 :0 , und Feldmann vergrößerte den Abstand auf 5 :0 .
Als endlich Bohrmann ( Strafwurf ) und Collenbusch fünf
Minuten vor Schluß zwei Tore aufgeholt hatten , gelang
Rockenfeller noch ein 6 . Treffer . — Im einleitenden Spiel
schlug die 3 . Mannschaft der Polizei Sportvereins Junioren

Die 2 . Mannschaft des Tv . 1846 Biebrich verlor
gegen die gleiche Vertretung des NSK . Wiesbaden 2 : 7 .

Post - SV . Wiesbaden spielte mit zehn Mann —
für den fehlenden Torwart stand Strack II . zwischen den
Pfosten — 2 :2 gegen Sportfreunde Wiesbaden ,
nachdem er bei der Pause noch mit 0 :2 im Hintertreffen ge¬
legen hatte .

Die Spiele Tv . Büdesheim gegen SP . 1919
Biebrich und Tod . Wiesbaden gegen T,v . Au¬
rin g e n waren wegen des schlechten Wetters noch am
Samstag abgesagt worden .

-ön der 7 . Minute fiel durch Rave das erste Tor für den
Norden . Durch Madsen , Theilig ( 2 ) und Wendland wurde
das Torergebnis tn gleichen Abständen bis zur 20 . Minute
schon auf 5 :0 für die Nordmark erhöht . Erst zwei Minuten
vor der Pause erzielte Brandenburg durch den Linksaußen
Kowalski seinen ersten Erfolg . Nach dem Wechsel erhöhten
Rave und Theilig den Vorsprung auf 7 :1 , ehe Brandenburg
wehr in Schwung kam . Durch Kowalski , Pardau 2 und
abermals Kowalski konnten sie auch drei Tore aufholen
Später hieß es 9 :4 . In der 29 . Minute konnte noch Pardau 1
durch ein weiteres Tor für Brandenburg das Ergebnis mit
10 :6 etwas verbessern .

Um den Aufstieg im Gau Südwest .
2n Rheinhessen führt Tv . 1846 Biebrich .

Tv . 1846 Biebrich — Tgd . Riidesheim 4 : 3 .
T « ra Kastel — Tgd . Pfeddersheim 2 :3 .

Eaufacharntsleiter Reitz wohnte beiden Spielen bei .
<lür den Kampf in Kastel hatte er sich den Eauschiedsrichter -
obmann Schauermann aus Frankfurt mitgebracht . In
Gegenwart dieser Amtswalter verlief denn auch alles ohne
Zwischenfall , ^ n Kastel war ein knapper Ausgang zu er¬
warten — bei Halbzeit stand es dort 2 :2 — ; ausfallend ist
jedoch , daß die Biebricher zu Hause nicht mehr heraus¬
holen konnten . Ihr aufgeweichter Platz machte ihnen sehr
zu schaffen . Bei Seitenwechsel lagen sie zwar durch Treffer
von Kraut , Breidenbach , Sell und Rath mit 4 :0 vorne , im
zweiten Teil stürmten die Gäste aber mächtig an . Sie holten
durch Strafwürfe drei Tore auf , und die Einheimischen
konnten von Glück sagen , als sie diese Zeit ohne Punktver -
lust überstanden hatten . Der Tv . 1846 hat , wie die Ta¬
belle zeigt , gestern seine Stellung erheblich verbessert , aber
nur durch einen Heimsieg über Kastel und einen Erfolg in
Pfeddersheim kann die Spitze bis ins Ziel gehalten werden .

sonst hatten die Hießgen noch eine ganze Reihe gWr Tör -
niöglichkeiten herausgearbeitet , die jedoch , manchmal durch
offensichtliches Pech , nicht zu zählbaren Erfolgen führen
wollten . Die M .- Eladbacher waren etwas glücklicher daran .
15 Minuten vor Schluß gelang es ihnen , das Spiel mit dem
knappsten aller Ergebnisie für sich siegreich zu gestalten .

Sehr spannend war auch das Damenspiel , in dem
die Wiesbadener Damen die Gegnerinnen aus M .- Eladbach ,
die am Tage vorher noch 4 :2 gegen Frankfurt 1880 gewonnen
hatten , ziemlich sicher mit 4 :1 abzufertigen verstanden .
Wiesbaden war bei diesem Spiel von Anfang bis Ende der
weitaus bessere Teil . Bei Halbzeit stand es denn auch be¬
reits 3 :0 . Sehr gut gefallen konnte diesmal Frau Schaefer
auf dem Mittelstürmerposten . Sie schoß allein drei Tore ,
während das vierte durch Frl . Wachenhusen erzielt wurde .
Glänzend in Form war wieder die Mittelläuferin Frau
Rausch , die besonders im Nahkampf stets Siegerin blieb .

/ . <Sebuttetag öes Jte ff .
"

' Spotte .

Kein Volksgenosse ohne den Segen der Leibesübungen .

Der „ Kraft durch Freude
" - Sport hat in diesen Tagen

seinen ersten Geburtstag gefeiert . Sprößlinge in einem
zarten Alter von einem Jahr sind eigentlich noch Wickel -
tinder , die der sorgsamen Pflege ihrer Mutter bedürfen .
Dieses Kind jedoch ist gewachsen wie die Riesenkinder im
alten deutschen Volksmärchen . Schon nach wenigen Mo¬
naten , kaum ins Leben getreten , stand es schon auf eigenen
Beinen , es wuchs zusehends mit jedem Tag , so daß es wahr¬
lich kein Wunder ist , wenn sein Vater Dr . Ley , der Reichs¬
organisationsleiter der Deutschen Arbeitsfront , seine helle
Freude an diesem Knaben haben mußte . Ein Jahr bedeutet
im allgemeinen nicht viel , denn ein Jahr ist eine kurze
Frist . Der „ Kraft durch Freude

" - Sprößljng aber ist in
dieser Spanne Zeit ein solcher Kerl geworden , daß er schon
längst vielen , vielen Tausenden von seiner urtümlichen
Kraft abgeben kann .

In allen ^Teilen des Reiches beginnen nun wieder n e u e
K u r s e in «spiel und Sport und Gymnastik . Im Laufe des
Winters sind den Sportämtern Sonderberatungsstellen an¬
gegliedert worden , die jede Art von Auskunft erteilen . Nach
wie vor bleibt das Ziel bestehen , daß sich die Sportkurse mit
ihrer Aufforderung , den Weg zu den Leibesübungen zu fin¬
den , gerade auch an die älteren Volksgenossen wendet . Eine
ganz neue Einrichtung wurde jetzt wieder bei einer ganzen
Anzahl von Sportämtern mit dem Kursus „ Mutter und
Kind "

geschaffen . Denn die NSE . hat viel zu geben , und
Freude geben ist ihre erste und letzte Aufgabe . Sollte da
wirklich noch jemand abseits stehen wollen ? Man braucht
sich nur eine Jahressportkarte bei der hiesigen zu¬
ständigen Stelle zu beschaffen , um die Teilnahmeberechtigung
zu erwerben . Und es ist zu wetten : wieder übers Jahr wird
der „ Kraft durch Freude

" - Sport ungezählte Volksgenosien
neu gewonnen und begeistert haben .

Die Eeburtstagsveranstaltrmg im Paulineuschlötzchen
verlief gestern vormittag nun leider nicht im Sinne des
Veranstalters . Es war im Laufe des Samstags bereits
bekannt geworden , daß die angekündigte Rundfunkansprache
des Reichssportführers nicht stattfinden werde , dann wird

- auch der Dauerregen viele abgehalten haben . Die Unent¬
wegten , die aber erschienen waren , wurden durch ein wohl -
einstudiertes Programm der Vereine , die sich freudig in den
Dienst der guten Sache gestellt hatten , reichlich entschädigt .
Nach einer kurzen auf die große Bedeutung des KdF .- Sports
abzielenden Ansprache des Pg . Hadi ich , der im Auftrag
des Kreiswalters der NSE ., Pg . Münch , die Sportfreunde
begrüßte , zeigten einheimische Turner und Sportler Aus¬
schnitte aus ihrem Trainingsbetrieb und durften für das
Gebotene reichen Beifall ernten . Die Körperschule und Vall -
gymnastik des Turnerbundes , die Damen und Herren
auf der Bühne vereinigte , war neuzeitliche turnerische Ar¬
beit . Dann stand Fechtmeister Sowarsch vom Fechtklub
mit seinem besten Schüler auf der Planche und bewies voll¬
kommene Beherrschung des Floretts und Säbels . Der B o x -
k l u b 1921/23 marschierte in verschiedenen Gewichtsklassen
auf , um durch Schattenkampf und Sparren das harte Trai¬
ning dieses Kampfsportes zu demonstrieren . Die Pflicht¬
übungen der „ A t h l e t i a “ 1898 mit Schangulierkugeln er¬
freuten durch ihre vorbildliche Exaktheit ; nicht geringeren
Applaus erntete der Kraftsportklub W . - Biebrich
bei schwieriger Parterre - Akrobatik und einem Schaukampf
der Ringer . Dann stellte Sportlehrer Schmelzeisen einen
Teil seiner Jiu - Jitsu - Jünger vor , um in Fallübungen ,
Erundwürfen , Abwehrgriffen und einem Zweikampf auf

'
die

Bedeutung der Kunst der Selbstverteidigung hinzuweisen .
Ein treffender Ausschnitt aus dem großen Gebiet der

Wiesbadener Leibesübungen , der anfs neue überzeugte , wo¬
hin der Weg des Turnens , Spiels und Sportes führt :
zur Körperbeherrschung , Harmonie und Vollkommenheit der
Bewegung , zur Krast und Gesundheit , vor allem aber zur
Freude am sportlichen Erlebnis , das alle An¬
hänger der NSG . bei ihrem fröhlichen Spiel suchen , auch
wenn sie es nicht zu der gestern gezeigten Vollkommenheit
der Leistungen unserer einheimischen Sportler bringen
sollten .

Deutschland — England 4 : 6 ( 3 : 4 ) .

Der erste Frauen - Hockeyländerkampf Deutschland —
England — in der ganzen Hockeywelt mit größter Span¬
nung erwartet — bracht « dem deutschen Frauen - Hockey einen
schönen Achtungserfolg . Vor 4000 Zuschauern wurden
Deutschlands Vertreterinnen nur knapp mit 4 :6 ( 3 :4 ) ge¬
schlagen , obwohl man in Fachkreisen mit einem klareren
Sieg der Engländerinnen gerechnet hatte . Dieses Spiel hat
bewiesen , daß Deutschlands Damenhockey mit an der Spitze
marschiert . Unter den Zuschauern bemerkte man auch Exz .
Lewatd sowie den Vertreter des Reichssportführers , Graf
von der Schulcnburg .

Schon in der ersten Minute fiel Deutschlands
Führungstreffer , als im Anschluß an eine Strafecke
Frl . Hargus schön durchbrach und einschoß . In der 6 . Minute
glich Frl . Pollard aus und fünf Minuten später brachte Frl .
Marriot England in Führung , die die englische Mittel¬
stürmerin auf 3 : 1 ausdehnte . Marga Trede brachte dann
Deutschland durch ein wundervolles Tor , das seitlich vom
Schußkreis erzielt wurde , auf 2 :3 heran . Pollard sorgte jedoch
wenig später wieder für den alten Abstand . Bis zur Pause
gelang es der deutschen Mittelstürmerin jedoch den Vor¬
sprung der Engländerinnen wieder auf 3 :4 zu beschränke ^
— Nach dem Wechsel stand das Spiel im Zeichen kräftiger
Durchbrüche der deutschen Spielerinnen . Langsam setzte sich
dann aber wieder das bessere Kombinationsspiel
der Engländer in en durch . Frl . Pollard brachte Eng¬
land in 5 :3 -Führung , wiederum konnte die deutsche Mittel¬
stürmerin , Frl . Keller , unsere Mannschaft aus 4 :5 heran¬
bringen , im Anschluß an eine Strafecke war jedoch Frl .
Pollard ein sechstes Mal für England erfolgreich und stellte
damit den Sieg der Gäste sicher .

*

WTHK . — HTK . M .- Eladbach : Herren 0 : 1, Damen 4 : 1 .
Vor dem großen internationalen Hockey - Turnier im

Nerotal an den Ostertagen hatten sich die Hiesigen im HTK .
M .- Eladbach nochmals einen der stärksten Vereine West¬
deutschlands als Gegner verpflichtet . Die Gäste rechtfertigten
den ihnen vorausgehenden guten Ruf , denn sie führten

'
ein

Spiel vor , wie man es leider nur sehr selten zu sehen be¬
kommt . Jeder einzelne Spieler der Mannschaft war Klaffe ,
was dazu beitrug , daß ein von Anfang bis Ende stets
fesselnder Kampf zustande kam . Ganz hervorragend be¬
währte sich der mehrfache Internationale Menke auf dem
Mittelläuferposten , aber auch die anderen Teile der Mann¬
schaft leisteten ganz Ausgezeichnetes . Auch die Hiesigen
waren diesmal glänzend in Form . Seit Monaten waren
sic erstmalig wieder in voller Besetzung zur Stelle . Die
Wiesbadener Mannschaft war dem Gegner nicht nur ge¬
wachsen , sondern in der ersten Hälfte des Spiels sogar klar
überlegen . Sie erzwang in dieser allein 7 Strafecken . Auch

Nach dem Essen nicht vergessen Bullrich - Salz VSH
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tet wsrdein . Eiws llntsrsuchU 'Nig d « r WeltmarktkonjumktM ist
uartor dtefon Umständen amheirordentlich schwivrig . Sie kann
eben nut in irou Feststellung gipfeln , daß es eine mtsrnatw -

n -oife KamMnbtwr überhaupt nicht mehr gibt , sondem nuc

noch einzelne mativMal °-wi ;rtschastliche Konjunkturen .

Man braucht es unter diesen Umständen gewiß nicht zu
bedauern , daß sich Deutschland in den letzten Jahren
mehr und mehr von der sogenannten Weltwirtschaft
distanziert hat . Natürlich bleibt auch die deutsche Ex -

portwirtschast von der Konjunktur in den anderen
Länder « , namentlich in den Abnehmerländern abhängig .
Aber der Ausbau einer nach Möglichkeit aus sich selbst
gestellten Vinnenwirtschast ermöglichte erst eine Steige¬
rung der Eütererzeugung und eine Hebung der Bcschäf -

tigungskonjunktur , wie sie kein anderes Land aufzn »

weisen vermag .

Don den heutigen Börsen .

Franksurt a . M . , 15 . April . ( Eia . Drahtmeldnng .) Ten¬

denz : Still . Die erste Börse der Osterwoche zeigte bereits

Feiertagsstimmung , da weder seitens der Bankenkundschaft
noch der Kulisse größere Umsätze getätigt wurden . Die

Erundstimmung war durchaus freundlich , gestützt auf ver¬

schiedene recht günstige Bilanzvorlagcn uni ) die Beurteilung
der Außenpolitik . Elektrowerte zeigten nur kleine Verände¬

rungen . Montanwerte waren gut behauptet . Schiffahrts¬
aktien zeigten leichte Befestigungen . Wesentlich lebhafter
lagen Anleihen unter Führung von Altbesttz . Auch Aus¬

landsrenten waren beachtet . Der weitere Verlauf brachte
kaum noch Veränderungen am Aktienmarkt . Tagesgeld
notierte 2 )4 % .

Berlin , 15 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz : .
Behauptet . Die Börse setzte heute in sehr stiller Haltung
ein , da vom Publikum nur wenig Aufträge vorlagen und

daher auch die Kulisse nur geringe Unternehmungslust be¬

kundete . Starke Beachtung fanden die Ausführungen Dr .

Schachts über den zunehmenden Handel mit Lateinamerika .

Irgend ein Einfluß auf die Tendenz war aber nicht zu be¬

merken . Am Montanaktienmarkt gingen die Veränderungen
kaum bis zu Yi % . Braunkohlenwerte waren )4 bis 1 %

höher . Auch für Kaliwerte bestand etwas Interesse , während

chemische Aktien durchweg X % niedriger lagen . Am Elektro¬
aktienmarkt überwogen die Befestigungen . An den übrigen
Märkten gingen die Veränderungen nicht über )4 % hinaus ,
wobei die Befestigungen ebenfalls im Vordergrund standen .

Schiffahrtsaktien waren meist gedrückt . Der Rentenmarkt

war überwiegend höher . Etwas Interesse bestand für Um¬

schuldungsanleihe und Zinsvergütungsscheine . 2m Verlauf
traten keine wesentlichen Veränderungen mehr ein . Tages¬

geld war trotz des Medio mit 3 )4 bis 3 % % und darunter

leichter .

infolge des Tiefstandes der Wollprsife von einem Export -

rückgamge betroffen worden . Ebenso vislgeftwlti « wie in den

Agrarländern war dis konjunkturelle Entwicklung in den
Industrieländern . Innerhalb des Stewliugblocks zum Bei -

Gegensatz zu der englischen dis schwedische ,
fiminländifche Wirtschaft noch im Aufstieg .

Daimler -Benz . . i
Dt . AtL -Telegr . . r
Df . Cont . Gas . . s
Deutsche Erdöl . ,
Deutsche Kabel . i
Dt . Linoleum . . i
Dt TeL xl Kabel »
Dt Eisenhandel . •
Dortm . Union .-Br ,
Dynamit Kobel . i
Eintracht Braun ,
Elektr . Eiet -Ges . s
ElektUchtiuKraft
Engelhardt , Br . . ,
LG . Farbenindus tn
Feldmühle . . . j
Felten &Gnilleaume
Gelsenkirchen . «
Gesfürel . . . . ,

AEG . Stammaktien
Aschaffenbg . Zellst
Augsburg - Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
Bemberg . . . . ,
J « Berger , Tiefbau
Berlin -Karls r . - Ind .
Berliner Maschinen
Braunk . tu Briketts
Bremer Wollkäm . .
Buderus . . . . 5
Chart Wasserw . . ,
Chem . Heyden . «
Chade ..... 1
Cont -Gummi . 1

, , LinoL Zürich

Kredit als Instrument der Weltwirtschaft .

Auf der GeueralvorMmmlung der Deutschen Bank und

Dlscwntagchellschaft hat Dr . Eduard Master in emer sehr
instruktiven Rede darauf hiugewlcison ^ daß nicht nur _

in

jedem einzelnen Lands eins ausreichende Kredit -
v e r s 0 raunq ein unumgängliches Erfordernis für einen

glatten Wirtfchaftswblauf ist , Kondom daß auch die Welt¬
märkte ein normal funktionierendes Kre¬

ditinstrument brauchen . Die mternationa 'ls Kredlt -

mafchinerie aber sei , so Wate Dr . Master aus , infolge der

Zerrüttung der Währungsgrundlwgen zer¬
stört worden . Wie sehr gerade auf dem Währungsgebiet die

allgemeine Unsicherheit Mgemommen hat , zeigte soeben erst
der Sturz des Belga , dessen Auswirkungen sich ja keines¬

wegs etwa auf Belgien beschränken , sondern große Teile der
internationalen Wirtschaft in Mitleidenschaft gezogen haben .
Es se-i nur darauf hlngewiefen , daß England sofort durch
eine Erhöhung seiner Stahtzölle die Verände -

rungen der Wettbewerbslage , die duckch die Bolgw - Abwer -

tung horvorge rufen wurden , auf seinem eigenen Markte

unwirksam machte . England ergriff diese Maßnahme gegen
ein gefürchtetes Währungsdumping , obwohl es selbst seine
Währung abgewertet hat , und obwohl die Schwankungen
des englischen Pfundes offenbar noch fortdausrn .

Währungsmanipulationen und Handelshemmungen sind
Kampfwaffen im internationalen Wettbewerb geworden ,
und ihre Anwendung hat den internationalen Kredit¬

apparat lahmgelegt , ohne den die Weltmärkte nicht
normal funktionieren können .

Die Folge dieser Entwicklung war , daß sich die Welt¬
märkte gewissermaßen in zahlreiche Binnenmärkte auf¬
gelöst "haben , zwischen taten es keinen normalen Austausch
mehr gibt , und die daher auch keine einheitliche Konjunktur
mehr haben können . Jedes einzelne Land ist heute bemüht ,
ferne Nationalwirtschaft hochzubringen und eine Binnen -

konjunktur zu schaffen , taten natürliche Schranken die
Lcmü »osgrvnzen sind . Je nachdem , ob und in welchem Maße
däefos Bemühen den einzelnen Regierungen gelingt , gestal¬
tet sich die Binnen Marktlage in den verschiedenen Ländern .
Aber zwischen diesen Einzelkunjunkturen fehlt feder Zusam¬
menhang . Jedes Land will möglichst alles , was es braucht ,
selbst erzeugen , nichts einführen ^ aber trotzdem feine Aus¬
fuhr fteiiigem . Daß das bei vernunftgemäßer Betrachtung
ein unmögliches Ziel ist , hindert leider nicht , daß es fast
überall mit allen Kräften verfolgt wird . Wenn aber div

Weltwirtschaft zerfällt , so gibt es natürlich auch keine ein «

h eidliche Weltmwrktkonjunktuw mehr . Daher ist es durchaus
bsgreiiflich , wenn das Institut für Konjunkturforschung über
d «ie Konjunktur im Frühjahr 1935 zu dem Ergebnis ge¬
langt , daß sich Werhaupt kein einheitlicher Zug in
der Konjunktur habe durchsetzen können .

In weiten Bezirken der Weltwirtschaft sei zwar schon
seit zwei Jahren ein Aufschwung zu beobachten , aber in
einet "

Reihe von Ländern sei die Krise sogar noch
schärfer geworden .

In den Eingelunterfuchungen wird dann festgestellt , daß zum
Beispiel in den Vereinigten Staaten trotz aller

Zwifchenbelebungen zaim mintasten auf Teilgebieten ein

Rückschlag eingetreten fei , daß in Großbritannien di «

Aufwärtsbewegumg ins Stocken gekommen fei , und daß sich
vor allem in den westeuropäischen Goldblvck -
ländern die Krise weiter Wgefpitzt habe . In Frankreich ,
in der Schweiz und in den Niederlanden sinke die Wirt -

schaftstätlgkeit . Belgien habe sich vom Gdldblock gelöst , in

gewisser Hinsicht auch Italien , das zu einer einseitigen
Stützung feiner Binnenmarktkomunktur übergangen fei .

Es gibt also heute in der Weltwirtschaft nur noch Em -

zelkonjunkturen national begrenzter Wirtschaftsriinheiten ,
und zwar wuKtrebemta stabil bleibende und sinkende . Dieses
Auseimandorklaffen der Konjunkturrichtungen findet sich so¬
wohl bei den industriellen wie bei den vorwiegend bcmd -

wirtschaftlichen Ländern . Während zum Beispiel die euro¬
päischen Agrarländer im allgemeinen ein sehr unerfreulich es
konjunkturelles Bild zeigen , haben nach den vorliegenden
Berichten Lettland und Estland ihre Ausfuhr auf
Grund guter © ernten auf hohem Niveau erhalten können ,
und Südf 'lawien hft sogar bedeutende Fortschritte ge¬
macht , allerdings hauptsächlich auf dem Gebiete der Jndu -

stvlewlrtschast . In den überseeischen Agrar - und Rohstoffs

Gesellschaft für Linde '
s Eismaschinen ,

Wiesbaden .

Die Gesellschaft konnte 1934 ihren Umsatz fast in allen

Abteilungen und Geschäftszweigen steigern . Die Ausfuhr
hielt sich ungefähr aus Vorjahreshöhe . Der Gesamtum¬
satz hob sich auf * unb 24 Mill . RM . Die Evfalgsrechnung
weist einen Bruttoertrag von 15,61 ( 10,41 ) Mill . RM .
aus . BeteiMgungserträze erscheinen mit 0,21 ( 0,27 ) , Zinsen
mit 0,09 ( — ) , und an Erträge mit 0,50 ( 0,89 ) Mill . RM .
Andererseits erforderten Lcchnaufwendungen 6,65 ( 5,38 ) ,
soziale Abgaben 0,44 ( 0,37 ) , Zinsen 0 ( 0,013 ) , Besitzsteuern
1,00 ( 0,52 ) , und alle übrigen Aufwendungen 4,10 ( 2,58 ) ,
so daß nach 2,05 ( 1,26 ) Mill . RM . Anlageabschreibungen
und 0,68 ( 0,26 ) Mill . RM . anderen Abschreibungen einichl .
209460 ( 215808 ) RM . Gewinnvortrag ein Reingewinn
von 1703 093 ( 1215 565 ) verbleibt . Daraus sollen 7 %

( 5 % ) Dividende auf 16 Mill . RM . Inhaberaktien verteilt
werden , wovon 1 % dem Anleihestock zuzuführen sind . Rach
Ausschüttung der 6 % iigen Dividende auf die Namemsaktien
und Zuweisung von je 0,15 ( 0,10 ) an tat Beamtenpenftons -

fonds rmd dis UnterMtzungsvereine werden 0,28 Mill . RM .
vorgetragen .

In der Bilanz stehen ar . a . Stammaktienkapital unv .
16,50 , Reserve 3,84 ( 3,70 ) , Rückstellungen 2,79 ( 2,19 ) , Soziol -
fonds 4,14 ( 4 .09 ) , Kreditoren 2,10 ( 2,45 ) ; andererseits An¬

lagen 11,35 ( 12,26 ) , Vorräte 4,50 ( 4,58 ) , Debftoren 5,59
( 4,68 ) , flüssige Mittel 5,99 ( 4,88 ) , Wertp .-Ver . 2,10 ( 2,13 ) .

Übe r das laufende Jahr wird u . a . berichtet , daß dieses
■in den ersten Monaten einen wesentlich höheren Auftrags -

chiestand au 'ftuweisen habe als im Vorjahre . Der Export
konnte ungefähr auf Vorjahrshöhe gehalten werden . Da

auch das Geschäft mit verdichteten Gasen sich weiter günstig

W entwickeln fcheint , wird auch für 1935 ein befriedigendes
Gesamtergebnis erhofft .

Di « belgische Regierung hat beschloßen ein Amt zur
Wirtschaftsbelebung einzarichten , das unter der Leitung
eines aus drei RegierungSMitgliedern zusammengesetzten
Ausschusses stehen wird . D ieses Amt wird die Aufgabe haben ,
die Magrüahmen vorzubereiten und anzuwendM, ,

die er¬

griffen werden , um das Wirtschaftsleben wieder in Gang
jiu bringen . Zu diesem Zwecke werden dem Amt beträcht¬

liche Mittel zur Verfügung gestellt werdm , dir aus der

Neubewertung des Goldbestandes der Nationalbank auf der

Grundlage des tarabgesetzten Belgawsrtes herrühren . Die

Regierung hat ferner bejchlosien , dem König einen Eefttz -

entwurf zur Billigung zu unterbreiten , durch welchen die

Einfuhr bestimmter Auto - Bestandteile von einer vor¬

herigen Genehmigung abhängig gemacht wird .
Im Laufe der Untersuchung , die im Gange ist , um die

Verantwortlichkeit für die AbwertungslampaWe festzustellen ,
die zu der Finwnzkrise und zu tat Goldabfl -üssen geführt
hat , sind von den Gerichten bisher etwa 70 Haussuchungen
b -ei Banken und in den Redaktionen verschiedener Zeitungen

vorgenEmen word >en . Die Kammer beriet um Fre 'itwgnach -

mittag über verschiedene Dorichläige im Zusammenhang mit

der Untersuchung der OpemtionM , die feit 1934 zu den

Eoldabflüssen bei der Rationailbank und schließlich zu der

Abwertung des Belga Veranlasitmg gegeben haben . .
Es

wurde grundsätzlich die Einschung einer parlamentarischen
Untersuchungskommission befchlosilen .

135 .25
96 .25

93 8̂8
107 . 13
214 .—
152 .50
101 .—

91 .63
108 .50
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spiel stechen im Gegensatz zu der englischen die schwedische ,
norwegische und finnländische Wirtschaft noch im , Aufstieg .
Auch in Österreich und in tat Tschechoslowakei ist eine leichte
Besserung festzuftellein . Japan steht im Höhepunkt einer
KonjunÄur , doch machen sich hier schon Anzeichen einer

Überspannung und eines drohenden Rückschlags bemerkbar .
Wohin man also btickt , überall liegen die Dinge ver -

sch
'
Men . Kaum zwei Lander können heute,mchr einheit¬

lich beurteilt und unter dem gleichen Gesichtspunkt bftrach -

Rhein «Metallwaren
Rhein . Stahlwerke
Riebeck Montan i
Rückforth . . . i
Rütgerswerke . . «
Salzdetfurth . . i
Schöfferhof - Bindg .
Schramm Lack . r
Schriftgieß -Stempel
Schuckert & Co. «
Siemens & Halske
Siemens -Reiniger i
Süddtsch . Immobil
Süddeutsch . Zucker
Tellns -Bergbau . *
Thüring .Lief .Gotha
U^ terfranken . . ,
Ver . Dtsch . Oelfabt
Ver . Stahlwerke . »
Ver . Ultramarin . ,
Voigt & HAffner ;
Westeregeln Alk . «
Zellstoff Memel . ,

,, Waldhof .

Versicherung
Allianz -Stuttg .-Li *

«» v> _YCTi
Mannheimer Vers .

Renten
6’1, Reichsaal . t . ZI

Younganleibe
Anl .-AusL (Altbes .)

53 .37
38 .—

104 .—
81 .88

128 . 50

47 —̂

98 .-

95 .
’
—

Goldschmidt , Th . ,
Hamburg . Elektr . ,
Harburg . Gununi a
Harpener . . . . ,
Hoesch ..... .
Holzmann , Phll | ,
Hbteibetr . -Ges. . ,
Hse -Bergbau . • ,
Ilse Cerassch . . »
Kalichemie . . .

.. 21
Korn . 20

* / ;•/ ; 7, . . j
4l/,g/eH .Lb . Gold 1
41/«»/. „ M 2
47s % . 3
41/? / , Ti 8,9,10

ElektLicht u.Kraf4
Enzinger Union . ।
Eschweiler . . . i
Eßlinger Maschinen
Faber & Schleicher
L G. Farbenindust .
Feinmechan . Jetter
Felten &Gitilleainne
Geiling & Co. . . ।
Gelsenkirchen . ,
Gesfüfel . . . . ,
Goldschmidt . Th . ,
Grün & Bilfinger ;
Hanfwerke Füssen
Harpener . . . , ,
HenningerBrauerei
Hindi . Auffermann
Hochtief . . . . ;
Holzmann , Phfl. *
Ilse Bergbau . . s
Inag Erlangen . ;
Junghans Gebr . \
Kalichemie . . . ,
Kali Aschersleben 5
Klein , Schanzt & B;
Klöcknerwerke . ,
Knorr Heilbronn ,
Konserven Braun ,
Eahmeyer & Co. 5
Eaurahütte . . . $
Lechwerke . . . -
Lokom . Krauß 1 1 «
Mainkraftwerke ,
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . . 1
Mansfelder Bergbau
Metallgesellschaft ,
Miag Mühlenb . . 1
Moenu- . . . . 4
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Park -n-Bürgerbräu
Phönix -Bergbau -
Rh .Braunk . u. Brik .
Rh .dckydannheim

Pfälz . Hyp .-Bank 1
Reichsbank . . • a
Rhein . Hypu -Bank

Verk . - Untcm .
Hapag . . . . . 1
Nordlloyd • • • 1

Industrie
Akkumulatoren . ,
Aku ...... .
AEG . Stammaktien

iS . 4. 35

76 .—
112 .50

88 37
90 .—
80 . 50
90 .—
94 .—
91 .75

159 .—
123 .50

„ Zellstoff . ,
Bad . Mach . DurL ,
Bast , Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Bemberg . ,
Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co;
Buderos . . . . t
Cement Heidelberg

„ Karlstadt «
lj Gi Chem . Basel «

1— 130000 . -
130 001 ab . ,

Chem . Albert . . •
Chade . . . . . I
Daimler -Benz . . ,
Deutsch . Erdöl . ,
Dtsch .Gold u.Silber
Deutsch . Uholeom
Dyckerhoff &Widm .
Eichbanm -Werger ;
Elektr ; Liefer ; Ges ,

Landwirtschaft

Banken und Börsen

13. April 1935 15. April 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . 1 ägypt . £ 12 . 30 12 .33 12 .325 12 .355
Argentinien • . . 1 Pap .-Peso O.65S 0 .662 0 .658 0 .662
Belgien • • •
Brasilien . e •
Bulgarien • •

♦ - - . 100 Belga 41 .93 42 .08 41 . 98 42 .06
1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203

. . . . 100 Eeva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . • • . 1 Canad . Dollar 2 .465 2 .469 2 .469 2 .473
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .59 53 .69 53 .69 53 .79
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 10 81 .26
England • « • . . 1 £ Sterling 12 . 00 12 .03 12 .025 12 .055
Estland . • • . . 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . •
Frankreich •

. . . 100 finn . M.

..... 100 Fr .
5 .305 5 . 315 5 .31 5 .32

16 .38 16 .42 16 .38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 .358
Holland . • • . . . 100 Gulden 167 . 53

54 . 32
167 .87

54 .42
167 .38

54 .42
167 .72

54 .52Island • • « •
. . . . 100 Eire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
III . 1 Yen 0 .702 0 .704 0 .707 0 .709

Jugoslawien . . . . 100 Dinar 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland . . • . . . . 100 Eatts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . • • . . . . 100 Eitas 41 .61 41 .69 41 .61 41 .69
Norwegen » . . . . 100 Kronen 60 .32 60 .44 60 .43 60 . 55
Oesterreich . . . 100 Schilling 48 .95 49 .05 48 .95 49 .05
Polen . . . « . . . . 100 Zloty 46 . 83 46 .93 46 .84 46 .94
Portugal . . e . . . 100 Escudo 10 .90 10 .92 10 .91 10 . 93
Rumänien • • . . . . 100 Eei 2 .488 2 .492 2 .488 2 .499
Schweden . • . . . 100 Kronen 61 .89 62 .01 62 .00 62 . 12
Schweiz . . . ..... 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien . . . . . . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 . 93 33 .99
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 . 37 10 .39 10 .37 10 .39
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983

. . . luu i 'engo
< 019 < 021 < 019 1 .021Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso

Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .476 2 .480 2 .481 2 .485

13. 4 . 35115. 4. 35

36 .75 38 —
81 .88 81 .25
86 .88 88 .—

130 .— 130 .75
115 .13 115 . 13
118 — 118 —
125 .50 126 .75

— .— 116 .75
178 »— ' ' l
149 .37 147 —

95 . 25 95 .50
106 .— 105 .25
101 .25 101 .75

■ ■—
148 .75 144 .88
145 . 13

94 .— 94 .50
113 .37 — —.
128 .— 127 .50
107 — 107 .50
113 .— 116 —
151 . 50 151 .75

90 25 90 .25
183 — 181 . 25

82 .50 82 . 88
172 .75 173 .75
108 .— 109 .—
124 .25 124 .37

95 . 50 94 .88
147 .75 148 .50
122 .50 122 .63

88 .75 88 . 63
■ » ' — ——

122 .— 123 .—
105 .— 105 .37
129 .— 128 .50

38 .75 39 .88
105 .37 105 .—

94 .88 95 . 25
91 — 91 .37
81 .50 85 .37

153 . 50 152 .—
126 — 126 .75

126 .—

13. 4. 35 15. 4. 85 13. 4. 35 15. 4. 35

137 — 137 .— 4' 1,•/. NAbjGoldll 96 .25 96 . 25
107 .75 108 — 4' 1,•/, „ n 6. 7 96 .25 96 . 25

99 . 25 99 .— 4' 1, „ 12,13 96 . 25 96 . 25
** *** - 4' 1, ' /. „ „ 4-5 96 .25 96 . 25

109 . 50 110 .- 51/,•/, „ „ Li. 100 . 25 100 .50
4' ],’l, „ G.-Kom . l 94 .— 94 .—

164 . 50 167 .25 4' 1,C/o u n 5
*/. „ 6,7 . 8

» 2
’l..... 9,10•/..... 3

94 .— 94 .—
74 .- 74 — 4' 1, 94 .— 94 .—
78 .75 78 . 50 41/, 94 .— 94 .—

106 .50 106 .37 41/, 94 .— 94 .—
- - 150 .50 4*/. 94 .— 94 .—

82 .— 82 — D. Kom . Sam.Anl. 115 .25 115 . 50
4 .10 4 .10 21 . 50 21 . 50

169 .— 169 — L G. Farben -Bonds 124 — 124 .—
94 .— 94 — 4«/. Gesten . Goldr . 26 — —- ■-

105 .— -■1■ 0 .40 0 . 40
108 . 50 108 . 25 PL Rum . äußere . 39 .— 39 .—
103 .—

8 .50
103 —

80 .63 5e/eRum.vereinh .O3
W/ . „ 13
4°/0 „ „ Ri

6 6̂3 ssso
128 .- 129 .95 4 . 10 4 . 10

10 .75 11 — 4*/, Türk . Bagdad I 8 . 37 8 . 37
113 .75 114 —

W/ . Vng .St -R. U 6 .63 6 . 65
47 .50 —.— 4«/. Unc . Goldrente 7 . 25 7 . 13

112 .— 112 .50 4’1 Ung. St v. 10 6 .50

209 .— 212 — Berliner 1$ örs <

266 .— 269 — Banken
50 — 50 .— Bank L.Brauindust 112 . 50 113 .—

Berliner H dis.-Ges. 107 .75 108 .—
Com.- mPriv .-Baak 88 — 88 . 50

100 .13 100 .20 Dedi-Bank . . . , 90 — 90 .—
102 .25 102 .25 Dresdner Bank . > 90 .— 90 .—
112 .75 113 .40 Reichsbank . . . 1 159 .25 158 . 50

10 . 88 10 .88 Verk . - Üntern .
92 .50
96 .—
96 .-
96 .-
94 .25
94 .50
$ 6 .50

92 . 50
96 —
96 .-
96 —
94 .25
94 . 50
96 .50
96 .25

AG. türVerkehi ?Wi
A. Lokalb . mKrftwi
D. Reichsbahn Vz.
Hapag ..... *
Hbg .- Sadani . - Dpi
Noälloyd . . .
Industrie

80 .37
124 .37
122 .25

32 . 13
27 . 50
34 .50

81 . 63
124 . 50
122 . 37

32 . 50
26 .—
34 . 75

96 . 25 96 .25 Akkumolatoren . 163 .—
96 .25 96 .25 Aku . . . . . . 53 . 13 53,37

13. 4. 35 15. 4. 35

123 .75 124 .—

27Ö — 240 —
76 . 50 80 —
64 .50 64 . 50

148 .— 147 . 75
78 . 25 78 —
89 .— 89 . 13

8 .— 9 . 13
' --------------—— ■■

122 — 123 —
105 .63 106 . 50

■■I > ■■
85 .— 85 .37

105 .37 105 —
. — 120 .—

103 .— 102 . 50
114 . 25 113 . 75

91 . 50 91 . 25
— ——

56 — 55 . 50
89 . 90 89 . 13
——- 1 > . .

112 .50 112 . 25
— _. 91 —

92 — 93 —
_ _ 194 .—

60 . 37
122 . 25 123 —

21 .75 21 .50
■ 1 99 . 50

95 — 95 —
93 .50 93 . 50
79 — 79 —
78 .50 78 .75
—.- 100 . 37

96 .88 97 —
— _

83 .50 83 .50
94 .75 95 —

107 — 107 .—
112 — 112 —

—v — 123 —

112 .50 112 76
92 — 92 .50

122 .63 123 .37
— 21 .88

84 .75 85 . 13
124 .50 126 .50

78 .75 74 .75
100 .50 100 —

73 .75 74 .37
161 .50 162 —

96 .50 97 . 13
- - — 51 . 50

160 . 50 170 . 50
108 — 103 .88

88 — 88 .37

10 .37 10 .37
215 .50 218 «—
122 . 25 122 .75
108 — 108 . 50
118 .59 118 .75
109 .37 110 .25
101 — 101 —
158 — 158 .75
142 — 142 —
142 — 141 —
106 .75 106 .37
108 — 108 .25
150 25 150 .37
108 .50 109 —

66 . 25
168 — 168 —
126 —

80 . 50 80 .75
112 . 50 112 .50
137 .50
114 — 114 .75
112 . 50 112 —

15 .37 15 .37 -

102 .37 102 .10
100 .70 )100 ^ 0
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